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207. Halle, Sonntag

Telegraphiſche Depeſchen.
Müunchen, d. 3. Sept. Zur Feier des Sedantages hat geſtern

ier im Coloſſeum eine ſehr zahlreich beſuchte Feſtverſammlung ſtattge-
purden difunden, welcher die Staatsminiſter von Pfretzſchner und von Pfeufer,

ſowie viele andere höhere Staatsbeamte beiwohnten. Außerdem waren
jele Mitglieder des volks wirthſchaftlichen Kongreſſes anweſend. Der Ab
geordnete Profeſſor Haushofer hielt die Feſtrede, welche beifälligſt auf
genommen wurde. Jn den von dem Bürgermeiſter Erhard bei der Be
grüßung der Verſammlung ausgebrachten Toaſt auf den König von
Bayern und den Deutſchen Kaiſer ſtimmten die Anweſenden mit

feroßem Jubel ein. Erſt nach Mitternacht trennten ſich die Feſttheil-
jnehmer.

Stuttgart, d. 3. September. Das Sedanfeſt iſt hier unter
Betheiligung der geſammten Bevölkerung in der feſtlichſten Weiſe ver
bufen. Die Stadt war reich beflaggt, die meiſten Geſchäfte waren ge
ſchloſſen. Am Vormittag fanden Feſtacte in den Schulen und Feſt-
gottesdienſt in den Kirchen ſtatt. Am Nachmittag war ein, Jugendfeſt
auf dem Schützenfeſtplatz veranſtaltet daſſelbe war ſo zahlreich beſucht,
daß die große Feſthalle die Menge der Feſttheilnehmer nicht zu faſſen
e ſt Am Abend fand ein großes Feſt-Banket in der Lieder-
halle ſtatt.

Frankfurt a. M., d. 3. Septbr. Zur Feier des Sedantages
fand geſtern Abend ein Feſtbanket ſtatt, welches ſehr zahlreich beſucht
war. Der Oberbürgermeiſter Dr. Mumm von Schwarzenſtein brachte
einen enthuſiaſtiſch aufgenommenen Toaſt auf den Kaiſer aus und ſandte
hierauf unter der jubelnden Zuſtimmung der Feſtgäſte folgendes Tele
gramm an Se. Majfeſtät: „Die zur Feier des 2. September verſammel-
ten Feſtgäſte, treu zu Kaiſer und Reich ſtehend, entbieten Ew. Majeſtät
ehrfurchtsvollen Gruß.“

Bad Gaſtein, den 2. September. Heute wurde hier eine
Sedan Feier abgehalten. Aus Anlaß des Gedenktages findet ein
großes Diner für die zahlreichen deutſchen Curgäſte im Badeſchloſſe ſtatt.

München, d. 3. September. Jn der heutigen Sitzung des
volks wirthſchaftlichen Kongreſſes wurde der Antrag Stoepel's, daß von
einer weiteren Ermäßigung der beſtehenden Zölle bis auf Weiteres ab-
zuſehen, im Zolltarife dagegen eine rationellere Klaſſifizirung der Jn-
duſtrieerzeugniſſe in der Richtung herbeizuführen ſei, daß die Tarifſätze
mehr als bisher dem Werthe der auf die Waaren verwendeten Arbeit
entſprechen, in namentlicher Abſtimmung mit 62 gegen 58 Stimmen
angenommen. Mit Annahme dieſes Antrages war der Antrag von Dr.
Eras und Dr. Braun, daß in der augenblicklichen und vorübergehenden
wirthſchaftlichen Kriſis kein zureichender Grund liege, von dem bisher
befolgten Syſtem der internationalen Handelspolitik und von demjeni-
gen der beſtehenden Zollverträge abzuweichen, abgelehnt.

Wien, d. 1. September. Die BraunauStraßwalchener Eiſenbahn
hat heute den Betrieb eingeſtellt, weil, wie bekannt, der Betriebsver-
trag mit der Eliſabeth-Weſtbahn heute abgelaufen iſt und ſie keine eige-
nen Betriebsmittel beſitzt. Es iſt dies der erſte Fall einer derartigen
Einſtellung des Eiſenbahnbetriebes in Oeſterreich. Jn Folge der Be-
triebseinſtellung hat der Handelsminiſter ſofort über die Braunau
Straßwalchener Eiſenbahn die Sequeſtration auf Gefahr und Koſten
der Geſellſchaft verhängt. Zum Sequeſter iſt der Sectionsrath Leddhin
ernannt worden. Die Direction der Eliſabeth -Weſtbahn macht bekannt,
daß ſie auf Grund eines Uebereinkommens mit dem vom Staate beſtell-
n Sequeſter vom 3. September ab den eingeſtellten Betrieb wieder
aufnimmt.

Wien, d. 3. September. Nach Meldung der „Politiſchen Kor-
eſpondenz“ trifft der Spezialkommiſſar der Pforte, Server Paſcha, heute
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in Moſtar ein die Mitglieder der Konſularkommiſſion ſeien heute von
Raguſa abgegangen und ſtehe deren Ankunft in Moſtar am 5. d. zu
erwarten. Die Korreſpondenz bringt ferner Details über das am 30.
v. Mts. zwiſchen den Türken und den Jnſurgenten bei Kaſaba ſtattge-habte größere Gefecht und fügt hinzu, angeblich ſolle das Gefecht für

die Jnſurgenten ſiegreich ausgefallen ſein und den Türken große Ver-
luſte gebracht haben. Aus Belgrad geht dem Blatte die Nachricht zu,
daß die ſerbiſche Regierung zum Schutze der Landesgrenzen umfaſſende
militäriſche Vorkehrungen treffe.

Czernowitz, d. 2. September. Der Gemeinderath hat in ſeiner
geſtrigen Sitzung als Beitrag Zur Errichtung eines Univerſitäts- Gebäudes
50,000 fl. votirt und überdies einen Gartengrund für die Errichtung
eines botaniſchen Gartens gewidmet.

Rom, d. 3. September. Der des Betrugs und der Urkunden
fälſchung beſchuldigte Senator, Cavaliere Satriano aus Neapel, iſt ver
haftet worden.

Palermo, d. 3. September. Kronprinz Humbert iſt heute
Mittag hier eingetroffen und in der feſtlich geſchmückten Stadt von der
zahlreich verſammelten Bevölkerung mit enthuſiaſtiſchen Zurufen empfan
gen worden.

Paris, d. 3. September. Von den Abendblättern wird eine Zu
ſchrift des General Klapka veröffentlicht, worin derſelbe erklärt, daß er
die Uebernahme des Oberbefehls über die Jnſurgenten in Bosnien ab
gelehnt habe. Er wolle nicht gegen die Türken kämpfen, die im Jahre
1849 die einzigen Freunde der Ungarn geweſen ſeien und eben ſo wenig
zu Gunſten der Serben, die ſich damals als erbitterte Feinde Ungarns
erwieſen hätten.

Paris, d. 3. September. General Froſſard, früher Erzieher des
Prinzen Louis Napoleon und Corpscommandeur im letzten Deutſch
Franzöſiſchen Kriege, iſt geſtorben. Der Präſident Mac Mahon, der
hierher zurückgekehrt iſt und einem Miniſterrathe präſidiren wird, be
giebt ſich ſchon heute Abend nach dem Loiret zurück.

Madrid, d. 1. September. Die Regierung dementirt die von
Engliſchen Blättern gemeldete Erſchießung des auf dem Engliſchen
Dampfer „Eider“ in den Weſtindiſchen Gewäſſern verhafteten Spani-
ſchen Unterthanen Venegas. Letzterer ſei der Seeräuberei beſchuldigt,
der Prozeß aber noch nicht beendet.

London, d. 3. September. Das Haus Caldwell and Waſton,
Oſtindiſches Geſchäft (Lawrenc Poulteney Lane) hat ſeine Zahlungen
eingeſtellt. Die Activa betragen 40,000 Lſtrl., die Paſſiva 80,000 Lſtrl.

London, d. 3. Sept. Die „Times“ beſpricht in einem längeren
Artikel die Lage der Türkei und kommt zu dem Schluſſe, der Einfluß
der Engliſchen Regierung in Konſtantinopel müßte ein größerer ſein
als derjenige der übrigen Mächte, weil England bei dem endlichen Aus-
gange des ſchwebenden Konfliktes vollkommen unintereſſirt ſei. Täglich
werde es klarer, daß es die Pflicht Englands ſei, ſeinen ganzen Ein
fluß aufzuwenden, um ein Arrangement herbeizuführen, das Europa
von der Gefahr einer ernſtlichen Friedensſtörung befreit.

London, d. 3. September. Nach einem Telegramm der „Times“
aus Konſtantinopel vom geſtrigen Tage geht die dem Spezialkommiſſar
der Pforte in der Herzegowina, Server Paſcha, ertheilte Jnſtruktion da
hin, daß er nach ſeiner Ankunft in Moſtar namens der Regierung eine
Proklamation zu erlaſſen hat in welcher zugeſichert wird daß fortan
keinerlei vexatoriſche Maßregel den Landesangehörigen gegenüber geſtattet
werden ſoll. Zugleich wird Server Paſcha ermächtigt, alle Beamten,
die irgend einer Bedrückung ſchuldig befunden werden abzuſetzen und
zur Vorantwortung zu ziehen. Ein Spezialgerichtshof ſoll eingeſetzt
werden, um die Forderungen aller derjenigen, die durch Willkürakte ge



um ſo greller trug er die Farben auf. beizuwohnen.

Staaten ſi

ſchadigt worden ſind, zu prüfen und denſelben gerecht zu werden. Alle „die militäriſche Zukunft Deutſchlands“ zu v 4 inmt erohne Grund aus ihren Wohnorten Vertriebenen ſollen zurückberufen Oberſt Chesney fragt nach nächien Feinden gie Jtalie
werden, alle Aufwiegler und Agitatoren ſollen aus dem Lande gewieſen kommt zu folgendem Reſultat: Frankreich allein werde noch gar e gen er der
werden. Server Paſcha ſoll alle ihm zur Ausführung dieſer Jnſtruk Jahre keine Macht keſitzen, die den deutſchen Heeren irgend gefährlich n
tionen geeignet erſcheinenden Maßregeln ergreifen. Wie die „Times“ werden könnte, davon ſei man in Frankreich ſelber, ſtärker aber s ten
weiter meldet, herrſcht in Bulgarien vollſtändige Ruhe. Berlin überzeugt. Von öſterreichiſcher Seite drohe dem deutſchen Reihe Roral r

Belgrad, d. 2. Sept. Wie verlautet, ſteht eine diplomatiſche und eben ſo wenig Gefahr. Denn abgeſehen davon, daß es an Krie vie als
wahrſcheinlich auch militäriſche Action Serbiens wegen türkiſcher Grenz- Tüchtigkeit weit hinter Deutſchland zurückſtehe und auf ſein Heer 85: Piungen
verletzung an der Südgrenze bevor. Der Pforte wurden ernſtliche Aeuße- genwärtig bedeutend weniger, als ſeine beiden kaiſerlichen Nachbarn tgen ſein.

rungen übermittelt. wende (20 pCt. ſeiner Jahres-Einnahme gegen bezw. 26 und 36 pCt.
Kragujewatz, d. 2. September. Jn der heutigen Sitzung der von Seiten Deutſchlands und Rußlands), ſeien den öſterreichiſchen

Skupſchtina machte der bisherige Miniſterpräſident Stefanowitſch dem Staatsmännern ſelber die Nachtheile ſehr wohl bekannt, die aus e 2
Hauſe Mittheilung von der nunmehr erfolgten Bildung eines neuen Zerfahrenheit des Kaiſerſtaats entſpringen und ſich in einem Kampfe dergange
Cabinets. Daſſelbe iſt in der bereits gemeldeten Weiſe zuſammenge gegen Deutſchland auf eine furchtbare, geradezu vernichtende Weiſe fühe i Auſe
ſetzt. Die Mittheilung wurde von dem Hauſe mit Hochrufen auf den bar machen würden. Weit gefährlicher ſei Rußland, zumal wenn es ſich s Leben
Fürſten aufgenommen. Die feierliche Eröffnung der Skupſchtina wird mit Frankreich verbinden würde, worauf letzteres ohne Zweifel ſeine ger
am 8. d. ſtattfinden. Rache Plane für die Zukunft baue. Und nun entwirft der Verfaſſer ein j. une

Konſt antinopel, d. 2. September. Der hieſige diplomatiſche Bild von der neuen ruſſiſchen Heeres-Organiſation, die, vom Stand- wéchtigten
Agent Serbiens, Magaſinowitſch, hat der Pforte angezeigt, daß er au- punkt der Ziffern betrachtet, ihm allerdings als eine furchtbare Be militäriſch
toriſirt worden ſei, das Gerücht, Fürſt Milan beabſichtige abzudanken, drohung Deutſchlands erſcheint, wohl werth, daß ſie in Berlin ſtetig tigen Ho
formell zu dementiren. Chakir Bey iſt zum Gouverneur der Herze- im Auge behalten werde, zumal man dort wiſſe, daß die Fteun wollte, w

gowina ernannt worden. ſchaft Rußlands für Deutſchland nicht in deſſen Heer und Volk eBombay, d. 2. September. Jn Folge ſtarker Regengüſſe iſt wurzle, ſondern von zeitweiligen Perſonen und Verhältniſſen abhänge die Inſi
im Diſtrikte Broach die nochmalige Bepflanzung eines betrachtlichen Rußland im Bunde mit Frankreich, dies ſeien die Gegner, die Deutſch welche in
Theiles der Baumwollenplantagen nothwendig geworden. land zu fürchten habe, und gar gewaltig ſeien die Anſtrengungen, die ng nen

mentlich jenes mache, um ein Heer heranzubilden, wie bist in IZur Enthüllung des Carl-Auguſt-Denkmals, Staat der Welt ein eneeicſeres beſeſſen. Ständen indeß Miß leben Ha
Weimar, d. 3. September. (Tel.) Heute Mittag fand die und Deutſchland allein einander gegenüber, dann brauchte letzterem gemacht.

feierliche Enthüllung des CarlAuguſt-Denkmals ſtatt. Nach Aufſtellung nicht bange zu ſein. Ein derartiger Kampf würde damit enden, daß haben ſi
des ſtattlichen Feſtzuges auf dem Feſtplatz erſchienen der Kaiſer und die der Friede von Deutſchland in Moskau dictirt werden würde genau e
Kaiſerin, ſowie die Großherzogliche Familie und wurden von dem zahl ſo, wie er von ihm zuletzt vor Wien und Paris dictirt wurde. Wie diubobra
reich verſammelten Publikum mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt. Die aber, wenn Deutſchland gleichzeitig durch Rußland im Oſten und durch nd iſt
Feſtrede, welche vom Kreisgerichts-Oirector Dr. Fries gehalten wurde, Frankreich im Weſten angegriffen würde Ob dieſer Fall in unſeren eßten
wies zunächſt auf die ſeit der Grundſteinlegung innerhalb der letzten 18 Lebzeiten eintreten, und welches der Ausgang eines ſolchen Krieges nd re
Jahre vollzogene Umgeſtaltung der öffentlichen Angelegenheiten in ſein würde, darüber werde kein vernünftiger Menſch ſich heute ſchon Die im
Deutſchland hin und feierte das patriotiſche Streben Carl Auguſt's, ein beſtimmtes Urtheil anmaßen. Dagegen laſſe ſich jetzt ſchon gar Abtheilu
welches ſtets einer Einigung Deutſchlands unter Preußens Führung ge wohl behaupten, daß die ruſſiſche Armee, wofern ſie nicht bedeutend mittags
golten hätte; der Redner pries dann die hohen Verdienſte Carl Auguſt's verſtärkt und gründlich reorganiſirt werden ſollte, von der deutſchen ver- Rehrere
um das Land, ſowie um das Geiſtesleben der Nation und ſchloß mit nichtet werden würde, daß andererſeits dem ſelbſt auf das Allertreff- liche W
einem Hoch auf den Großherzog, ſowie auf Kaiſer und Reich. Alsdann lichſte reorganiſirten franzöſiſchen Heere eine Vorrückung gegen Berlin j n u
fiel unter dem Salut der aufgeſtellten Truppen und unter den begei- erſt nach langen Kämpfen vor den deutſchen Feſtungen und nur unter wir
ſterten Zurufen der Zuſchauer die Hülle des Denkmals. Der Kaiſer der allergenialſten Führung möglich werden könnte. „Wenn jede Kloſter
umarmte und küßte wiederholt in ſichtlicher Bewegung den Großherzog. dieſer drei kriegführenden Mächte Alles ausgeführt haben würde wen
Nachdem darauf die Uebergabe des Denkmals an die Stadt erfolgt und was ſie zu thun gewünſcht, ſelbſt dann noch würde die Wahr Ljur s
ein Gebet geſprochen war, wurde das Denkmal beſichtigt und der Bild ſcheinlichkeit des Erfolges auf Seiten desjenigen Reiches l
hauer Donndorf, ſowie der Feſtredner dem Kaiſer vorgeſtellt. Die liegen, welches den Vortheil der centralen Stellung, innerer Einig-Majeſtäten werden, gutem Vernehmen nach, bis Sonntag Abend hier keit und tüchtiger Vorbereitung beſitzt. Müßten wir prophezeien, dann V

verweilen. en wir ohne r vorausſagen, daß die Ausſichten Deutſchlands, eie
vom heutigen Standpunkte betrachtet, beſſer zu liegen ſcheineDie militäriſche Zukunft Deutſchlands. ſeiner beiden öden Gegner, weil be dieſe in ſeien ehe Schre

Ein auch in deutſchen militäriſchen Kreiſen als Fachkenner geſchätzter Grad eines einigen und raſchen Zuſammenwirkens rechnen können, deſſen r
engliſcher Militär Schriftſteller iſt im Begriff, eine Abhandlung über ſie von deutſcher Seite gewiß ſein müſſen.“ So weit der engliſche

war 77 ſelbſts in „IJndeſſen, mein Herr“, antwortete ich ihm unglücklicher Weiſe, in des Le3 Känlein Kaymond. der Hoffnung ihn zum Schweigen zu bringen An Wanhee en daß die C
Nach dem Franzöſtſchen des C. Mallet frei bearbeitet von Robespierre in ſeiner Vaterſtadt weniger hart beurtheilt werde. 9

Rudolph Muldener. „„„„Hier, Madame, hier verabſcheut man ihn noch hundertmal mehr, und
(Fortſetzung.) als im ganzen übrigen Frankreich. Hat er uns nicht Lebon, den wilde- Herze

ſten aller Proconſuln des Convents, hierher geſchickt? Aber Sie werden hinzu
„Dieſe verhängnißvolle Auszeichnung, die Urſache aller unſerer Leiden, bleich ach, ich begreife das. War nicht vor zwei Jahren die Herzogin iſt, v

erhob uns damals auf den Gipfel der Freude und trug uns eine Menge von hier, die unwohl wurde, ſo daß wir ſie in mein Haus bringen wenn
von Glückwünſchen ein. Ach! warum ſcheiterte er nicht! Sein Leben mußten t wies,würde dann zwar in der Dunkelheit verfloſſen ſein aber er wäre geſtor- „Der Mann hatte einen Moment einer für mich ſeltenen, ſanfteren bedau
ben umgeben von der Achtung ſeiner Mitbürger. Leider! trage ich nicht Stimmung unterbrochen; ich begriff, daß wir in Arras ein Gegenſtand
ſelbſt Schuld an ſeinen Erfolgen? Mit welchem Eifer folgte ich ſeinen des Schreckens geworden, und daß ich mich hüten müſſe, mich den ehe ten
Fortſchritten! Wie war ich ſtolz auf ſo viele ihm zu Theil gewordene maligen Freunden meiner Familie zu zeigen auf deren Theilnahme ich Zeit
Auszeichnungen! Jn unſerer Abgeſchiedenheit hielt ich mich für die Mut gerechnet hatte. Jch fühlte mich geächtet in meiner Geburtsſtadt; ich gefei
ter meiner Brüder und ſuchte ihnen dieſelbe zu erſetzen. durcheilte die Straßen mit großen Schritten und geſenktem Haupte aus

Jch wollte den Garten wiederſehen, in welchem wir ſo viele Stun Furcht, daß man mich erkennen und der Pöbel zuſammenlaufen möchte.“ (utic
den unſerer Kindheit verlebt. Dahin trug man meine Mutter in ihrer Fräulein Raymond unterbrach ihre Erzählung erſt dann, als die auf
letzten Krankheit. Jch glaube noch den letzten melancholiſchen Blick zu Ermüdung ſie dazu zwang. Sie empfand offenbar das Bedürfniß, endlich verb
ſehen, mit welchem ſie uns betrachtete, während wir ihr Blumen pflückten. einmal die Gefühle auszuſprechen, welche ſie ſo lange in ihrer Bruſt ver- es v
Ach, mein Herr, was ſind wir, daß wir es wagen, die Fügungen Gottes ſchloſſen hatte. Jch bat ſie, ſich Ruhe zu gönnen allein ſie zögerte nicht
zu tadeln? Jch habe es wohl hart gefunden, daß er uns unſere Mut jhre Erzählung wieder aufzunehmen.ter entriß, und ſpäter habe ich die Vorſehung geſegnet, daß ſie ihr ſo viele „Auf einmal“, fuhr ſie fort, befand ich mich an der Thür der halt
Leiden erſpart. Kathedrale ich ſtürzte hinein, wie ein verfolgter Uebelthäter in das offene a

Für alle Anderen wären ſolche Erinnerungen ſchwerzlich geweſen: für Aſyl und erkannte die Kirche, wohin wir uns alle Feſttage zu begebenmich waren ſie ſüß. Unglücklicher Weiſe bemerkte mich der Pförtner, der pflegten, um dort dem Officium des Biſchofs, unſeres Wohlthäters, bei don
ſich das Recht angemaßt hatte, unſere ehemalige Wohnung den Fremden zuwohnen. Wir waren beliebt damals, von Zeichen der Theilnahme um- T
9 e r ſich n in r in welchem geben der Geſang der Prieſter, die Töne der Orgel, die Feierlichkeit des For

ch ganz in die Erinnerung an die Vergangenheit verſunken war. Gottesdienſtes ſprachen d Herze„„Sie weinen, Madame““, rief er, plötzlich vor mir auftauchend, Brüder ten ſereyen gnat ehe e en Laut ne anbsige

aus; „„„„ich bin nicht erſtaunt darüber. Wie viel Mütter, Schweſtern, Eine Beute ſo heftiger Gefühle, wurde meine Aufregu oß,troſtloſe Wittwen ſind nicht ſchon hierher gekommen um den Tyrannen daß ich kaum in der zu ein vermochte. eine r J
zu verwünſchen, der die ganze Menſchheit geſchändet hat! Sehen Sie, mir ſtand, bemerkte meine Aufregung und, mich bei der Hand faſſend, tet
es waren ihrer drei: Maximilian, der boshafteſte von Allen, Auguſtin, fragte ſie mit ſanfter Stimme: „Sind Sie unwohl?“ und reichte mir

der nicht viel beſſer war, und eine Schweſter. Jch, der ich jetzt mit ein Flacon. ſprJhnen ſpreche, habe dieſe Familie gekannt, welche ſchon in ihrer Kind Dieſes Zeichen des Wohlwollens, welches ich zu erwarten weit ent ihr
heit Proben gab von dem, was fie einſt werden würde. fernt war, dieſe Worte des Mitleids, welche mir Worte der Erlöſung zu ſal

Leider konnte ich ihm nicht entſchlüpfen z je mehr er mich bewegt ſah, ſein ſchienen, verliehen mir die Kraft, dem Gottesdienſt bis an das Ende

Jch konnte beten für mein Vaterland, dem wir, wie man



zhmann. Auf die Möglichkeit, daß Oeſterkeich und einige kleinere der hieſigen Univerſſtat, den Tee 71- e
Staaten ſich dem ruſſiſch fränzöſiſchen Bündniſſe anſchließen könnten, Univerſität zu Jena und Ober-Appellationsgerichtsrath Dr. Wilhelm

tlich immt er weiter keine Rückſicht. Staaten zweiten und dritten Ranges, Ende mann zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der
z en Peie Jtalien und DOänemark, läßt er vollſtändig aus dem Spiele, woge Univerſität zu Bonn, den bisherigen Profeſſor am eidgenöſſiſchen Poly
r v zen er der Anſicht Raum gibt, daß Oeſterreich und England in einem technikum in Zürich, Dr. Hermann Amadeus Schwarz, zum or
e tele Prartigen Kriege gegen Deutſchland eher auf Seite des letzteren ſtehen dentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu
aährli zürften jenes neutral, Gewehr bei Fuß, dieſes ebenfalls neutrak, Göttingen zu ernennen, ſowie dem Kreisgerichts-Rath Kommallein

n Igeorak in Hand. Da jedöch Oberſt Ehesney nicht ſowohl als Politiker zu Nöſchenrode im Kreiſe Wernigerode den Rothen Adler-Orden vierter
r iche Ja als Militär Anfehen genießt, möchte auf ſeine politiſchen Prophe- Klaſſe und dem penſionirten Förſter Deichg raeber zu Mockrehna im

g iungen lange nicht ſo viel Gewicht als auf ſeine militäriſchen zu Kreiſe Torgau das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

gen ſein. Der Ober-Bibliothekar und ordentliche Profeſſor Dr. Wilmannsv M T in Königsberg i. Pr. iſt als OberBibliothekar an die Univerſitäts BiblioVon der Balkanhalbinſel, thek zu Göttingen und als ordentlicher Profeſſor in der philoſophiſchen
Die Jnſurrection iſt ſeit einigen Tagen unſtreitig itt ſtarfem Nie- Fakultät der dortigen Univerſität verſetzt worden.

dergange begriffen und die Erfolge der Türken bei Trebinje dürften Der Kreisgerichts-Rath und Abtheilungs-Dirigent Goldhorn in
t Aufſtande in dieſem Theile der Herzegowitta für dieſesmal vollends Nordhauſen iſt geſtorben.
das Lebenslicht ausblaſen, wenn nicht, was jetzt ſehr an wahrſcheinlich Der Sedantag, ſchreibt die „Nat.Ztg.“, wurde in Berlin als
geworden iſt, Montenegrö Und Serbien in den Kampf eintreten. Die ein echt nationaler Feiertag begangen, und wenn dieſe Feier äußerlich
Reldung eines tſchechiſchen Blattes, Laß ein montenegriniſcher Bevoll ſich nicht allzu oſtenſibel zum Ausdruck brachte ſondern ſich vielmehr
wächtigter nach Wien, Berlin und Petersburg adgereiſt ſei, um das auf die militäriſchen und bürgerlichen Vereinigungen beſchränkte ſo

Miüitriſche Einſchreiten Montenegros anzuzeigen iſt nach der zweideu zeigte doch gerade die Allgemeinheit der Betheiligung, daß die Jdee der
tigen Haltung dieſes kleinen Fürſtenthums, das offenbar abwarten Nationalfeier immer tiefer Wurzel ſchlägt, ſelbſt bei den Berlinern, die

wollte, wie ſich die Dinge entwickeln, nicht mehr glaublich. Die Tele trotz aller fortſchrittlichen Geſinnungen für Neuerungen nur ſchwer zu
gramme, welche über die Kämpfe vor Frebinje vorliegen, melden, daß gänglich ſins. Schon am frühen Morgen ſchmückten ſich die Häuſer
die Jnſurgenten große Verluſte erlitten haben. Die Waffenvorräthe, mit Flaggen und Fahnen der Schmuck darf diesmal inſofern mit Recht
welche in Monaſtir-Duze aufgeſpeichert lagen und zur Ausrüſtung der ein allgemeiner genannt werden, als ſelbſt die äußerſten Vorſtädte nicht
erwarteten Zuzüge beſtimmt waren, fielen ſammt den Lebensmittelvor- ganz deſſelben entbehrten. Selbſtverſtändlich entfaltete dieſer Schmuck
täthen den Türken in die Hände. Die ſchweren Verluſte an Menſchen unter den Linden und den angrenzenden Straßen den größten Reich-
leben haben güch einen tiefen moraliſchen Eindruck auf die Jnſurgenten thum. Die königlichen Gebäude hatten ſämmtlich geflaggt, der Rath
gemacht, deren Schaaren ſich nun merklich lichten. Ganze Abtheilungen hausthurm war mit bunten Fahnen beſteckt. Die Gerichte hatten die
haben ſich theils verlaufen, theils aufgelöſt, und man ſchätzt den Ab Termine ausgeſetzt, der ſonſtige königliche Dienſt blieb dagegen in vollem
gang im Diſtricte von Trebinje auf 800 Mann. Der Obercommandant Gange; auch die Bank hatte nicht geſchloſſen. Die ſtädtiſchen Bureaux
Ljubobratic hat die ihm untergeordneten Schaaren im Stiche gelaſſen ſchloſſen gegen Mittag, die Schulen hatten den Unterricht ausgeſetzt und
und iſt ſeit acht Tagen ſpurlos verſchwunden. Das Commando in den viele Fabriken feierten. Jn den Schulen wurden für die Oberklaſſen
leßten Kämpfen führte ein erſt kürzlich aus Petersburg zurückgekehrter entſprechende Feſtakte abgehalten, die Unterklaſſen machten meiſt unter
Studirender der Medicin Djordje Filipovic, ein gebörner Herzegowinager, Anführung der Lehrer Ausflüge in die Umgegend. Die Jllumination
Die im Kloſter Düze feſtgeſetzten und durch von Trebinſje abgedrängte am Abend erſtreckte ſich faßt nur auf die Hauptſtraßen, war in dieſen
Abtheilungen verſtärkten Jnſurgenken wurden am Montag in den Vor aber um ſo glänzender.
mittagsſtunden von beiläufig 2000 Mann kürkiſcher Nizams, welche Die erſte Gruppe des Reichsbudgets für 1876 iſt mit dem Etat
Kehrexe Geſchütze führten, ziemlich energiſch angegriſſen. Der anfäng- des Rechnungshofes des Deutſchen Reichs nunmehr erſchienen.
liche Widerkand der in gut gedeckten Stellungen befindlichen Jnſurgen- Die fortdauernden Ausgaben belaufen ſich für die Beſoldungen auf
ten wurde nach anderthälbſtündigem Geſchützfeuer gebrochen. Sowie 333,750 M., der vorige Etat ſetzte 319,800 M. aus. Es iſt indeß
ſich die Türken anſchickten, die feſten Poſitionen der Jnſurgenten, deren andererſeits eine Erſparniß von 1400 M. erzielt worden, ſo daß für
Kloſter Duze in genügender Zahl bietet, mit dem Bajonnette zu neh- das nächſte Jahr 13,950 M. mehr verlangt werden. Dazu treten
wen, ſchritten die Jnſurgenten zum Rückzuge gegen Volujak und Wohnungsgeldzuſchüſſe mit 38,016 M., 1764 M. mehr als im laufen-
Ljubö n das HDrinji-Gebirge, welcher ſchließlich in Flucht ausartete. den Jahre, und zur Annahme von Hülfsarbeitern und Remune-

J e rationen für Bureau und Unterbeamte 10,400 M., 350 M. mehr alsDentſchland. in diefem Jahre. wenBerlin, d. 3. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht: Nach den neueſten bei der kaiſerlichen Admiralität eingegange-
Den Großherzoglich ſächſiſchen Kirchenrath und bisherigen ordentlichen nen Meldungen iſt die Panzerfregatte „Deutſchland“, Behufs der Ueber
Profeſſor an der Univerſität zu Jena, Dr. theol. et phil. Eberhard führung, am 17. Auguſt er. von Greenhithe in See gegangen und an
Schrader, zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät kerte am 19. auf der Rhede von Wilhelmshaven. Die Korvette
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dehauptete, ſo viel Uebkes zugefügt, für meine armen Eltern und für mich daß meine Gegenwart ihr angenehm ſein könnte, ſie nicht mehr zu
ſelbſt, die ich einſam zurückgeblieben war. Der Gedanke an die Kürze verlaſſen.
des Lebens, an das Jrrige ſebes menſchlichen Urtheiles der Gedanke an „Es kann nicht lange mehr dauern!“ flüſterte mir die Krankenwär-
die Ewigkeit erhoben meine geängſtigte Seele terin zu.

Nach beendigtem Gettesdienſte entfernte ich mich zuerſt aus der Kirche Jn der That wurde der Athem der Kranken immer ſchwächer und
und erreichte zwar ohne Unruhe, nichtsdeſtoweniger aber mit ſchwerem hörte endlich ganz auf.
Herzen die Poſt, um wieder abzureiſen. O“, ſetzte Fräulein Raymond Jm Zimmer nebenan vermuthete Niemand das traurige Ereigniß,
hinzu, „Niemand begreift, wie ſchmerzlich dieſes Gefühl des Widerwillens, welches ſich ſoeben zugetragen das Schelten der Frau und das Geſchrel
iſt, von welchem man ſich beſtändig verfolgt ſieht. Wie oft dachte ich, der Kinder hörten nicht einen Augenblick auf.
wenn ich mich zufällig neben Jemanden befand der mir Wohlwollen be Obgleich ungebildet, ſo beſaß die Nachbarsfrau doch ein gutes Herz

ngen wies, daß man, wenn man zufällig meinen Namen wößte, wahrſcheinlich wenn ſie gewußt hätte, was ſich ſoeben ereignete, ſo würde ſie, ohne Zwei
teren bedauern würde, an mich das Wort gerichtet zu haben. fel, ſ Vtgeette ſein, und wäre es auch nur in Folge ihrer Neugierde

J i geweſen.De ten le wenn Chens n e i. Der Todesfall, welcher ſoeben ſtattgefunden, erforderte die Erfüllung
e ich Zeit meines Lebens zurückzukommen in der ich mich ſo hoch geehrt und einiger Formalitäten ich nahm an, daß betreffs derſelben die Verantwort

ich gefeiert ſah! lichkeit auf mich übergegangen, und bat daher die Krankenwärterin, den
aus ch be Polizeicommiſſär des Quartiers von dem Todesfalle in Kenntniß zu ſetzen.Jch beklage mich, daß man aus meinem Bruder die Fahne des revo Die Frau wünſchte die Nacht bei ihrer Familie zuzubringen, verſprach
u lutionären Sturmes gemacht, daß man die Verbrechen ſo vieler Anderer aber, am anderen Morgen früh wieder zu kommen. Jch willigte ein, denn
die auf ſeine Rechnung geſchrieben hat. Halten Sie mich indeſſen nicht für die arme Frau bedurfte in der That dringend der Ruhe.

e verblendet genug, ihn darum von jeder Schuld freizuſprechen. Jch möchte Der Abend war vorgerückt, und man vernahm im Hauſe kein Ge
cht es wobl, aber ich Lann es vicht. räuſch mehr; die Familie nebenan hatte ſich zu Bett begeben, und ich

t Wie viele Anſtrengungen habe ich nicht gemacht, um ihn zurückzu hegriff ſomit, daß ich meiner armen Freundin einen Dienſt leiſten müſſe,
der halten. Wie viele Verſuche, ſchüchtern Anfangs, ſpäter aber lebhafter, da für den Niemand Eifer zeigte.
en ich dieſelben an der kalten Ruhe des Parteimannes ſcheitern ſah! Wie Jch richtete mich alſo darauf ein, die Nacht im Sterbezimmer zuzu
hen viele heftige Scenen, wie viele Stürme gad es da zwiſchen uns, als ich, bringen. Ein halbverſchleiertes Licht goß über die oberen Theile des Zim
ei von meinem Gewiſſen angetrieben, immer heftiger ihm entgegentrat! mers ſeine Strahlen aus, während das Sterbebett im Schatten blieb. Das

m F. D T. D. 7 77 T Zimmer bot einen düſteren Anblick dar.des Als ich Fräulein Raymond wieder beſuchte, hatte ihre Krankheit Die Trümmer des eleganten Mobiliars, welche die Verſtorbene noch
en Fortſchritte gemacht durch Kriſen, welche ſie ſtets in einen Zuſtand gro gerettet, waren nach und nach verſchwunden ſei es, daß ſie verkauft

ßer Schwäche verſetzten, von ihrer nahen Auflöſung benachrichtigt, hatte worden waren, ſei es, daß Fräulein Raymond dieſelben während ihrer
ß, ſie die letzte Hülfe der Kirche zu empfangen gewünſcht. Jch bewunderte ſetzten Lebenstage den beiden Frauen überlaſſen hatte, von denen ſie um
en die Ruhe, mit welcher dieſe Frau, ſtark und voll Glauben ſich vorberei geben war.
d, tete, das Leben zu verlaſſen. Seitdem verſchlimmerte ſich ihr Zuſtand. (Schluß folgt.)
ir Drei oder vier Tage ſpäter war ſie ſchon nicht mehr im Stande zu

ſprechen ſie erkannte mich indeſſen und drückte mir ſchwach die Hand
t ihre Lippen murmelten einige Laute, die ich für ein Lebewohl hielt. Jch
u ſah, daß der große Moment herbeikam, und entſchloß mich, annehmend,
e
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„Ariadne am 15. Juni er. in Chefoo eingetroffen. Die Korvette
„Niobe“ hat am 17. Auguſt er. den Hafen von Plymouth verlaſſen
und iſt am 28. im Kieler Hafen eingetroffen. Die Brigg „Undine“
verließ am 20. Juli er. den Hafen von Halifax, ankerte am 4. Auguſt
er. auf der Rhede von Horta auf Fayal, ging von hier aus am 5.
wieder in See, ankerte am 15. in Plymouth und hat am 26. auf der
Reiſe nach Kiel dieſen Hafen wieder verlaſſen. Die Korvette „Me-
duſa“ iſt am 21. Auguſt cr. von Plymouth nach Madeira in See ge-
gangen. Die Korvette „Hertha“ hat am 19. Juni er. den Hafen
von Hongkong verlaſſen und iſt am 3. Juli cr. im Hafen von HYoko-
hama eingetroffen.

Garibaldi hat, wie wir erfahren, kürzlich das Bildniß des
Fürſten Bismarck von einem Maler Namens Villani zum Geſchenke
erhalten, und dem Letzteren in folgender Weiſe ſeinen Dank dafür aus
geſprochen „Mein ſehr theurer Villani. Sie haben mir ein Portrait
Bismarcks dargeſtellt in einer Größe und einer Wahrheit ohne Gleichen
zuſtellen laſſen. Sie haben in der That dieſen berühmten und großen
Mann vollkommen begriffen, dem die Welt für die hochherzigen mora-
liſchen Kämpfe Dank ſchuldig iſt, welche mehr als wirkliche Schlachten
die geiſtliche Hydra der Lüge in den Staub treten werden. Jch mei-
nerſeits danke Jhnen für das werthvolle Geſchenk von ganzem Herzen
und verbleibe für mein ganzes Leben Jhr ec.“

Die deutſchen Wallfahrten nach Lourdes werden, wie
der „K. Z.“ mitgetheilt wird, nicht als beſondere Pilgerſchaar auftreten,
ſondern mit den belgiſchen Pilgern gemeinſam die Reiſe machen.

Ueber einen Angriff auf ein Mitglied der deutſchen Geſandt-
ſchaft in China liegen folgende Einzelnheiten vor. Baron v. Möl-
lendorf von der deutſchen Geſandtſchaft und vier Herren von der
engliſchen Geſandtſchaft machten am Sonnabend, den 19. Juni, einen
Ausflug aus Peking nach Pe-Hwa-ſan (Hundertblumenberg) etwa 40
(engl.) Meilen von Peking. Sie kamen Abends im Tempel an, fanden
aber alle Wohnräume bis auf ein Zimmer beſetzt, da eine große Anzahl
Chineſen zur Feier eines Feſtes ſich eingefunden hatte. Sie logirten
ſich in dem ihnen angewieſenen kleinen Zimmer ein und unterhielten
ſich im Laufe des Abends mit den Leuten aufs Allerbeſte. Morgens 6
Uhr wurden ſie durch einen Hagel von Steinen aus dem Schlafe ge-
weckt, welcher ſo heftig wurde daß Dach und Wände ihm nicht zu
widerſtehen vermochten. Bald waren ſie dem vollen Feuer der Angrei-
fenden ausgeſetzt. Aus dieſer äußerſt kritiſchen Lage ſuchten ſie ſich da-
durch zu retten, daß ſie gleichzeitig ihre Revolver über die Köpfe des
verſammelten Pöbels weg obfeuerten. Dies wirkte der Haufe wich er
ſchreckt zurück und die Bedrohten hatten Zeit, zu entfliehen, doch trugen
ſie alle mehr oder minder ſchwere Verletzungen davon. Sie erreichten
Peking Sonntag Abends um 10 Uhr; es erſcheint ganz unzweifelhaft,
daß nur ihre Revolver ihnen das Leben retteten.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Die Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchungen die Dr. Schliemann

an verſchiedenen alten Kulturſtätten angeſtellt hat, ſollen in Nearel ausgeſtellt
werden. Die n hat die zu dieſem Zwecke nöthigen Räumlichkeiten
W angewieſen. Dr. Schliemann weilt gegenwärtig in ſeiner Heimath
Mecklenburg.

Der Afrikareiſende Dr. Buch holz aus Greifswald, der im Fruühjahr
1872 eine ſelbſtſtaändige er nach dem Camaroongebiet antrat und ſich
dort beſonders mit zoologiſchen geren beſchäftigte befindet ſich jetzt
auf der Ruckreiſe und wird im Laufe des September in Berlin erwartet.

Eine hiſtoriſch denkwurdige Stätte in Jena eilt ihrem per ent
gegen. Auf jenem elaſſiſchen Punkte, wo Schiller einſt den „„Wallenſtein“ gedichtet,
iſt die kleine Univerſitäts-Sternwarte gelegen, welche ſeiner Zeit auf
Goethe's Veranlaſſung gegrundet und nach ſeinem Plan eingerichtet wurde. Dieſe
Stätte hat ſeit Kurzem aufgehört, der Himmelskunde zu dienen. Jn Folge ihrer
äußerſt beſchraunkten Mittel hat aber die Univerſitaät bei dem Hingang des

ten Profeſſors der Aſtronomie beſchloſſen, dieſen Lehrſtuhl nicht mehr zu
eſetzen.

Aus Laibach ſchreibt mwan, daß noch ein zweiter Pfahlbau, etwa 800
Klafter von dem erſten, in der Lange von 100 Klaftern von dem Oekonomen Peruzzi
aufgefunden wurde. Derſelbe hat durch Anmeldung eines Freiſchurfs das Terrain
des neuentdeckten Pfahlbaues fur die Ausgrabungen ſichergeſtellt, welche mit heu-
tigem Tage beginnen. Die Aufdeckung des zuerſt aufgefundenen Pfahlbaues wird
unter der Leitung des Entdeckers unermudlich fortgeſetzt und hat bereits uber-
raſchende Reſultate zu Tage 4ehrdert. Man fand intereſſante Gegenſtände aus
Horn, Steinbeile, beſonders ſchöne, gut erhaltene, verſchiedenartig verzierte Thon-
gefäße und nebſt vielen anderen intereſſanten Dingen zwei Gerathe aus Kupfer,
eine Lanzenſpitze und eine Klinge.

Jn Leipzig ſtarb am 31. v. M. der Profeſſor der Geographie Oscar
Peſchel, in Baſel der in der deutſchen Gelehrtenwelt hochgeachtete Orientaliſtohann Jacob Stähelin, in München der als Lüthogeagt ruhmlich bekannte

iſtorienzeichner Simon Braun.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Die 16. Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Jngenieure hat

am 30. v. M. in Aachen ihre Sitzungen begonnen. Herr Burgermeiſter v. Weiſe
begrüßte die Verſammlung im Namen der Stadt auf das Herzlichſie, worauf der
Vorſitzende der Verſammlung, Herr Civil Ingenieur Dittwar von Eſchweiler, dem
Vertreter der Stadt den Dank fur den freundlichen Gruß des Willkommens aus-

Dann theilte der Vorſitzende mit, daß, entſprechend der Entwicklung des
ereins, auch deſſen Thätigkeit eine vielſeitige geworden ſei, daß mit ergrte e

der Mitgliederzahl auch die Zwecke des Vereins e ch en ſind. Der eigentliche
Schwerpunkt des Vereinslebens ruhe in den Bezirks- und Zweigvereinen, deren
man jetzt 23 zähle. Herr Hermann, Profeſſor an der Koöniglich polytechniſchen
Schule in Aachen, hielt einen Vortrag über „die logarithmiſche Scala und deren
Anwendung beim vraktiſchen Rechnen.““ Nach einer kurzen Pauſe wurden die
Verhandlungen durch den Vortrag des Herrn e Ludwig aus Muünchen
uüber die vom polytechniſchen Vereine in Munchen gete te Frage: Welches auf
dem Metermaße baſirte Gewindeſyſtem fur ſcharfgängige Schrauben erſcheint mit
Rückſicht auf die Herſtellung, auf den Gebrauch und auf die Ausſicht möoglichſter
Verbreitung zur allgemeinen Einfuührung gndege in Deutſchland als das geeig-
netſte fortgeſetzt. Der Redner theilte die eingeholten Gutachten verſchiedener
Vereine und Maſchinenfabriken in ausfuhrlicher Weiſe mit. Darauf fand die
fus des Rathhauſes ſtatt, an welche ſich das Feſteſſen im großen Kur-
hausſaale anſchloß.

Verein für Volkswohl.
Sonntagsvereinigung.

Am 5. September Zuſammenkommen in der ſtädtiſchen Turnhabee

Nachmittags von 3, Uhr ab. Der Vorſtand
Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a s

Booörſe vom 3. Septrmber 1875.

Zinsf. Angeb. Geſ

mere

s Halle'ſche Stadt Obligationen Gasanleihe pCt. 5
Zinſen vom 1. April u. 1. Oectober.

4, Halle ſche Stadt- Obligationen von 1867. 4 li109
I vom 1. April u. 1. October.

3 Halleſche Stadt Obligationen von 1818. 3 85inſen vom 1. Jannar u. 1. Juli.

102,50 101,59

49/, Pfandbriefe der Prov. Sachſen 4 94,50Zinſen vom 1. Januar u. 1. Jull. tMansfelder Gewerkſch. Obligationen a 0949,50
re vom 1. Januar u. 1. Jull.

4 Unſtrut-Regulirungs Obligationen 4 99,251
Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli

5 t Zuckerſtederei- Anleihe
Zinſen vom 1. April u. 1. October.

59/ Anleihe der Neuen Actien-Zucker-Raffinerie 5 I101,201
Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

s Hypoth.-Anl. der Zuckerfabrik Koerbisderf 5 99
Zinſen vom 1. April u. 1. October.

BraunfohlenVerwerth.- Anleihe v 6 91,50
inſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

Halleſche Bankvereins-Aetien 5 110Divld. p. 1874 7*/ Sinſen v. 1. Jan.Halleſche EreditAnſtalt Acten kreo. 85
froo, Zinſen.

Stamm-Aetien der Neuen Actien-Zucker-Raffinerie 4 107
Divid. p. 73/74 11 Zinſen v. 1. Oct.

Stamm Prioritaten derſelben.
Divid. p. 73/74 11 Zinſen v. 1. Oct.Stamm-Actien der Hall. 2uäer iederel-Comp. p. S. Mark 4900
(M. 5100 Einzahlung) freo Sinſen.

Zuckerfabrik Koerbisdorf
Divid. p. 73,74 0. Zinſen vom 1. April.

Zuckerfabrik Glauzig e e e 4 SDivid. p. 73/74 9 Zinſen vom 1. Juni.
Sächſ.- Thür. Braun kohlenVerwerthung 4 19,60

Divid. p. 73 0. Zinſen vom 1. Jan.
Stamm-Prioritaten derſelben.

Divid. v. 73 55 Zinſen v. 1. Jan.
WerſchenWeißenf. ActienGeſellſch.

Divid. p. 73/74 15 Zinſen v. 1. April.
DörſtewitzRattmannsdorfer BraunkohlenJnd.

Divid. p. 73/74 5 Zinſen vom 1. Jull.
Halleſche Brauerei Michaelis Co.

Divid. p. 73/74 0. Zinſen v. 1. Oct.

Gram r ryater derſelben. 5 85Divid. p. 73/74 0. Zinſen v. 1. Oet.
Cröllwitzer ActienPapler-Fabrik 5 15Divid. 72/73 8 Zinſen v. 1. Juli
Zzeitzer Maſchinenbauganſtalt, Schade. 4

Divid. v. 73 7 Zinſen vom 1. Januar.
Halleſche MRafchlnenfabri t v 4 74Divid. p. 74 99 Zinſen v. 1., Januar.
ActienMalzfabrik Cönnern 5Zinſen vom 1. Janugr.

Ellenburger KattunManufactur 5 I dZinſen vom 1. d
Neudeck, Chem. Fabrik und Glashüütte n. kreo. 5

freo. Zinſen.
Kuxe d. Bruckderf-Nietlebener BergbauVereins p. Anth,. Mark 6600

1 Antheil 4 Kuxe) freo. Zinſen.ackheſo Acten (nom, 1500 freo, Zinſen p. St. S 600
heoter-Actien (now, 300 M.) freo, Zinſen p. S. 132
Wide Poten pCt. s (099,75Banknoten Leipzig einldsbar S 099,90Luxemburger Banknoten S S S

Anzeigenraum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und
ohne Koſten durch die Heilnahrung:

Du BarryREV.AIESCIERE u.
Seit 28 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheits-

ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſeven und Kindern ohne
Mediein und ohne Koſten bei allen Magen-, Nerven, Bruſt Lungen-, Leber,
Druſen, Schleimhaut, Athem-, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwind-
ſucht, Aſthma, Huſten-, Unverdaulichkeit, er Diarrhöen, Schlafloſigkeit,
Schwäache, Hamorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Odren-
brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes,
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. Auch iſt dle
Reyalescière als Nahrung von Sauglingen, ſogar von Geburt an, ſelbſt der Ammen-
milch r Ein Auszug von 80,000 Certificaten uber Grneſungen, die
aller Medicin widerſtanden, worunter Certiſicate vom Profeſſor Dr. Vurßet
Geheimer Medicinal- Rath Dr. F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Medkcin
an der Unlverfität Marburg,, Medieinalrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland,
Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dédé, Dr. Ure, Gräfin Caſtelſtuart, Marquiſe de Brehanund vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird frauco auf Verlangen eingeſandt.

Die Revaleseière iſt viermal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart auch bei Er-
wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Sreiſen

Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin, W. 28--29 Paſſage (Kaiſer-
Galerie) und 163--164 Friedrichsſtraße, auch bei vielen guten Apothekern, Droguen-,
Specerei- und tirrn im ganzen Lande, u. a. in Halle: Albin

Bernburg: Pechmann u. Co. Cöthen: Fr. Freisleben, Albert
lanz. Deſſau: Max Platen. Eisleben: Guſt. S et Erfurt: C.

A. Beſſer, Friedrich Roſe. Merſeburg: Stadt Apotheke. Muhlhau-
ſen i. Th.: Oswald Wöldicke. Naumburg: A. Reinhardt. Weißenfels:
Guſtav Lohſe. Wittenberg: R. L. Kraatz. Zeitz: S. Bachmann's Wwe.
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Dekannkmachungen.
Fr. Naumann's öbelfabrik und Hagazin,

atihauss a T a. anbers
101,50v Die Fabriken wnsseraſehtor Baumaterialien

D L h ſt86 von Büssc er 9 mann, Halle asS., Delitzscher Sirasse,

/50 o a Neustadt E/ W. ſMariaschein p. Tepui-

t s empfehlen ihre Seinpappen Asphaltplatten
als feuersicheres Deckmaterial für flache Wohn-, zur Gewölbe-Abdeckung von Brücken und Taunnoels,F Fabrik und Landwirthschaftl. Gebäudoe. zu Isolirschichten von Mauern und ganzen Cebäuden,

Concess. laut Bekanntmachung der Königlichen sowie zu platton, mit Rasen, Gartenerde oder Kies
(5 Regierung zu Potsdam vom 23., Juni 1854. zu äbertragenden Dächern.

Ausführung

fertiger e unter langjähriger Garantie.
e n e r Male e hat v ar Schumenn, gr. Steinſtraße 31.

Rirlige Hausehitenen.
19,50 u S Jch verkaufe einen bedeutenden Poſten alte Eiſenbahnſchienen in

Gerichtlicher Iusverkauſ. jeder Quantität beſonders billig. O Weitsch,

S Merſeburger Straße 11 a.120 Der Ausverkauf der zur Gustav eRiceberschenkonkunrs- Masse gehörigen à
W'aarenbestände, bestehen kärnr

r S S
Berren- Garderobe u. Tuchstoſen, Jocietä ßer W0de-- yf n

wird am Montag den 6. September d. J. Swuned den folgenden Wagen a ne e S hält Lager ihrer eigenen gediegenen Arbeiten in einfacher wieT zen rein t. ne Ausführung und verſendet nach außerhalb ganzeS Fu Strasse e Wirthſchafts- Einrichtungen ſowie einzelne Stüge nach
Nr. 7 ist des Vormittags von bis 12 Uhr eichnungen. vT und des Nachmittags von 3 bis 6 Uhr B. Gute Verpackung wird zugeſichert. h

s51 eöſfnet. Volle Garantie und billige feſte Fabrikpreiſe. PreisCourant und Koſtenanſchläge gratis.

l r iſelige Berlin. Jorusalemersir. I
e

Nochenberient les Central- Bazar, Tiehtg lonpeny s lleisob Frireet J

gr. Klausſtr. 41 (Hotel Zürich). aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika). S
60 Dtzd. Gesundheitshemden in Vigogne u. reiner Vier Goldene Wedaitlen Paris 1867 (2), Havre 1868, Moskau 1872.

Wolle, vollſtändig krumpfrei welche in der Prek Enrengipiome Amsterdam 1859, Paris 1872, W 1873.
Das Biplom Hors Concours Lyon 1872.Bleiche reſp. in der Färberei kleine Flecken h e e

bekommen haben, werden zur Hälfte des Ko Fjp' 8 tan wenn dle Zttquette etnes jeden Topkes des

F. d C.Verw'alter der Gustav BRieber'schenHKonkurs FUasse.

ſtenpreiſes verkauft, als 20, 25 Sgr. bis 1 Thlr.
t 40 Dtzd. Vnterhosem, welche in der Bleiche miß-
her glückt, mit 15 Sgr Mamenszug im blaner Farbe trägt.wind-

tet F. PF o.b i Engros Lager det den Correspondenten der Gesellschaft:Du r vſt dle v R Herrn F. Eoknenstiel Nachf. in Magdeburg. Herrn J. C. H.imen her e Sohwartze in Rerlin. Hrrn. Brückner Lampe o. in l-eipzig.
r I mer resss ee, Zu haben in allen Colonialwaaren- unad Helicates-
8 HBRöhmisohe Braunkkohtken, sen-HMandlungen, sowie in den Apotheken und bei den e

wioknauer Steinkohlen endt. offeriren billigſt ab Lager und frei Haus e e SE e 5 e e r e SEr n Blume, Magdeburgerſtr. 83. C. StiftenSyſtem, betrieben durch 2 Zug-er Rene Dre ſch n nequemſten Dre aſchinen, dreſchen p. Stun-bin 4000 Thlr. Zu meiner FEerſénlichen Bedie de mehr als 500 d görner u. werden zu
bert nung wie zur Verri chtung der fei bedent. ermäßigt. Hreif en unter Ga-E. werden gegen dreifache hypotheka- neren Hausarbeit ſuche ich zum 1. aſ inen rantie u. Probezeit franco Bahnfracht, ge
hau- riſche Sicherheit zu leihen geſucht. Octbr. e. ein anſtändi es, geſetztes Abbildungen u. Beſchreibungen aufgeſetz Wunſch franco u. gratis.els: Gefällige Offerten werden unter der Mädchen aus guter Familie.
3we. Chiffre F. W. 3. poſtlagernd in Amt Polleben bei Eisleben. Ph. Mayfarth Co., Maſchinen Fabrik Frankfurt a. M.

Eisleben erbeten. Antonie Braſſert geb. Voltze. Lager bei Herrn Herm. Hitschke in Cönnern



e er

meldungen bis zum 2. October e.
28. Juli d. J. des Herrn Miniſters Dr. Friedenthal ſteht dieſe Schule
hinſichtlich des Freiwilligenrechts durch das Reichskanzleramt den
landwirthſchaftlichen Schulen nach dem Geſetz vom 14. April e. gleich.
Lehrgegenſtände: Engliſch u. Franzöſiſch; Deutſch u. Literätur; Gesgra-
phie u. Geſchichte Mathematik u. Naturwiſſenſchaften Buchführung u.
F i ldmeſſen Landwirthſchaft u. Hufbeſchlag.
piſcher Laufbahn werden von Land wirthſchaft und Huf-

Der Curſus iſt dreijährig; bei guter Vor-
bildung bedeutend geringer.

Jn dieſem Sommer wird das landw. Jnſtitut zu Schkeu-

*eſchlag dispenfitt.

ditz von 94 Schülern, 54 aus
Sachſen, 4 aus Anhalt, 3 aus Altenburg, 2 aus Brandenburg, 3 aus
Weimar, 1 Hamburg, 1 Ungarn, 1 aus Amerika beſucht.

46 Gutbsbeſitzern,
6 höheren Beamten, 2 Müllern, 1 Rentier,

8 Rittergutsbeſitzern,
10 Gewerbetreibenden
1 Arzt, 1 Advocat und 1 Oberf.

Das Schulgeld beträgt 25
Alles Nähere durch den

deddneeeeeeeeeeeeeeeerereooeorreeFeuer Aſſeeuranz Verein in Altona
de 1830.kaut Rechnüngs Abſchluß pro

dende an ſämmtliche, vom 1. Juli 1872 bis 30. Juni 1874 verſichert
geweſenen Mitglieder zur Vertheilung.

Dieſe 20 pCt. ſind bis ſpäteſtens am 31. Oetober er. von
den betr. Verſicherten gegen Quittung bei dem Unterzeichneten abzuheben.

gen etc.Seneral- Agent.
Halle, große Brauhausgaſſe 31.

Landwirthſchaftliche Mittelſchule
zü.

Schkeuditz Le r i Stunde von Halle a/S.
Das Winterſemeſter beginnt am 16. October e, und werden An-

angenommen. Laut Reſcript vom

h hDie deutsche Töchter-Brziehungs- und
e

S

S

Bildungs- Anstalt
(Gowerbe-, Hauidels- u. Fortbildumgs-Sehule) 8

S Gemlnar fär gewerbliche I ehrerinnen
3 nebst Heimathshans für Knewartige S
S Zu MrrKuurrt in Thüringen,

Schüler mit kaufmän-

Prov. Sachſen, 25 aus Königreich

Söhne von
2 Pachtern, 16 Kaufleuten,

Thaler für das Halbjahr.
Director Sehiſernanglse

ken

1874 kommen 20 pCt. Divi-

uendnnneeeeeeeoeeeeee

Gewinne im Werthe
7000 Mark
6000
5000

222 2000
3221000 7 Sanctionirt
52 600

10 300
20
30 90100 60 zu beziehen.
120 30 r r24088 15 geſandt.
4102 10 erbeten.
1000 5

in

Lotteriezum Beſten des „Beonst foritz Arnddät“
Denkmals auf dem Rügard,

4000 50,000 Looſe à 3 Mark p. Stück.
im Geſammtwerthe von 75,000 Mark.

Looſe à 3 Mark (10 für Rückporto) ſind
von unſerem Schatzmeiſter Banquier Block

150 in Stralſund, ſowie in allen Orten von Agentu
ren und Freunden des patriotiſchen Unternehmens

Gewinnliſten werden allen Verkaufs
Stellen und arßßeren Lods- Abnehmern kränes zu

Offerten von Agenturen

Das Comité für Errichtung
40002- 3 des Arndt- Denkmals auf dem Rugard

5344 Gewinne

unter ſtaatlicher Genehmigung

werden noch

Bergen a NRügen.

ne errrrraanSEinen

i r o JBürcauvorſteher
ſucht zum 1. October er. oder ſpäter
ein vielbeſchäftigter Rechtsanwalt
und Rotar in einer größeren Pro-
vinzialſtadt (Provinz Sachſen), Ge-
halt vorläufig 1800 Mark.

Meldungen unter Beifügung der
Atteſte sub F. X. 7098 befoör-
dert Rudolf Mosse in Ber-
lin W.

Stelle- Gesackè.

Ein junger Mann, welcher ſchon
einige Jahre in einem Landes-
produkten Geſchäft thätig
war ſucht durch beſte Empfehlun-
gen eine andere Stelle. Gef. Of-
ferten bitte ergebenſt R. K. poste
restante Weißenfels niederzu-
legen.

Auf dem Amte Polleben bei
Eisleben iſt der Poſten eines Feld-
aufſehers neu zu beſetzen. Nur mit
dem Rübenbau vertraute rechtſchaf:
fene Reflektanten, welche ſich durch
gute Atteſte ausweiſen können, wer-
den berückſichtigt. Der Antritt kann
ſofort, ſpäteſtens am 1. Octbr. e.
erfolgen.

e e e e ne W5000 auf 1. Hypothek zu
leihen geſucht. Feuerkaſſe gegen
7000 gr. Berlin 12.

B. Hoffmann.

Eine Maſchinenfabrik mit
Eiſengießerei,

in beſtem, weit verbreiteten Renom-
mé ſtehend, welche hauptſächlich
landwirthſchaftliche, Bergwerks-Ma-
ſchinen und Bergwerkstransport-
mittel baut, ſeit mehr als 10 Jah-
ren ſchwunghaft und mit mehr als
30 nutzbringend gearbeitet hat,
ſich ſolventeſter Kundſchaft und fort-
dauernd zahlreicher Beſtellungen er
freut, an dem Kreuzungspunkte
mehrerer Eiſenbahnen, in reicher
Landſchaft und in der Nähe vieler
Zuckerfabriken, Brennereien, Koh-
lengruben rc. gelegen, auch nach den
beſten Erfahrungen neu, ſolide und
höchſt zweckmäßig gebaut, reſpect.
eingerichtet iſt, dabei für den Fall
etwaiger Erweiterung des Geſchäfts
über ausreichendes Areal dispenirt,
ſoll, weil einer der beiden jetzigen
Beſitzer Familien Verhältniſſe hal-
ber auszuſcheiden wünſcht, unter
vortheilhaften Bedingungen ver-
kauft werden.

Zur Uebernahme iſt ein dispo-
nibles Capital von 120 150 Mille
Mark erforderlich. [H. 53286.]

Reflectanten wollen ihre Adreſſe
unter „Glürcck auf“ gefälligſt bei
Haasenstein C Vogler,

S eS beginnt zum Getober ihr nenes Sechuljahr.
Prospecte unter Adresss:

e

räün Marie Nen mann.

m

bVDVlirector Karl Weiss,
38 früher Director des ehemaligen Victoria-Bazars

W zu Berlin.S Erfart, Andreasstr. 15. Ierlin, Leipzigerstr. 92
W vDa e e er r er roeerge

(Gesohwister Wenmanm)

a hTöchter gebild. Vam. finden jederzeit Aufnahme.
geistige Ausbild. und Körperl. Pflege.

Sorglält.
Wissenschaftl. unckh pract.

n in der mit dem Pensionat verbund. h. Töchterschutke,
Norbereitung auf das Handelsfach Vorbereitung auf das ILehr-
fach. Prospecie ünd Anekuinft durch die Vorstehe-

ktunch 4 bis 2 Uhr
Dr. We iieits Smitt, Peterssteinwes 560.

Vorbereitungseursus lär Ein jährig- Freiwillige

in Leipzig.(Begründet 1867 von dem Gymnasiallehrer Br. Mermann Gelbe,)
Der Winterenursus beginnt Dienstag d. 2. S r-

temboar, Prospecte gratis durch Unterzeichneten. Sprech-
H. 34730)

ne

3000 u. 2500 ſofort auf gute
Hypothek auszuleihen gr. Berlin 12.

B. Hoffmann.rGnksverkguf.
Das Herrn G. Reuter in

Gottenz gehörige Gut mir nahe
100 Morgen vorzüglichen Ackers und
Wieſen, in der Nähe einer Zucker-
fabrik und Brennerei belegen, ſoll
im Ganzen oder Einzelnen durch
mich verkauft werden.

Kaufliebhaber lade ich zu einem
Verhandlungs Termine auf den
8. September Nachmittags
1 Uhr in den Gaſthof zu Got-
ten z (Bahnſtation Gröbers) ein,
ſtehe auch vorher zur Auskunft gern

bereit. G. Martinius
in Halle a/S.

Eine tüchtige
Putzmacherin

wird bei freier Station und gutem
Salair zum 1. October verlangt.

Wernigerode a/ H.
J. Sochaczewer.

Ein junger Kaufmann, mit der
Verſ.-Branche vertraut, ſucht, geſtützt
auf gute Zeugniſſe, per 1. October
c. anderweitiges Engagement. Gefl.
Offerten unter C. nimmt entg. Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Verkäuferin-Geſuch!
Für mein Schnitt u. Mate

rialwaaren Geſchäft ſuche
per 15. Septbr. reſp. 1 October
a. e. eine gewandte Verkäu-
ferin. Hierauf reflectirende junge
Mädchen, die wenigſtens mit letz-
terem Geſchäfte vollſtändig vertraut
ſein müſſen
haben, wollen ſchriftliche
einſenden an [H. 51,292 b.Magdeburg nicht durch Zwi-

ſchenhändler, niederlegen.

und gute Zeugniſſe
Offerten

Die diesjährige Campagte
der Zuckerfabrik Wrotha
beginnt Dienstag d. 14. Sept. e.
und können ſich Arbeiter von
Sonntag den 5. d. M. ab
beim Siedemeiſter Reiſing melden.

Ein im beſten Mantuesalter ſte
hender, hüttenmänniſch gebilkdetet
Jngenieur, verheirathet, eine län-
gere Reihe von Jahren als Chemi-
ker und Betriebsbeamter auf einem
der größeren Etabliſſeinents Deutſch
lands thätig geweſen, mit der dop-
pelten Buchführung vertraut, ſucht
eine ſeinen Kenntniſſen angemeſſene
Stellung, ſei es beim Betrieb oder
im Comptoir. Näheres unter L.
W. 905 durch Haasenstein

Vogler in Leipzig.
1 ſelbſt. Wirthſchafterin und ein

junges Mäochen, welches gegen mä
ßiges Lehrgeld die Wirthſchaft zu
erlernen beabſ., wird zum bald. An-
tritt für 1 Gut geſ. Adr. bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. 3tz.
Bitte vertrauend an mich zu wenden.

Vom Staate geprüfter homöopa-
thiſcher praktiſcher Special Arzt
Sachss zu Magdeburg heilt
ſchnell und ſicher alle Geſchlechts und
Frauen Krankheiten (Schwächezu-
ſtände auch im höheren Alter 30fjähr.
Erfahrung) ſelbſt die hartnäckigſten
Fälle. Auswärtige mit gleichem Er
folge brieflich. Str. Discretion.

Zu möglichſt ſofortigem Antritt
wird ein mit der doppelten Buch-
führung ſowie Correſpondenz voll-
ſtändig vertrauter junger Mann zu
engagiren geſucht. Offerten poſtla
gernd Halle a/S. Chiffre W. I.
4 800 erbeten.

Echt persischbes Iosecten-

pulver zu haben in der Eiſen
E. Kunitz in Freyburg afu. handlung gr. Ulrichsſtraße 609.
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Große Auction.
Wegen Domicilveränderung des

Herrn Director Volte verſteigere
ich in Giebichenſtein auf Schmel-
zers Höhe Dienstag den 7. Sept.
und folgende Tage von Nachmitt.
2 Uhr ab deſſen ganzes eleg. Meu-
blement, Haus- und Küchengerä-
the u. alle Wirthſchaftsgegenſtände,
Glas und Porzellan, 1 vorzügliches
Pianino, ganze Stuben Mahago-
ny- u. Nußbaum-Möbel, 1 Stube
Eichenholz Möbel, beſtehend in 1
Buffet, 1 Couliſſentiſch, 1 Galerie-
Spind, 1 Dutz. dito Stühle, gr.
Spiegel mit Conſolen u. Marmor-
platten, 4 Stück gr. egale 2thürige
Kleiderſchränke, Wäſch- u. Küchen-
ſchränke, gr. u. kleine Bettſtellen
mit Roßhaar-Matratzen, gute Fe-
derbetten, 3 Stück Jagdgewehre,
1 Teſchings neueſter Conſtruction,
Hinterlader. Beſichtigung der Ge-
genſtände Montag den 6. von 4
ß Uhr Nachmittags.
Franz Fehling, Auct.-Commiſſ.

Hypotheken Darlehne,
kündbare und unkündbare, mit oder
ohne Amortiſation a:f Gebäude,
Ackerſicherheit, Güter c. werden
durch uns prompt u. ſchnelleffectuirt.
Zinsſuß bei Gebäuden 5 bei
Gütern 4 und 5

Das Capital amortiſirt ſich bei Ge-
bäuden mit
6 incl. Amortiſ. in 60-—63 Jahren,
6 “/0 incl. 4546
6 35-37 c.Bei Gütern mit
5 incl. Amortiſ. in 53 Jahren.

Durch dieſe Amortiſationen (An-
nuitäten) haben die Capitalnehmer im
Laufe der Zeit kaum die Hälfte des
geliehenen Darlehns zurückzuzahlen;
auch dürfen dieſe Darlehne von
Seiten der Banken nicht gekündigt
werden, wogegen dies Recht dem
Kapitalnehmer zuſteht.

General Agentur
für Hypothekenbanken,

Filiale Magdeburg
Adolf Sehmid Neue Ulrichsſtr. 1.

Avis für Capitaliſten, Vor-
münder e.

Das unterzeichnete Jnſtitut em
pfiehlt hiermit gleichfalls Capitaliſten,
Vormündern c. ſeine Dienſte zur

proviſionsfreien
Placirung von Capitalien gegen hy-
pothekariſche Sicherheit. Wir kön-
nen ſtets mit vorzüglichen pupilla-
riſch ſicheren Sachen aufwarten.

General Agentur
für Hypothekenbanken,

Filiale Magdeburg.
Adolf Sechmid Neue Ulrichsſtr. 1.

Die Wittwe eines höhe-
ren preußiſchen Beamten,
die zur Ausbildung ihrer
Kinder den I. October nach
Dresden zieht, wünſcht
einige Mädchen mit glei-
chem Ziele in Penſion auf-
zunehmen. Penſions- Preis
180 Mark vierteljährlich.
Auskunft iſt zu ertheilen be-
reit Lieut. a. D. Otto Ven-
mann. Dresden, Anton-
ſtraße A.

Pension.Ein junger Kaufmann ſucht per
I. Sept. in einer anſtändigen Fa-
milie gute Penſion. Gefl. Offerten
mit Preisangabe bittet man unter
A. H. 4 an Ed. Stückrath in

re S uFür Zimmermeiſter und Tiſchler!
Beſte ſchwediſche Thüren mit Futter und Bekleidung

in 3, 4 und 6 Füllungen unter Garantie.
Jalouſieſtäbe, Scheuerleiſten 2e. 2e.
Hobelbretter in Kiefern- oder Tannenholz geſpundet oder

glattkantig gefugt,
empfiehlt in ſchöner Qualität zu billigen Preiſen und in großen Poſten

Car? Radkolph Pereheress.
Bitterfeld. Lager am Bahnhofe.Mein Hauptlager befindet ſich in Wallwitz hafen a Elbe bei den

Herren Ziegler, Vhl mann Comp.
Unſere Düngerſtreumaſchinen, die beſten der zur Zeit exiſti-

renden, halten wir zum Streuen künſtlichen Düngers beſtens empfohlen.
Wir bauen dieſelben in einer Spurbreite von 6 bis 12 Fuß.
Jlluſtrirte Preisliſten, nähere Beſchreibung, Zeugniſſe c. ſenden

wir umgehend. Außerdem halten wir unſere Drillmaſchinen zur
Herbſtbeſtellung und unſere Rübenheber zur Rübenerndte beſtens
empfohlen.

Abſendung ſtets prompt.
Mähemaſchinen in beſter Ausführung halten zur ſofortigen

Abſendung bereit.

W. Sfeders leben G
Fabrik landwirthſchaſtlicher Maſchinen u. Eiſengicßerei

Bern D.
Mittwoch den 8. d. M. erhalte

n ich eine Auswahl der vorzüglichſten
e und ſchwerſten Arbeitspferde, und

Sonnabend den 11. d. M. einen

en

m

e großen Transport der beſten Arden-
niſchen Saugfohlen, wozu ich Käufer ergebenſt

einlade. r De hgrümner Hof.

in

Sonntag d. Sept.
port beſter Steyerſcher

er pferde.hCöthen. e

Se Hier W e h,welcher gr. Widerſtandsfähigkeit gegen Lagern, Brand und Befallen

ſend. leerer Säcke a. Ritterg. Wickerode, Stat. Roßla, abzug.
Desgl. ſind daſ. 300 geſunde kräft. Hammel baldigſt zu verkaufen.

e v 7 uerhalten wir einen großen Trans-
t

Gebrüder Kern
beſitzt und hohen Ertrag giebt, iſt d. M. bei rechtzeit. Beſtell. u. Ein

=DZDDTZAA9 n bei Magenbeſchwerden vorzüglichInghber- Zucker ſtärkend, en n
J bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchlei-b enchel-ZAtcker, mung Vas äeſte Hausmittel, à Fl. 1Mk.,

Vanille- Zucker (Ingber und Vanille unter einander den-
ſelben Zweck entſprechend),

einige Löffel ine e d 4I'riester Simonaden- 88 e. Zuckerwaſſer oder
Selter mit Zucker geben das köſtliche Getränk, à Fl. 1 Mk.

Depöt bei Louise Woigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
ärztlich anerkannt das Beſte bei Magen und
Verdauungsſchwäche c., Präſervativ bei
der Cholera, à Fl. 75 bei

Louis Voigt. gr. Ulrichsſtraße 16.

Pepsin-Drops,

reren JEr. Oelſers cherzisolküze
J C S e uC a ineund Corn-üaster beſeitigen Hühneraugen und Ballen c. ganz

ſchmerzlos (ohne Meſſer) auf nie geahnte Weiſe. Preis à Carton 75
Oepöt für Halle a/S. bei Louis Voigt. gr. Ulrichsſtr. 16.

ſ. jeder Art werden, ſelbſt wenn die Zähne„Zahnſchmerzen hehi und angeſtockt augenblicklich re

ſchmerzlos durch Dr. Walhis berühmtes Odiot (Zahnmund-
waſſer) beſeitigt; à Fl. mit Gebrauchs- Anweiſung u. 1 Mk.

Devöt für Halle a/S. bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
Neueſte Erfindung zur vollſtändigen BeMosquito- Tinctur. ſeitigung von Wanzen rc. à Fl. 75 4.

bei Lonis Woigt, gr. Ulrichsſtraße 16.
Kellnerlehrling z cht.

u

150 Hammel
ſtehen zum Verkauf auf dem Amte zum 1. October anzutreten.

der Exped. d. Ztg. abzugeben. Leimbach bei Mansfeld. erfragen im Café Royal.

Zu verkaufen in Halle a/S.
I el in der beſten Lage, un-0 mittelbar am Bahnhof,
ganz neu und ſolide erbaut, mit
vollſtändiger Einrichtung und Jn-
ventar, ſoll Familienverhältnißhalber
ſofort verkauft werden.
Anzahlung 3 4000 u

r J im voll-Fabrikgeschäftae,
gen Betriebe, welches nachweislich
jährlich außer Zinſen einen Netto-
Gewinn von 3 4000 einbringt,
und durch größern Betrieb bedeu-
tend erhöht werden kann, für Kauf-
leute ſowie Oeconomen ſehr gut
paſſend, ſoll mit einer Anzahlung
von 8--10,000 verkauft werden.

nach der neueſtenZiegelei Conſtruction er-
baut, zur Fabrika-

tion von 1--1 Mill. jährlich ein-
gerichtet, mit den nöthigen Wohn-
und Wirthſchaftsgebäuden, an der
Chauſſee, Saale und in der Nähe
des Bahnhofes gelegen, umfaßt ein
Areal von 5 Morgen, ſowie 21
Morgen Wieſe mit vorzüglicher
Ziegelerde, woraus anerkannt die
beſten Qualitäts- Steine gebraunt
werden, und nachweislich gut ren-
tirend, ſoll mit ſämmtlichem Jn-
ventar, als Maſchine, 4 Pferde,
Wagen c. mit einer Anzahlung v.
6-8000 verkauft werden.

z i Kaufmanns Geſchäft in
t beſter Lage, worin ſeit

50 Jahren ein gut rentirendes
r Colonial-, Cigarren-
und Spirituoſen- Geſchäft
geführt wird, ſoll mit einer Anzah-
lung von 5000 Thlr. verkauft wer-
den. Jährlicher Geſchäfts Umſatz
30,000 Thaler.

b/Leipzig, ea.Rit ter gu 250 Morgen Land

und Wieſe mit ſchönen maſſiven
Gebäuden, gewölbte Stallungen,
neue Brennerei, ſowie Dampfdreſch-
und Häckſelmaſchine ſoll mit einer
Anzahlung von 12,000 zu einem
ausnahmsweiſe billigen Preis v er-
kauft werden.

in Sachſen, ſoll mitLand gut en beleee
Jnventar mit einer Anzahlung von
8--10,000 billigſt verkauft
werden.

unmittelbar beiLandgut Halle mit guten
Gebäuden, ca. 103 Morgen, ſoll zu
dem billigſt geſtellten Preiſe von
22,000 mit einer Anzahlung
von 9000 verkauft werden
ſowie mehrere Villa's, Privat-
und Geſchäftshäuſer von
6 50,000 Thlr. unter günſtig ge-
ſtellten Zahlungsbedingungen.

Ferner Bauterrains in und
außerhalb der Stadt und an der
Bahn gelegen, mit Schienenverbin-
dung letztere eignen ſich beſonders
zu größeren und kleineren Fabrik-
anlagen, Speditionen und Lager-
plätzen für Getreide, Holz, Kohlen
und Steinen c. [H. 51,32

Situationspläne liegen auf un-
ſerem Comptoir zur Einſicht.

Merzenich Co.große Ulrichsſtraße 61.
Wir ſuchen ca. 370“ 115 Mtr.

lange und 3“ 78 Millim. im ODurch-
meſſer gebrauchte gußeiſerne Röhren
zur Waſſerleitung per Kaſſe.

Preußlitz bei Biendorf.
Gebrüder Siedersleben.
Getragene Sachen, Betten, Wä-

ſche kauft Frau Hohmann. Zu-
ſendung der Adreſſen werden erbeten
t. Schlamm 11, 2 Treppen.
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Die permanente Möbel Ausstellun
der

Dettenborn'schen
ischler- und Tapezier- Werkstätten,

die grösste und älteste der Provinz,
HLHealees a/S.

gr. Märkerstrasse 24 und Kuhgasse l,
entſpricht den höchſten Anforderungen, vereinigt niedrigſte Preiſe mit verbürgter Qualität.
Der Verkauf auf Theilzahlungen iſt zur Bequemlichkeit des Publikums eingeführt.

HBignes Föbelferirwerüs Jeder Grrösse fransportürrt
gelaauuſte Arte vent v ar kt zu U e

IResauurrat on

e 8
p F 7 r r T J7 7 3 h e u e e S W rt 9 S c x 9 re 5 h 22

W D t a k3 r
eigens zu dieſem Zwecke elegant und in äußerſt dauer-
hafter Qualität angefertigt, in verſchiedenen Formen

empfiehlt die Möbel- Fabrik
J

—DJT

(ohne

P los. Herm. ſieht, nen
Uhrmacher,

alle a/S. Oberleipzigerſtr. 46,
Fabrik und Lager

von

an Ha EBB' C E in Gold und
Silber, mit und ohne Remontvir- Syſtem

Schlüſſel aufzuziehen),

Begaalator UBrenjeder Fagon und Größe,
Schwarzwälcler Wanduhren

jeder Art.
Billige Preise. Garantie.

Reparaturen werden gut und billig ausgeführt.

Liebenzu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21
ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

d DZ—S=—ST

d 200 fette Land-
W ſchweine treffen zum

e Verkauf ein Montag
u. Dienstag in Halle a/S.
goldene Roſe und Cönnern,

Gebr. Kohlberg.

Ferdinand Korte in alle a/S.
Thüringer Gebirgsheu,
loſe, in jedem Quantum, nach Bahn-
ſtationen lowryweiſe, empfiehlt die
Heu- Handlung von
Fr. Kraneis in Halle a/S.

m

Anſtrich, Grabmonumente, Repara-
tur derſelben, ſowie an Marmor u.
Porzellanſachen u. alle Art Firmas
fertigt

Hermann Landmann,
Bildhauer, Maler u. Firmaſchreiber.

e LUnglische Barit-
u. Kopfhaar Drzom-
gungstinctur!

Dieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch
jungen Leuten in kurzer Zeit den
üppigſten Bartwuchs auf Plat-
ten, Glatzen das vollſte Haar, ver-
hiadert das Ausfallen der Haare
und kräftigt und verſtärkt jeden
Haarwuchs. Nur allein echt à Fl.
1 RM. zu beziehen durch

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Rilliger
als jede Concurrenz
verkaufen Bauschienen und
neue Grubenschienen
Weissenborn Co. Halle a/S.,

Grünstr. J. [I. 5,1175b.]

n W--—

o Wichtigfür Kranke! 6
J Damit alle Kranken ſich von

der h d. illuſtr. Bu

cher geheilt ſein
ſollte ſich den Auszug
kommen laſſen.

506,600 Expl.

will,

GebguerSchwetſchke ſche Buchdruckerei jn Halle.

Stubenmalerei, Lack- u. Oelfarben-
roße fette Kieler, extra
riſch, erhielt Boltze.
Ein ſchöner Laden nebſt Woh-

nung, alles neu reſtaurirt, paſſend
für Material- oder Seiler-
waaren iſt ſofort zu vermiethen
Marien-Str. 193 in Weißenfels.
Klagen, Verträge, Te-

stamente eteo, fertigt, den
An u. Verkauf von Grundſtücken,
ſowie die An u. Ausleihung v. Ka-
pitalien vermittelt A. BIeeser,
Schmeerſtr. 25, II.

Trotha
Sonntag Tanzmuſik, wozu

freundlichſt einladet
E. Knoblauch.

Ich bin von heute ab aul län-
gere Zeit verreist und werde
meine Rückkunft durch (ieses
Blatt bekannt machen.

Prof. Dr. R. Volkmann.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern Nachmittag 12 Uhr

wurde meine liebe Frau Marie
geb. Steiner von einem geſunden
Mädchen glücklich entbunden.

36 Melchiorſtraße.
Berlin, d. 3. Septbr. 1875.

Guſtav Berger.
Erſte Beilage.

3 J

Bücklinge, Bücklinge.
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Halle, Sonntag den

Gewerbliche Skizzen.

VII. Verbreitung der Steinſalzlager
in Norddeutſchland.

Jn dieſen Tagen iſt in dem Verlage von C. E. M. Pfeffer in
Halle ein Werk erſchienen, das wohl geeignet iſt, die Aufmerkſamkeit
und das Intereſſe der Geologen, Techniker und des Handels auf ſich
zu ziehen. Es iſt dies die reichbelehrende Schrift des durch ſeine ver
dienſtlichen litterariſchen Arbeiten bekannten und hochgeſchätzten Kgl.
preuß. Bergraths F. Biſchof in Weißenfels: „Die Steinſalzwerke
von Staßfurt mit Abbildungen und zwei chromolithographiſchen Tafeln
und zwei Karten.“ (Halle, GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei.)
Dieſe Schrift ſtellt ſich dar als die zweite Auflage der vor 10 Jahren
von demſelben Hrn. Verfaſſer erſchienenen Broſchüre unter dem gleichen
Titel, die damals allgemeines Aufſehen erregte und überall die Aner-
kennung erfuhr, welche nach ihrem intereſſanten Gegenſtande
und der vielſeitigen, gründlichen und anziehenden Darſtellung verdiente
Daſſelbe aber in weit höherem Maße läßt ſich auch von der vorliegen-
den Schrift urtheilen, die zwar den Namen „zweite Ausgabe“ führt,
aber nur wenig mit der erſten Schrift zu thun hat und wohl als Neu
Bearbeitung des alten Stoffes gelten darf, indem ſie der rapiden Ent
wickelung Staßfurts und der Erweiterung der Kenntniſſe auf dem Ge
biete halurgiſcher Geognoſie, ſowie den ſeitdem erſchienenen Broſchüren
und Monographien über den Staßfurter Bergbau und Salzhandel
volle Rechnung trägt. Die werthvolle Schrift giebt zunächſt einen
kurzen Ueberblick der Steinſalzlager im norddeutſchen Becken und geht
dann auf die Aufſchließung, die Lagerungsverhältniſſe und die Zuſam
menſetzung des Staßfurter Salzlagers ſelbſt näher ein, wobei die ver
ſchiedenen Abtheilungen, welche die Schichteafolge deſſelben erkennen
läßt, als die Regionen des Anhydrits, Polyhalits, Kieſerits und Car
nallits nach den charakteriſtiſchen Begleitern des Steinſalzes treffend
unterſchieden und eingehend betrachtet werden. Daran ſchließen ſich
geologiſche Betrachtungen über die Möglichkeit der Entſtehung einer
ſo eigenthümlichen und mächtigen Ablagerung von Salzen, ſowie
Bemerkungen über die bergmänniſche Gewinnung des Salzlagers
und über den Werth deſſelben für die Landwirthſchaft, Gewerbe und
Jnduſtrie.

Wir heben aus dem erſten Abſchnitt folgende Angaben hervor: über
die Verbreitung der Steinſalzlager in Norddeutſchland.

Wie ſich Norddeutſchland orographiſch in zwei Theile, in das nörd
lich gelegene Flachland und in das ſüdliche Gebirgsland trennen läßt,
ſo tragen auch die geognoſtiſchen Verhältniſſe dieſer beiden Hälften ver
ſchiedenen Charakter. Das Gebiet des großen nördlicher gelegenen
Flachlandes iſt beinahe vollſtändig durch die mächtigen Schuttmaſſen
der Diluvialbildung bedeckt, unter denen ſich die jüngern Tertiärſchichten
außerordentlich weit verbreiten. Nur wenige Soolquellen (Lüneburg in
Hannover, Sülz in Mecklenburg, Greifswalde und Colberg in Pommern)
erinnerten daran, daß in der Nähe wohl Steinſalzlager anſtehen könnten,
indeſſen wagte man kaum, mit ſolcher Behauptung aufzutreten. Schie-
nen doch die weſtfäliſchen Soolquellen mehr darauf hinzuweiſen, daß
auch die nördlicher und öſtlicher gelegenen Quellen ihren Urſprung nur
einer Auslaugung örtlicher mit Salz imprägnirter Gebirgsſchichten ver-
danken, und daher kam es, daß man nur die ſüdliche Hälfte, in welcher
ältere Geſteine auftreten, als die Lagerſtätte reicher Salzlager bezeich
nete. Erſt in der Neuzeit lenkten die inſelförmigen Gyps-Erhebungen,
die in dieſem nördlichen Flachlande hier und da aufragen, ohne
daß man Verbindungsglieder zwiſchen ihnen auffinden konnte, die Auf-
merkſamkeit auf ſich Und bei Sperenberg benutzte zuerſt der Berg-
hauptmann Dr. Huyſſen eine ſolche Gypserhebung dazu durch Bohr-
verſuche feſtzuſtellen, ob dieſe Gebirgsſtöcke mit der Trias zuſammen-
hängen und ob das den Gyps ſo häufig begleitende Steinſalz aufzu
ſchließen ſein möchte.

Es iſt bekannt, daß ſeitdem das Steinſalz bei Sperenberg, etwa
5 Meilen ſüdlich von Berlin, bei Jnowraclaw in Poſen und bei Sege-

Erſte Beilage zu 207 der Halliſchen Zeitung (im G. Sw.velſchke ſchen Verlage).
5. September 1875.

ganz der Richtung des Harzgebirges folgend, vorherrſchend eine nord-
weſtliche iſt, und beide Becken werden vom bunten Sandſtein ausgefüllt.
In dem erſtgenannten Thüringer Becken iſt dieſer bunte Sandſtein der
Träger einer großen zuſammenhängenden Muſchel-Kalk- und Keuper-
Bildung, im Magdeburg-Halberſtädter Becken wird er noch, außer von
Triasgebilden von jüngeren Flötzbildungen und Tertiärſchichten über
lagert. Jm Letzteren zeigt außerdem der bunte Sandſtein eine der allge
meinen Streichungslinie folgende ſattelförmige Erhebung, dem Egeiln-
Staßfurter Rogenſtein-Sattel, welcher an mehreren Punkten ſelbſt vom
Gyps durchbrochen wird und dieſe Sattellinie mit ihren Gypskuppen
theilt das Magdeburg-Halberſtädter Becken in zwei parallele Längs-
mulden, von denen die nördliche mit Muſchelkalk, Keuper, am nord-
weſtlichen Ende ſelbſt mit Jura ausgefüllt iſt,

dieſen Formationen noch Kreide in mächtiger Ausbildung
enthält.

während die ſüd-

Ebenſo wie das Magdeburg-Halberſtädter Becken iſt auch, und
zwar noch entſchiedener das Thüringer durch das Kyffhäuſer-Gebirge,
in e das Rothliegende und der Zechſtein vorwalten, in zwei Hälften
getheilt.

Wir haben es alſo in der ſüdlichen, mehr gebirgigen Hälfte
der großen norddeutſchen Ebene mit vier geſonderten Abtheilungen
zu thun, welche als das Bett weit aus
zuſehen ſind.

gedehnter Salzablagerungen an

War man auch ſchon früher davon zurückgekommen, das Steinſalz
in einem beſtimmten geognoſtiſchen Horizont aufzuſuchen, denn es be
wieſen Cheſhire (bunte Sandſteine), Schwaben
gen (Keuper), Wieliczka (Tertiärformation), daß es in allen Formatio-
nen vom Zechſtein bis zur Tertiärbildung erwartet werden konnte,
wenn nur die übrigen Bedingungen zur Ablagerung des Steinſalzes
erfüllt waren, ſo ſchien doch das nach Nordweſten zu geöffnete Magde
burg-Hilberſtädter Becken ſo recht dazu geſchaffen geweſen zu ſein, Stein-
ſalzablagerungen zu begünſtigen.

uſchelkalk), Lothrin-

Das Auftreten des Gypſes und die an verſchiedenen Punkten zu
Tage tretenden oder künſtlich aufgeſchloſſenen Soolquellen erleichtertenden Geognoſten ihre Aufgabe, unſerer modernen Tehnit die Punkte zu

bezeichnen, wo Steinſalz geſucht werden müſſe, und wenn auch manche
Unterſuchungen ohne Reſultat blieben, wie die bei Dürrenberg ausge-
führten Bohrungen, wo in einer Tiefe von 675 Mtr. das Rothliegende
angebohrt wurde, ohne Steinſalz anzutreffen, wiewohl in unmittelbarer
Nähe der Bohrpunkte ſchon vor hundert Jahren eine mächtige reich-
haltige Soolquelle durch einen Schacht erſchroten war, ſo wurden doch
andere Unterſuchungen mit beſtem Erfolge gekrönt. So im Muſchel-
kalk bei Erfurt, Stotternheim und Buffleben im bunten Sandſtein
bei Schöningen, Staßfurt, Schönebeck und Egeln im Zechſtein bei
Artern und Köſtritz, und bemerkenswerth bleibt dabei noch, daß die Salz-
lager eines und deſſelben Beckens verſchiedenen Formationen angehören
können, denn im Thüringer Becken z. B. liegt das Steinſalz bei Erfurt
im Muſchelkalk, bei Artern im Zechſtein.

Das Liegende des Steinſalzes iſt mit Sicherheit nur bei Erfurt
erreicht und zwar wurden dort nach dem von 33ß Mtr. bis 367 Mtr.
reichenden Steinſalz noch 94 Mtr. weiter im Muſſchelkalk fortgebohrt,
ohne letzteren zu durchſinken, und ſtreiten ließe ſich wohl außerdem, ob
die im Schönebecker Bohrloch Nr. 10 unter einer 175 Mtr. mächtigen
Steinſalzſchicht angebohrte 3 Mtr. ſtarke Anhydritbank als Liegendes
anzuſehen ſein möchte. Sonſt haben aber immer haushälteriſche Rück
ſichten, ſchwer zu beſeitigende Hinderniſſe, die leider auch das 1273 Mtr.
tiefe Bohrloch bei Sperenberg zum Stillſtand brachten, von einem
Tieferbohren bis zum Liegenden des Steinſalzes abgehalten, und die
meiſten Unterſuchungen begnügten ſich früher auch nur damit, Steinſalz
zu erbohren, und aus dem Tiefſten geſättigte, oder dem Sättigungs-
punkte doch nahe kommende Soole zu heben. Nur bei Staßfurt und
Erfurt, dieſes im Thüringer, jenes im Magdeburg-Halberſtädter Becken,
und neuerdings bei Egeln wurden Salzlager durch Schachte wirklich
aufgeſchloſſen; und der erſtgenannte Fundpunkt war es bekanntlich, der
über Zuſammenſetzung des in der Egeln'ſchen Mulde liegenden Salz-
flötzes ſo intereſſante und für die Nationalökonomie ſo bedeutſame Auf-
ſchlüſſe gab, daß ſich die Senſation hierüber weit über die Grenzen un-
ſeres Landes hinaus erſtreckte. Selbſt ältere Steinſalzwerke glaubten
nunmehr in ihrem Bereiche noch nachträglich analoge Verhältniſſe wie
in Staßfurt auffinden zu können Wieliczka büßte dies beinahe mit

ſeiner Exiſtenz, indem die darauf hinzielenden Verſuchsſtrecken mächtige
Waſſer anhieben und in Wirklichkeit gab wohl auch Staßfurt die
erſte Anregung zur Begründung des oſtgaliziſchen Kaliſalzbergwerks bei
Kalusz. Aber wichtiger als dies, es wendete ſich nun auch in Nord-
deutſchland die Spekulation, die ſich bisher unter dem Drucke des Mo-
nopols nicht hatte geltend machen können, dem Salzbergbau zu und
unternahm mit günſtigem Erfolg in der Umgegend Staßfurts weit aus-
gedehnte Schurfarbeiten.

Die Leitung für dieſe Schurfarbeiten übernahm der vorher ſchon
erwähnte Egeln-Staßfurter Rogenſtein Sattel mit ſeinen Gypskuppen,
welcher das Magdeburg-Halberſtädter Becken in eine nördliche und üd-
liche Mulde theilt, und meiſtens wendete man ſich der letzteren Mulde
zu. Herr A. Riebeck wagte ſich indeſſen auch auf den nordöſtlichen
Flügel des Sattels und Herr Douglas verfolgte auf dieſer Sattel-
linie die Salzlager durch Bohrunternehmungen und Schächte mehrere

berg, etwa 6 Meilen nördlich von Hamburg in mächtigen Lagern
vozit bei Sperenberg, ohne das Liegende zu erreichen, bis zu einer Mäch-

tigkeit von 1184 Mtr. aufgeſchloſſen wurde und überall über-
nahm der der Trias angehörende Gyys die ſichere Leitung für die Ver-

län- ſuchspunkte.
erde Mit voller Sicherheit läßt ſich für die Gyps- Erhebung bei Lüne-
eses burg, wie Dr. Volger in der ſeinem Vater gewidmeten Jubilarſchrift

ſo überzeugend nachweiſt, gleiches Reſultat in Ausſicht ſtellen, und ſelbſt
jenſeits unſerer deutſchen Gränze, auf Helgoland, der weſtlich am

1 weiteſten vorgeſchobenen Bunte-Sandſteinkuppe, deren Witte Kliff aus
Gyps beſteht, wäre die Wahrſcheinlichkeit nicht ausgeſchloſſen, Steinſalz
zu finden. Alle dieſe Gebirgsſtöcke von Jnowraclaw können wir
abſehen ſchließen ſich mit nordweſtlichem Streichen dem Eche-
bungsſyſtem des Harzes an, und es findet alſo zwiſchen ihnen und den
Steinſalzlagern der ſüdlichen Hälfte der norddeutſchen Ebene, welche

Uhr ebenfalls einew nord weſtlichen Streichen folgen, eine gewiſſe Verwandt-
rie ſchaft ſtatt.
den Letztere, alſo die ſüdliche Hälfte, iſt es nun, die durch die vielfach

gefundenen Sak, lager ein ganz beſonderes Jntereſſe in Anſpruch genom-
men hat. Von ältern Gebirgsbildungen umgränzt, wird ſie durch das
Harzgebirge in zwei Becken, das Thüringer und das Magdeburg-Hal
berſtädter Becken getbeilt, deren beiderſeitige Achſenrichtung ebenfalls

Meilen hinaus bis jenſeits Weſternegeln, nicht ohne auch dort reichlichen
MLohn zu finden.



tungen. Jmponirt uns im norddeütſchen Flachlande das Sperenber
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lde unſere BewunderungWas a en ſchüchtern anzudeuten

Flächenausdehnung. bis zu 25
ſtreckte Sa lager ausgefüllt ſein könnten,

zu zweifeln iſt nicht, daß mit
ächtigkeit der Salzflötze in Ueber M

außerdem noch in Strafe genommen werden.
o m Jahre 1565. wurde der Erlaß eines zweiten Regiementk

oft Zwiſchenperſonen benutzten, anſtatt ſelbſt ihren Auftrag auszurichten.
in dieſem Falle ſollte jedesmal das Botengeld verfallen ſein und ihnen
ein Monat Löhnung in Abzug gebracht werden

Wir erhalten ein ziemlich genaues Bild von dem Poſtweſen des
16. Jahrhunderts, wenn wir mit den Vetordnungen der Königin

arig und den Reglements jn Betreff der Hofboten ein am 7. No.
vember; 4597 unter Rudolf II. erlaſſenes Edict vergleichen das ſich
mit den Boten der, Gemeinden und ſpeciell mit denen der Mezzer
zünfte befast. Aus dieſem Edicte erſehen wir, daß Privatunternehmen,
wie die Metzgerpoſt, ſich mit der Uebermittlung von Privatkorreſpon
denzen befaßten, und daß ſiem 3 befaß ſogar in den Städten wie auf dem Landet Relais jn einer Entfernung von ſechs, acht. bis zehn Meilen errichtetDen Zeitpunkt zu beſtimmen, wann wan anfing, ſich gewerbs hatten. Das Ediet verbietet dieſe Einrichtungen erſt den Localde-

äßig. wit n ette von Briefen und Packeten en hält hörden ein, dem durch die Erlaſſe errichteten Monopoi Achtung zu ver
ſchwer; doch dürfte er ſchwerlich aber den Anfang des 16. Jahrhunderts ſchaffen und ordnet. die Verhaftung der Boten, die Confiscation ihrer

hinaus fallen. Jm Jahre 1573 beſta gen ſchon ſeit längerer Pferde, ihrer Hörner ſowie überhaupt Alles deſſen an, was ſie bei ſichit ein egelmäßiger Seſtentche gen Köln und Antwerpen. Die führen untex Androhung. einer Geldſtrafe bis zu 100 Goldgulden.
oten t zu Pferde und führten einen Mantelſack mit dem Wappen „Sollten ſich m heißt es zum Schluſſe gleichwohl. einzelne Stadte,

der betreffenden Stadt mit ſich. Seit dem Beginn des 17. Jahrhun Geſchaäftstreibende oder Kaufleute auch fernerhin gedachter Metzger oder
derts hatten alle gräßexen Städte der Niederlande ihre eigenen
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reitenden Boten und Fußg

bildete eine mächtige Körperſchaft.
v nger der e
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war die. d n der Relais. Sie wurden gewöhnli
und deren Bürger oxſpanneStationen mit Pferden verſahen.Karl P. richtete 1816 für en
dienſt zwiſchen Brüſſel und W

Wir und Taxiss. neonhard von Thurn und Taxis, der Sohn deſſelben, wurde am
16. Januar 1608 von Rudolf II. in den Reichsfreiherrnſtand erhoben.
Unter ſeiner Verwaltung erſchien der erſte Erlaß „über die Unterhal-
tung der Poſten, den Gehalt der Couxiere und was davon abhaängt,“
e 30. Oktober 15591 von der Königin Maria veröffentlicht

wurde. PerAus dieſem Erlaß geht hervor, daß die Unterhaltung der Poſten
jährlich 12,000 Livres, das Livre zu 40 Groſchen flandriſchen Geldes
koſtete. Um dieſe für zu hoch befundene Ausgabe zu vermindern,
wurde Legnhard von Thurn Und Taxis autoriſirt, die Beförderung der
für das Ausland beſtimmten Privathriefe und Packete auf eigene Rech
nung zu übernehmen.

Zu dieſem Zwecke verdoppelte er dje fünfundzwanzig Relais zwiſchen
Brüſſel und Augsburg und errichtete dreißig Statjonen zwiſchen Augs-
burg und Trient und ſechs zwiſchen Brüſſel und Peronne. Außer derPoſſrege Brüſſel Wien gab es noch eine Verbindungslinie zwiſchen

den Niederlanden- und Jtalien und eine andere zwiſchen den Nieder
landen und Frankreich. Dieſes Relais-Syſtem wurde bald darauf durch
zwei neue Poſtſtraßen ergänzt, die von Brüſſel nach Antwerpen und
Oſtende führten. Außerdem wurde in Brüſſel eine Reſerve-Pferde
Station unterhalten, um in außergewöhnlichen Fällen etwa entſtehen-
dem Mangel abhelfen zu können.
Alle auf, das Poſtweſen bezügliche Ausgaben übernahm Leonhard
von Thurn und Taxis unter folgenden Bedingungen: 1. Mußten ihm
vergütet werden die Koſten, die entſtanden aus der Unterhaltung von
Pferden für Relais und Strecken, errichtet auf Befehl ihrer Majeſtät.
Der Erlaß fixirt einen Satz für Berechnung dieſer Koſten. 2. Sollte
er eine perſönliche Beſoldung von 80 Sols täglich erhalten. 3. Sollten
die Einnahmen aus der Beſorgung der Privatbriefe und Packete ihm
zufallen, er dafür aber außer den Staatscorreſpondenzen die Privat
briefe und Packete der Hof- Edelleute franco beſorgen

Der Erlaß der Königin Maria kündigte an, daß es durch öffent
lichen Anſchlag verboten werden ſolle, mit Relaispferden durch Couriere
Briefe und Packete außer Landes zu ſchicken, ohne Genehmigung des
Generalpoſtmeiſters oder ſeiner Beamten „an dem Orte, von wo aus
die Abſendung erfolgen ſolle.““

Dieſer Anſchlag erſchien am 4. November 1551; er beruft ſich
auf ein ähnliches Verbot vom 15. April 1544 und droht den Zuwider
handelnden ſtrenge Strafe an; ihre Pferde ſollen confiscirt, ihre Boten
verhaftet, für verdächtig erklärt und der peinlichen Frage unterworfen
werden, endlich wird eine willkürliche Strafe je nach der Schwere des
Falles feſtgeſetzt. Die Strafen wurden verſchärft durch eine Geldbuße
von 100 Gulden durch ein Edict Philipp's II. vom 28. September
1566. Durch dieſe Erlaſſe war außerdem verboten, Relais-Stationen
zu errichten, das Poſthorn zu führen und es Nachts zu blaſen, um ſich
die Thore der Städte öffnen zu laſſen.

Jm Jahre 1547 war bereits in Betreff der Botenläufer und Rei-
tenden der Königin Maria ein Reglement erlaſſen worden. Dieſe
Boten gehen, wie es in dieſem Reglement heißt, „nach Luſt und Be
lieben, ohne Acht und Rückſicht auf das, was ihnen iſt,
kommen heim wann ſie wollen, und laſſen nach ihrer Rückkunft nichts
von ſich hören. Jhre Gänge berechnen ſie nach Tagen, und darum
treiben ſie ſich umher und laſſen ſich für Gänge von zwei bis drei
Meilen wie für große bezahlen.“ Um dieſe Mißbräuche abzuſtellen,
wurden Controlmaßregeln angeordnet, eine nach Meilen berechnete
Taxe feſtgeſetzt und für Fußgänger und Reitende ein nach der Jahres

Boten.
der damaligen Zeit unterhielten ihre eigenenz exzöge von Burgund

eiter

n d i von ihremHofe an die Beh d egner die an ihrer Route lagen,
eine Couriere einen regelmäßigen Relais-

a Brüſſel und Wien ein. Die Verwaltung deſſelbenüberließ er dem Geueralgoſtmeiſter des Reiches Johann Baptiſt vog

anderer Boten bedienen wollen, ſo können ſie es thun, jedoch unter der
Bedingung, daß dieſe Metzger oder Boten ihren Weg zurücklegen, ohne
ſich irgend eines Relais zu bedienen und daß der gegebene Auftrag
ganz und on ein und derſelben. Perſon ausgeführt wird.“Dieſe aſtegeln beweiſen, wie wichtig bereits im 16. Jahrhundert

as durch die ſtets größere Dimenſionen annehmende Entwickelung des
andels und der Induſtrie begünſtigte- Correſpondenzweſen war.
erkwürdig iſt, daß gleich von Anfang an die neuerfundene Buch

druckerkunſt in die engſten Beziehungen zu dem aufblühenden Poſt
weſen trat. Die 1517 von Luther gegen den Ablaßhandel geſchleuderten
95 Theſen wurden in vierzehn Tagen in ganz Deutſchland verbreitet,
und in Zeit von vier bis ſechs Wochen kannte ſie ganz Europa. Jm
Jahre 1520 wurden in den Niederlanden die Schriften Luther's in das
Spaniſche überſetzt und im Jahre 1521 kaufte ein Reiſender ſie in
Jeruſalem.

Gegen Ende des 11. Jahrhunderts beſtand in faſt allen nieder
ländiſchen Städten ein geregelter Botendienſt, und der Vortheil, dener den Gemeinden brachte, verſchafft ihm die Protection der Ortsbe-

hörden, während dieſe wieder für ſich das Recht in Anſpruch nahmen,
ihn einzurichten. Die Communalpoſt war damals eine öffentliche Jn
ſtitution. Karl V. benutzte das rege Leben, das in dieſer Hinſicht in
den Niederlanden herrſchte, um von hieraus den Poſtdienſt nach dem
Auslande zu organiſiren. Das 17. Jahrhundert findet alſo bereits ein
vollſtändig ausgebildetes Syſtem vor, im Jnnern die Communalpoſt,
nach Außen die Reichspoſt. Die Poſt, einſt das ausſchließliche Vor
recht der Souveraine, iſt eine gemeinnützige Anſtalt geworden, deren
ſich jeder Bürger, bis zum Geringſten herab, bedienen kann.

Rur ein Schuſter.
Biographiſche Skizze von Rudolph Müldener.

Vor Kurzem brachte mich die Bahn nach Heiligenſtadt, der Haupt
ſtadt des früher kurmainziſchen, ſeit 1803 die kurze Periode der weſt
phäliſchen Herrſchaft abgerechnet preußiſchen Fürſtenthums Eichsfeld.

Jch habe immer gern in Heiligenſtadt verweilt. Dies Geſtändniß
wird Manchem ſonderbar klingen der das als rauh und ungaſtlich ver
ſchrieene Eichsfeld nur ſeinem Rufe nach kenntz allein es geht dem Eichs
felde wie manchen Menſchen: es iſt beſſer als ſein Ruf.

Am Morgen nach meiner Ankunft preßte ich einen meiner Heiligen
ſtädter Bekannten einen der Väter der Stadt zu einem Spazier
gange nach dem eine Viertelſtunde in ſüdlicher Richtung belegenen Jberge
und fand mich durch eine prächtige Ausſicht für die Mühen des Berg
ſteigens reichlich belohnt.

Zu unſeren Füßen liegt Heiligenſtadt, im ſchönen von den nach
Witzenhauſen Göttingen und Ershauſen führenden Chauſſeen, die ſich
gleich einem ſilbernen Bande durch das friſche Grün der Wieſen und
die gelblichen Getreidefelder ſchlängeln, durchſchnittenen Leinethal.

Jm Süden erblicken wir die drei Gleichen, im Weſten die kegel
förmige Kuppe des Ruſteberges, auf dem früher die früher kurmainziſche
Vicedome ihren Sitz hatten, und darüber hinaus dringt das Auge in
die Kette der Weſergebirge.

Die Ausſicht nach dem Meißner und dem alten Schloſſe Hanſtein
iſt durch Eliſabethhöhe, den weſtlichen Vorſprung des Jberges, verdeckt.
Zur Rechten erhebt der unbewaldete Dün, der in ſeiner öſtlichen Fort
ſetzung das Plateau des Eichsfeldes mit der Hainleite verbindet, ſein
kahles ehrwürdiges Haupt, während ſich im Norden, die Ausſicht ſchließend,
von bläulichem Dufte umzogen, die Kette des Harzgebirges dahinzieht.
Bei klarem Wetter vermag man nicht nur den Brocken, ſondern auch
das Brockenhaus mit unbewaffnetem Auge zu erkennen.

Die Jbergsanlagen ſind die Schöpfung eines originellen Geiſtes, des
Schuhmachers Johannes Weinrich, eines Mannes, der es wohl verdient,
daß wir einen Augenblick bei ihm verweilen.

Johannes Weinrich ward am 15. März 1793 zu Uder bei Heiligen
ſtadt, nach welchem letzteren Orte ſeine Eltern im dritten Jahre nach

zeit wechſelnder beſtimmter Tagemarſch vorgeſchrieben. Für jede fehlende
ſeiner Geburt überfiedelten, geboren. Sein Vater war Kurſchmied und
trieb nebenbei eine kleine Gaſtwirthſchaft,
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nd ſie Jm zehnten Jahre verlor der Knabe in Zeit von drei Tagen beide
und wurde noch vor der Confirmation von ſeinem Vormunde

nen Willen, bei einem Schuhmacher in die Lehre geacht

die. Muſik ſchon in früher, Jugend erwachte, der auch, ohne je
mals Muſikunterricht empfangen zu haben, ſchon damals ganz leidlich die
Flöte blies, war es, ſeiner Neigung folgen und bei dem dortigen Stadt
muſikus als Lehrling eintreten zu können. Allein die Vermögensverhält
niſſe der Eltern waren durch den Krieg zerrüttet, die Geſchwiſter waren
zahlreich, der Vormund ſelbſt hielt die Muſik für eine brodloſe Kunſt
und Jlaubte mithin den Wunſch ſeines Mündels nicht berückſichtigen zu

dürfen, und was deſſen Meiſter betrifft, ſo nahm der dem Knaben ein
fach ſeine geliebte Flöte weg und wußte ihm „die Muſi knarrerei“ gründ-
lich mit Hülfe des Knieriemens zu vertreiben Endlich war die Lehrzeit
überwunden und Weinrich begab ſich, nach löblichen. Handwerksgebrauch,
auf die Wanderſchaft. Jn Straßburg, wo er mehrere Jahre als Gehülfe
arbeitete, nahm er Unterricht auf der Elarinette, der einzige regelmäßige
Muſikunterricht, den er je empfangen.

Jn ſeinen muſikaliſchen Uebungen, denen er ſich freilich, am Tage
an den Schuſterſchemel gefeſſelt, nur in den Abendſtunden und zur Nacht
zeit hingeben konnte, war er ſo eifrig, daß ihm wiederholt die Wohnung
gekündigt wurde weil er die Hausgenoſſen durch ſein nächtliches Clarj
nettenblaſen ſtörte.

Jm Winter, wo er der Erſparniß wegen nicht zu heizen pflegte,
dlies er im Bette liegend.

Die Muſik war für ihn nicht nur Gegenſtand der Liebhaberei, ſon
dern eine verzehrende, ſchließlich alle Hinderniſſe überwindende Leiden
ſchaft.

Nach ſeiner Rückkehr in die Heimath etablirte und verheirathete ſich
Weinrich in Heiligenſtadt. Aber die Rückkehr Napoleons riß ihn,
wenige Wochen nach der Hochzeit, vom neubegründeten Heerde und aus
den Armen feines jungen Weibes hinweg.Preußen rüſtete. Weinrich trat als Freiwilliger in das 27. Infanterie

regiment und wurde damit, da ſein Regiment im Feldzuge von 1815
kein Gefecht mitgemacht, Jnhaber der eiſernen Denkmünze für Nichtcom-
battanten. Beim Regimente fungirte Weinrich zugleich als Schuſter und
Mußſfker.

Nach Beendigung des Feldzuges nahm Weinrich ſein altes Hand
werk wieder auf und wohl muß er ein tüchtiger Schuhmacher geweſen
ſein, denn er verſtand es, ſeine Kundſchaft weit über das Weichbild ſeiner
Vaterſtadt auszudehnen und arbeitete in der Regel Jahr aus Jahr ein
mit ſechs oder ſieben Geſellen oder Lehrlingen. Jn ſeinen Gedichten
ſagt er-ſelbſt, daß er fünfzehn Lehrlinge das Handwerk gelehrt, darunter
auch einen Taubſtummen in Folge deſſen er auch von der Regierung
eine Prämie erhielt. Oft äußerte er, daß er, weil dieſe Arbeit ihm Nachdenken und Kopfzerbrechen koſte, am liebſten verwachſene Füße mit Schuh

werk verſehe.
Jn den Feierſtunden indeſſen überließ Weinrich ſich ganz ſeiner Liebe

zur Muſik. Er hatte ſich mittlerweile eine ziemliche Fertigkeit auf ver
ſchiedenen IJnſtrumenten erworben und ſpielte unter anderem auch die Maul
trommel.

Da er bemerkte, daß die Klangfeder der Maultrommel durch den
bloßen Hauch Töne von ſich gab, ſo biß er anfangs das Schnellhäkchen
weg, indem er die Feder durch Feilen verdünnte; endlich biß er auch die
Gabel weg, befeſtigte die Feder an einem Holzkloben, legte mehrere Töne
nebeneinander und wurde ſo Erfinder der Mundharmonika.

Weinrich war nicht der Mann, aus der Erfindung der Mundhar-
monika bedeutenden pekunjären Nutzen zu ziehen und überließ es An
deren, das von ihm erfundene Jnſtrument in den Handel zu bringen.
Doch ermuthigte ihn dieſer erſte glückliche Verſuch zur Ausdauer in ſeinen
Bemühungen ein Jnſtrument zu erfinden, mit welchem er beliebig eine
Folge von Melodietönen und Accorden zugleich hervorzubringen ver
möchte.

Der Uebergang zu einem ſolchen Jnſtrumente war indeſſen ſehr
ſchwierig er mußte für daſſelbe einen Windkaſten erfinden und die Löcher,
an welchen die Federn zu liegen kamen, mußten mit Klappen verſehen
werden. Nun handelte es ſich noch um das Auffinden der Stellen, wo
dieſe Löcher für die entſprechenden Töne angebracht werden mußten, das
heißt, es handelte ſich um die eigentliche Theorie des Jnſtrumentes die
der akuſtiſch ungebildete Mann nur erſt nach unzähligen Verſuchen und
Mißgriffen fand.

Jm Jahre 1827 endlich war ſein Jnſtrument vollendet, was er,
entſprechend der tiefen religiöſen Grundlage ſeines Weſens, PſalmMelo
dikon nannte.

Es war eine Klappentrompete, welche ſowohl einzelne Töne, als
Accorde zu geben vermochte, ein Jnſtrument, auf welchem Solo's und
Choräle zu blaſen.

Damit indeſſen war Weinrich nicht zufrieden, er conſtruirte nun noch
eine Art Clarinette, aber auch mit Klangzungen, welche einzelne und
Doppeltöne, Oktaven, Quinten und Septimen blies.

Endlich wollte er noch Grundtöne zu dieſer Muſik und noch heute
ſpricht man in Heiligenſtadt viel von einem Scherze, den er ſich eines
Tages auf einer Maskerade machte, wo er ſich mit Windbälgen und Klang
zungen ganz gefüttert hatte und mitten im Gedränge, ohne daß ein Jn
ſtrument an ihm ſichtbar. war, allerlei Melodien von ſich gab.

Er hatte nämlich unter jedem Arme zwei Windbälge, von denen
Schläuche hinten in die Rocktaſchen und abwärts in die Beinkleider
liefen, wo ſie in dort ſteckende Harmonikas ausmündeten.

Jn den Beinkleidern befanden ſich die Quinten, in den Rocktaſchen!
die Sexten und Octaven, auf Waldhornart geſtimmt. Er durfte alſo mit

r eigne ne Vunſh de auch Bor-
Muſik in ſeinen Kleidern ertönen zu laſſen.

re dieſer Weiße an kagrüſtet und i

r Armen nur ein wenig gegen den Leib drücken, um die unſi chtbare

X c nernraſt ein. ganzes Orcheſres v ſonen auch ein wuſtkaliſches Echo
und an andere akuſtiſche Täuſchung hervorbringen.

Beendigung ſeines muſikaliſchen Apparates begab ſich Weinrich t eiſen, Zunächſt ging er nach Berlin, um dort in öffentüchen

Lokalen ſich hören zu laſſen.
Friedrich. Wilhelm III, ließ ihn zu ſich beſcheiden machte dem orig inellen Künſtler ein Geſchenk von 25 Loujsd'or und ließ ſeine Erfindung

koſtenfrei patentiren. Auch der Kronprinz, nachmals Friedrich Wichelm IV.,
wünſchte ihn zu hören und zog ihn zur Tafel.

Von Berlin aus durchreiſte- Weinrich ganz Deutſchland und Ungarn
und ging, überall muſicirend und concertirend ſelbſt bis Paris. Uebrigens reiſte er nur im Winterz den Sommer verbrachte er in gelege

ſtadt, um, worauf wir noch zurückkommen werden, ſeine Zeit und ſeine
Thätigkeit dem Jberge zuzuwenden ſeine Profeſſion hatte er, da ſeine
muſikaliſchen Leiſtungen ihm reichlich Lohn eintrugen den er freilich bei
ſeiner großen Gutmüthigkeit nicht immer feſtzuhalten wußte, ganz aufge
geben.

Es liegen mir aus jener Zeit eine Reihe von Zeitungsberichten der
angeſehenſten, Zeitungen aus Berlin, Mainz, Aachen, Stuttgart, Wien
und Paris vor, welche ſich gleich anerkennend über die Leiſtungsfähigkeit
ſeines Jnſtrumentes und zum Theil mit warmer Bewunderung über das
zugleich ſehr zarte und ergreifende Spiel des Künſtlers ausſprechen. Auch
erinnere ich wich, daß Ludwig Rellſtab einſt Weinrichs gegen mich er
wähnte, um mir den tiefen Eindruck zu ſchildern, den deſſen Spiel auf
ihn hervorgebracht.

(Schluß folgt).

Liſter's neue Wundbehandlung.
Als vor mehreren Wochen unſere Klinik bei nicht geringer Aufregung

der, geſammten hieſigen Medicinerwelt in Blumen und Flaggenſchmuck
prangte, waren ſich wohl die wenigſten unſerer Mitbürger bewußt, warum
man dieſe feſtlichen Vorkehrungen bloß aus Anlaß der Anweſenheit eines
Edinburger Profeſſors getroffen hatte. Und doch verdiente der Gaſt, Pro
feſſor Liſt er, die Ehrenbezeugungen im vollſten Mäße, nicht nur wegen
ſeiner hohen Verdienſte um die chirprgiſche Wiſſenſchaft er iſt der
Retter von hunderttauſenden Menſchenleben.

Das Ergebniß ſeiner Forſchungen ſchließt eine große Reihe von Ver
ſuchen auf dem gefährlichſten Verſuchsfelde, dem der Wündbehandlung,
ab, und zwar ſo vollſtändig, daß vorausſichtlich nichts weiter an ſeiner
Methode künftig geändert werden wird als höchſtens dieſe und jene Art
der Herſtellung eines wohlfeilen Verbandſtoffes. Liſter's Grundge-
danke: die Abſchließung der Luft mit den in ihr enthaltenen ſchädlichen
Subſtanzen und Organismen, ſowie die peinlichſte Fernhaltung des
Schmutzes in jeder Form und eine dadurch erzielte naturgemäße, ungeſtörte
und ſelbſtſtändige Verheilung der geöffneten Gewebe wird ſtets der
Markſtein bleiben für alle weiteren Verſuche. Und wenn nach dem Aus
ſpruche eines wohlbekannten berühmten Chirurgen jeder Fortſchritt in der
Chirurgie über einen Haufen von Leichen geht, ſo iſt Liſter's Fortſchritt
über einen leider nur zu großen, auf dieſem Gebiete aber wohl letzten,
Leichenhaufen gegangen.

Nachdem die Liſter'ſche Wundbehandlung und jhr ſo nahe liegendes
Prinzip durch Hunderte von Fällen des eklatanteſten Erfolges geprüft und
bewährt iſt, wollen uns frühere Methoden, welche nicht minder auf Grund
ernſter wiſſenſchaftlicher Ueberzeugung angewandt ſein mögen, mehrweniger
unglaublich erſcheinen.

Eine der barockſten ſei hier erwähnt, die Ausgießung der Schuß-
wunden mit kochendem Hollunderöl, welche erſt dadurch aus dem Heilappa
rate entfernt wurde, daß einem jungen franzöſiſchen Chirurgen, Ambroiſe
Paré, im Heere Franz I. nach der Erſtürmung von Villane bei Suſa
1536 der Oelvorrath ausgegangen war, ſo daß eine Anzahl Verwundeter
die Nacht über, welche der junge Arzt in banger Sorge durchwachte, ohne
Oel bleiben mußten, ſich aber am Morgen erheblich beſſer befanden, als
die eingeölten ein Umſtand, der für Par ée maßgebend war, von dieſer
barbariſchen Methode abzugehen und ſie mit Erfolg zu verkesern. Dieſer
ſelbe Paré machte ſpäter die Wahrnehmung, daß der ſchlechte Verlauf
der Wunden nicht, wie man damals annahm, von einer giftigen Eigen-
ſchaft der Kugeln herrühre, ſondern von dem Einfluß verdorbener Luft,
und doch bedurfte es erſt eines Verlaufes von viertehalb Jahrhunderten,
ehe man zu der wichtigen Luftabſchließungsmethode gelangte ein rechtes
Columbusei.

Die Unterſuchungen über das Weſen der Wundfäulniß, der Fäulniß
erreger 2c., find noch nicht geſchloſſen, für den Arzt genügt es aber, eine
Waffe gegen die Fäulniß endlich in der Hand zu haben. Mikroſkopiſche
Unterſuchungen haben ergeben, daß die Urſachen der Fäulniß, ſowie des
Wundfiebers und Brandes auf unendlich kleine, in der Luft ſchwimmende
Organismen, Bakterien genannt, zurückzuführen ſind. Die Form dieſer
Bakterien iſt ſehr verſchieden und die berühmteſten Forſcher, wie Paſteur,
Ehrenberg, Schwann, Cohn und andere, haben ihre Lebensweiſe
ſorgfältigſt beobachtet und unterſucht, ohne zu ganz abſchließenden Ergeb-
niſſen zu kommen. Jedenfalls exiſtiren ſie und ſchaden, wenn ſie nicht
getödtet werden. Liſter tödtete ſie, ohne viel nach ihren Familien
verhältniſſen zu fragen, und bewies durch den Erfolg, daß er recht
gethan.



Die wahrſcheinlichſte und verbreitetſte Anſicht über das Weſen der
Fäulnißfermente iſt die, daß durch die Einwirkung der atmoſphäriſchen
Fermente die Vorbedingungen für Fäulniß, Hospitalbrand und Eiterver
giftung des Blutes gegeben find, und daß durch die chemiſche Zerſetzung
unter dem Einfluſſe der Fermente Giftſtoffe frei werden, dagegen die Fer
mente (Bakterien 2c.) als ſolche nicht giftig ſind. Liſte r's Mordwaffe
iſt die mit Glycerin gebundene, verdünnte Carbolſäure, welche andere,
z. B. Profeſſor Thierſch in Leipzig, durch Salicylſäure erſetzt haben,
ein Tauſch, der von geringer Bedeutung iſt, allerdings aber das koſtſpielige
des Liſter'ſchen Verfahrens modificirt. Mit der Carbol- oder Salicylſäure
wird alles desinficirt, getränkt und gewaſchen, was mit der Wunde in
Berührung kommt, da, wie Liſter nachweiſt, nicht blos die vielgenannten
Luftbakterien, ſondern auch der gemeine Schmutz Beförderer der Fäulniß
und ihrer Folgeerſcheinungen ſind.

Veor allem verbannt iſt auch die Charpie (und mit ihr ein ſo
idylliſcher wie langweiliger Zweig der Frauen und Jungfrauenbeſchäfti-
gung, das Charpie-Zupfen), und an ihre Stelle tritt die fabrikmäßig her-
geſtellte Salicyl- oder Carbolwatte. Während früher ſelbſt der ſorgfäl
tigſte Chirurg ſich gar nichts Schlimmes dabei dachte, wenn er auf dem
ſelben Operationstiſch, mit denſelben Jnſtrumenten, ja mit denſelben
ſchon gebrauchten Verbandſtoffen ohne jedesmalige Reinigung Kranke mit
den verſchiedenſten Verletzungen gefährlichen und ungefährlichen Cha
rakters behandelte, wodurch auch die ungefährlichſten bösarteten, fließt jetzt
vor jeder Operation, vor jeder Erneuerung eines Verbandes die Carbol
ſäure in Strömen. Der Operateur oder Verbindende reinigt ſich ſorgfäl
tigſt mit Seife und Carbolſäure die Hände, ſämmtliche Jnſtrumente
liegen fortwährend in Carbolſäure, und die ganze Operation wird unter
einem unaufhörlichen Sprühnebel (nach Art der Parfum--Refraichiſſeure)
von Carbolſäure vollzogen.

Auf die Wunde wird die oben erwähnte Wundwatte nebſt Carbol-
Wachstuch gelegt, und die ganze kranke Stelle mit gleichfalls in Carbol
ſäure getränkten Gazebinden umwickelt, nachdem vorher zum vollſtändigen
Abſchluß der Luft Gummipapier, in Carbolgaze gehüllt, um die Wunde
gelegt war. Selbſt die Unterbindung der geöffneten Adern geſchieht nicht
mehr mit Seide oder Zwirn, ſondern mit Schafdarmſaiten, welche in
Carbolöl präparirt und aufbewahrt werden. Anfangs glaubte man, dieſe
Schafdarmſaiten würden als etwas Gleichartiges in der Wunde reſorbirt,
aber Profeſſor Ol s hauſen hat nachgewieſen, daß ſie ſich nur mit feſtem
Bindegewebe umgeben und ſo einen integrirenden Beſtandtheil in der ver
narbten Wunde bilden, ohne aber, wie die früher gebrauchten Zwirnfäden,
Eiterung und Entzündung zu erregen. Nur die peinlichſte und gewiſſen
hafteſte Befolgung dieſer Reinlichkeitsregeln hat es z. B. ermöglicht, daß
nächſt der Edinburgher Klinik des Profeſſors Liſter ſelbſt, die Halleſche
Klinik des Profeſſors Volkmann mit den beſten Reſultaten von allen
daſteht. Die Profeſſoren Volkmann hier und Thierſch in Leipzig
haben überhaupt das höchſte Verdienſt, die Liſter'ſche Methode in Deutſch
land eingeführt und alle klugen Einwendungen derer, die ſie bloß als eine
Modeſache anſehen wollten, glänzend widerlegt zu haben. Am eklatan-
teſten beweiſen ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen die Vorzüglichkeit der
Liſter'ſchen Methode. Und fürwahr, es iſt doch faſt ein Wunder zu nennen,
daß in Folge ſchwerer Verletzungen oder Amputationen, an welchen früher
die Kranken faſt mit unfehlbarer Sicherheit zu Grunde gingen, Todesfälle
nur noch als verſchwindend ſeltene Ausnahmen eintreten. Und es iſt nicht
gewaqt, wenn man ſich eingeſtehen will, daß vor Bekanntwerden der neuen
ſegenſpendenden Wundbehandlung, alſo bis in das vorige DOecennium
hinein, 95 Procent der Kranken lediglich im Schmutze umgekommen ſind.
Ferner iſt noch gar nicht abzuſehen, was für unberechenbare Fortſchritte
an der Hand dieſer gefahrbannenden Methode auf dem Gebiete der Ope-
rationen gemacht werden können. Da der Kranke durch Chloroform und
Morphium der Schmerzen enthoben wird, hat der Operateur, ohne zu
fürchten, daß ſein Eingriff als ſolcher gefährliche Folgen haben könnte,
vollſtändig freie Hand. So kann er bei romplicirtem Bruche des Ober
ſchenkels, ein Fall, vor dem ſchon mancher Arzt rathlos geſtanden hat,
durch einen Schnitt unter den gebotenen Vorſichtsmaßregeln in das Jnnere
eindringen und mit den Augen ſehen, was die taſtende Hand nicht zu er
gründen vermochte.

Einen beſonders zauberhaften Erfolg hatte die Liſter'ſche Methode zu
München in der Klinik des Profeſſors Nußba um. Dort hatte ſich der
Hospitalbrand ſo feſt eingeniſtet, daß die behandelnden Aerzte in Ver
zweiflung waren: ſchaarenweiſe ſtarben die Patienten; junge kräftige
Männer, die mit einer leichten Schnittwunde am Finger in die Klinik
kamen, um ſich verbinden zu laſſen, ſtarben am Brande.

Da wird Liſter's Verfahren bekannt und von dem Augenblicke an,
wo man daſſelbe anwendet, nimmt der Hospitalbrand ab, um allmählich

Aeußerliches, Zufälliges.

den nach der Verwundung in es noch möglich, durch energiſches Aug-
waſchen mit achtprozentiger Carbolſäure die Entzündung zu verhindern;
jedenfalls ſobald wie möglich zum Arzte. Ferner verbrenne man alle Vor
räthe von Charpie, damit man nie wieder in Verſuchung kommt ſie an
zuwenden. Die präparirxte Salicyl-Wundwatte iſt in den Apotheken käuf-
lich zu haben und ſollte in keinem Haushalte fehlen; auch giebt es dem
engliſchen Pflaſter ähnliches Salicyl-Heftpflaſter, bezüglich durch die Sale-
monisApotheke in Leipzig.

Dieſe Mittel ſind eben für den Nothbedarf recht gut, wenn ſie
auch freilich auf die Dauer das complicirtere Liſter'ſche Verfahren nicht
erſetzen können.

Vielleicht wundern ſich unſere Leſer nach Kenntnißnahme dieſer Zeilen
nicht mehr über die großartigen Ehrenbezeugungen, die man Liſter hier
und auf andern Hochſchulen bei ſeiner Durchreiſe erwieſen hat. Glich
doch ſeine Reiſe einem wahren Triumphzuge, beſonders als im großen
Saale des Leipziger Schützenhauſes von der Halle' ſchen und Leip
ziger mediciniſchen Fakultät ein großartiges Banket ihm zu Ehren abge
halten wurde.

Dieſe populäre Darſtellung aber der großen wiſſenſchaftlichen That
Liſter's, welche der Fachmann mit collegialiſcher Nachſicht leſen wolle,
möge ein wenig dazu beitragen dem größeren Publikum die Bedeutung
der Liſter'ſſchen Wundbehandlung vor Augen zu führen und es von ver-
rotteten Anſichten ſowie Benutzung der unſinnigen Kurmethoden und
Hausmittelchen der Quackſalber, Schäfer und anderen Wundermänner ab
zulenken.

Halle, Auguſt 1875. S
en

Schach.

Wir werden von jetzt ab bei Auswahl der Partieen die lehrreichen
vor den intereſſanten bevorzugen. Zunächſt verfolgen wir den Zweck,
die einzelnen Eröffnungen vorzuführen.

Partie Nr. S.
W. überläßt S. den Anzug

S. Hamppe. W. pPitſchel. S. V.1. e7 e5 62 e39) 16. S. b 04 e. 43 04:2. 47 ds. 42 44 17. b 04: S. f3 e53. es 44: e3 44: 18., fö f4 S. g3 hbb4. L. 18 46 S. g1 f3 19. D. fö--hö g2 g45. D. 48 7 L. fl m e2 20. 44 237) f2 fs6. t7 s L. cl g5 121. T. a8 b b2b47. S. g8 6 L. 6: 22. e S. eh c6:8. D. e7 6: S. b e3 23. D. h6 g6 a2 b3:9. c7 e D. d1 d2 24. T. b8 63 D. d42 e210. 0 0 00 25. D. g. K. el e2:11 b7 bö L. e2 43 26. T. b3 b2 K. c2 el12 a7 35 S. c03 e2 7. L. c8 d47 S, c6 e713 a5 44 c2 c3 28. K. P S. e7 d5b:14. S b8 d7 S. e2 g3 29. T. f8 b S, h5 4:15. S. d47 bö T. d1 el 30. 23 42 giebt auf.
Die s franzöſiſche 2 Sie wird G die normalſte gehalten, da

ſie eine beiderſeits durchaus gleichmaßige Entwickelung zuläßt. Da ſie aber ge
h ſo intereſſante Partieen zur Folge hat begegnet man ihr verhalt-
nißmaäßig ſelten.

Dies vorzeitige Schach bildet nicht die regelmäßige Fortſetzung dieſelbe
beſteht vielmehr in ruhiger Entwickelung der leichten Ofſiciere.

Sehr mißlich denn die größte Befahr für die Rochade beſteht in einem
nachdrucklichen Bauernangriff, zu dem S. ſogleich Gelegenheit erhält.

Beſſer mit D. g5 einen Damentauſch zu veranlaſſen
T s Stärker fur den Angriff war 45 04: aber S. will die bLinie fur ſeinen

öffnen,
Beſſer war der Ruck ins

a ein Nimmt ſtatt deſſen f4 en passant ſo ſtellt ſich W. durch Damentauſch
uſtig.ä 5) d. h. er nimmt en passant.

9) Ein guter Zug, der die D. wieder ins Spiel bringt. Auf S. c6 b
wurde folgen b3 b2 K. d1, b2 b wird Officier.

Schachcorreſpondenz.
Clara. Daß der vorgedrungene Bauer einen überzähligen,

d. h. einen ſolchen Officier wählen kann, der noch nicht geſchlagen iſt
und den ein gewöhnliches Schachſpiel gar nicht beſitzt klingt wunder
bar, iſt aber eine von allen Meiſtern anerkannte theoretiſche Nothwen-
digkeit Begründung hier zu weitläufig) man muß dann aus einem

zweiten Spiele ergänzen. Daß ein gewählter Läufer die Farbe des er-
reichten Feldes haben muß, iſt keine Beſchränkung, ſondern etwas rein

Denken Sie ſich die Felder bloß durch Linien
gebildet ohne Wechſel der Farben, wie es in der That urſprüng-

ganz zu verſchwinden und es iſt wahrhaft rührend, den Bericht des Di- lich war, ſo ſind beide L. durchaus gleich.
rectors zu leſen, worin er in einem nicht zu beſchreibenden Wonnegefühl
die Erlöſung vom Uebel ſchildert und voll des Lobes und Dankes für
Liſter iſt. Es ſoll auch gerade bei dem Beſuche Liſter's in München eine
ergreifende Scene geweſen ſein, wie die beiden Männer vor dem verſam-
melten kliniſchen Auditorium mit Thränen in den Augen ſich umarmt
haben. Auch für die hieſige Klinik hat das neue Verfahren einen ſpeciellen
Vortheil gebracht.
terial viel zu klein, und ſo mancher mußte abgewieſen werden.
ermöglicht, daß z. B. ein Kranker mit Armamputation bereits am dritten
oder vierten Tage aufſteht, ſein Bett nimmt und wandelt, ſein Platz alſo
für andere frei wird, während derartige Kranke früher wochenlang liegen
mußten.

Ziehen wir nun ein praktiſches Facit für das Publikum aus der
Method, Liſter's, ſo iſt zunächſt darauf hinzuweiſen, daß Wunden mit

jerühmten Erfolge nur dann heilen können, wenn ſie rechtzeitig von
erfahrenen Arzte übernommen werden. Selbſt mehrere Stun-

dem

einem darin

Die Klinik iſt für das ſich anſammelnde Krankenma-
Jetzt iſt

Auflöſung
der arithmetiſchen Aufgabe in Nr. 201.

Sei x die Geſammtanzahl der Jünger, ſo iſt nach den Bedingungen

der Aufgabe K. ß x x 3 X, woraus leicht zu be-
rechnen iſt, daß x 28.

Correſpondenz.
Richtige Löſungen von A. Fiſcher, Halle. N. N., Gerbſtedt.

L. K., Brehna. H. H., Zeitz (Delitzſch). W. D., Halle. W.
R. Stößen. Kr., Merſeb. A. H., Eisleben.

N. N. Gerbſtedt. Beſten Dank. Wird gelegentlich verwendet.
W. D. Halle. Der Pfennig zu Chriſti Zeit angelegt bildet einen

ſtehenden Artikel aller Rechenanweiſungen, die Ausrechnung aber iſt für
unſere Zwecke viel zu ſchwierig. Uebrigens iſt Jhre Löſung nur ein
Näherungswerth. Anderes willkommen.

Richtig ferner: Clara. Gäſte im Hot. Pr. Anh., Radeg.

Gebauer- Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 207 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen werlage).
Halle, Sonntag den 5. September 1875.

Vermiſchtes.
Unter den an Ernſt v. Bandel zum 16. Auguſt geſandten

Feſt- und Gratulationsgedichten befindet ſich auch folgendes:
An Deinem heut'gen Ehrentage

Ein donnernd Hoch aus deutſcher Bruſt,
Dir Heldengreis, dem alle Plage
Des Lebens werde heute Luſt!

Vergiß heut' alle truben Stunden,Vergi, was Alles Dir gedroht,
Dein Gottvertrau'n hat uüberwunden
Des Volkes und die eig'ne Noth!
gert alle dem polit ſchen Jammer

rotz
Nie wankend Deinen wucht'gen Hammer,
Dabei dein Leid ins Herz verſenkt

O könnt' ich alle Niete fragen,
Die Deinem Hermann en Halt.
Wie Du ſſe bunt und blau geſchlagen,
Wenn's fur die Sache wurde kalt!

Dich hoben Deine Jdeale,
Wie ſich Dein Herz ſein Volk gedacht,
Und heute tritt zum Siegesmahle
Dein leuchtend Bild aus dunkler Nacht.

Was Du erſehnt, iſt wahr geworden:
Alldeutſchland ſuühnete die Schuld,
Schlug ſtolz zurück die Gall'ſchen Horden
Mit eigner Kraft, durch Gottes Huld.Nie el mehr fremde Heere wagen,

Die deutſchen Grenzen zu bedroh'n.
Denn Dein Armin wird ihnen ſagen
Wie deutſche Einheit zahlet Lohn.

Dein Kaiſer iſt zur Dir gekommen,
Dein kuhnſter Traum wird heute wahr:
Armin wird heute angenommen
Als ſein Symbol vom Doppel- Aar. 0. v. G.

Jm Frick- und Rheinrhal, ſowie im Thurgau iſt eine
neue Rebenkrankheit beobachtet worden, welche mit beſorgnißerregen-

eutſchlands Gchma aſt Du geſchwenktr am 3. September Abends am neuen Unterhaupt 1,76 Meter, am 4. September

Stettin, d. 3. Septbr. Weizen pr. Sept. Oct. 206,00 bez.
209,00 bez. April Mai 218,90 bez.
Nov. 153,50 bez., r Mai 158,00 bez. Ruböl 100 Kilogr. pr. Sept. Oetbr.
60,00 bez. April Mai 64,00 bez. Spiritus loco 52,80 bez. pr. Sept. Oct. 53,00
bez., April Mai 55,20 bez. Ruübſen pr. Herbſt 289,00 bez.

amburg, d. 3. Septbr. Weizen loco feſt, auf Termine matt. Roggenloeo feſt auf Cermine ruhig. Weizen pr. 126pfd. pr. Sept. 1000 Kilo netto 212
Br. 211 G., Oet. Nov. 216 Br. 215 G. Roggen pr. Sept. 1000 Kilo netto
157 Br. 156 G. Oct. Nov. 159 Br. 158 G. Hafer feſter. Gerſte ſtill. Rüböl
ſteigend loco 64, pr. Octbr. 62 Mai pr. 200 Pfd. 65 Spiritus feſt pr.
Sept. 37 Oet. Nov. 38 Nov. Dec. 39 April Mai pr. 100 Liter 100
41 Wetter Bewolkt.

Oct. Novbr
Roggen pr. Sept. Oct. 152,00 bez. Oet.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)

Morgens am neuen Unterhaupt 1,76 Meter.
Waſſerſtan der Elbe bei Magdeburg am 3. Sept. Am Pegel 0,60 Mtr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. Septbr. 146 Cent. 2 Ellen 14

Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 3. September. Die heutige Fonds und Actienbörſe verkehrte

in etwas abgeſchwachter Stimmung; die allgemeine Geſchaftsunluſt ließ zwar eine
entſchiedene Tendenz nicht zum Durchbruch kommen; doch hatten die Courſe etwas
matter auf ſpekulativem Gebiet eröffnet und konnten ſich auch weiterhin nur
theilweiſe behaupten. Der Kapitalsmarkt zeigte eine günſtigere Geſammthal-
tung, aber bei behaupteten Courſen gleichfalls nur geringfügigen Verkehr; die
Caſſawerthe der übrigen Geſchaftszweige blieben faſt ganz unbeachtet. Der
Geldſtand zeigte keine weſentliche Veranderung; im Privatwechſelverkehr be
trug der Diskont 4 fur feinſte Briefe. Von den Oeſterreichiſchen Speku-

lationspapieren wurden Creditagetien matter aber verhältnißmäßig lebhaft gehan-
delt; Lombarden und 77 waren wenig verändert und ruhig. Die frem
den Fonds und Renten hielten ſich recht feſt bei mäßlgen Umſätzen Türken waren

matt, Jtaliener und Oeſterreichiſche Renten eher etwas beſſer; Looseffekten ziem-
lich lebhaft. Deutſche und Preußiſche Stagatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand-
und Rentenbriefe waren ziemlich feſt und theilweiſe auch ziemlich lebhaft Prio-
ritaäten blieben behauptet und ſtill;, Oeſterreichiſche Prioritaten recht feſt und

der Heftigkeit auftreten ſoll. Die Symptome dieſer Krankheit beſtehen
darin daß Reben, welche am Morgen noch geſund und kräftig dage- bezog;
ſtanden, im Laufe des Tages welk werden, ſogar ohne gelb zu werden,
und in kurzer Zeit abſterben. Oft ſind es nur einzelne Weinſtöcke, mit
ten im Weinberge, öfter aber ſind es Gruppen von 5, 6 und mehr
Reben, die dieſe Erſcheinung zeigen. Was dieſe Krankheit noch bedenk-
licher macht, iſt der Umſtand, daß ſie ſchon ſeit drei Jahren auf-
tritt und jedes Jahr mehr um fich greift, ſowie daß alle Reben,
welche an die Stelle der abgegangenen geſetzt worden, von ihr auch
angegriffen wurden. Mit der Reblaus hat dieſe neue Krankheit nichts zu
ſchaffen, wie deren Erſcheinungen zeigen und von Fachmännern auch bereits
nachgewieſen iſt, aber ihr Weſen iſt noch ein unheimliches Räthſel.

Jn Frankfurt a. M. hat ſich ein Junggeſellen-Verein
gebildet, deſſen Zweck es iſt, für die Eheloſigkeit Propaganda zu machen.
Zum Vorſitzenden wurde ein hieſiger wohlhabender Bürger des Metzger-
Handwerks gewählt, der ſchon die fünfziger hinter ſich hat.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 16 Uhr. Tagesmittel.3. September. Uhr. DeLuftdruck 337,03 Par. L. 336,32 Par. L. 335,98 Par. L. 33,544 Par. L.

Dunſidruck. 4,20 Par. L. 3,48 Par. L. 4,69 Par. L. 4,12 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87,0 pCt. 43,3 pCt. 83,9 pCt. 71,4 pCt.
Luftwarme 10,2 G. Rm. 16,6 G. Rm. 12,0 G. Rm. 12,9 G. Rm.

Winde NW 1. XW 1.Himmelsanſicht vollig heiter. heiter 2. wolkig 7. heiter 3.
Wolkenform Stratus. Cumulus.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 3. September. Weizen 190--220 M. Roggen 175--180, M.

Gerſte 160——240 M. afer 168——188 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe
am 3. Sept. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 56,50 M.

Berlin, den 3. September. Weizen: Termine billiger verkauft gekund.
108,000 Ctur. Kündigungspreis 205 Rm. Loco 186—-226 Rm. pr. 1000 Kilogr.
nach Qualität bez. pr. dieſen Monar u. Sept. Oct. 206--205 Rm. bez. Oct.
Nov. 216— 214 Rm. bez. Nov. Dec. 215--214 Rm. bez. April Mai Rm. bez.

Roggen: Termine wurden heute unter dem Eindrucke der matten auswartigen Markte zu billigen Preiſen gehandelt und verharrten auf dieſem Standpunkt
wahrend der ganzen Böörſenzeit. Effektive Wagre begegnete ſchwerfälligem Unter-
kommen gekünd. 2000 Ctnr. Kündigungspreis 1567 Rm. bez. Loco 156——158
Rm. nach Qualität gefordert ruſſ. Rm. bez. neuer inländ. 160-166 Rm.
ab Bahn bez., pr. dieſen Monat u. Sept. Octbr. 156--156 155 Rm. bez.
Oct. Nov. 156--156 156 Rm. bez. Nov. Decbr. 157 158 157 Rm. bez.
April Mai 161--160 Rm. bez. Gerſte, große und kleine 147—183 Rm.
pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loeo reichlich zugeſuührt, Termine in feſter
Haltung gekund. Ctur. Kündigungspreis Rm. bez. Loco 129 183 Rm.
vyr. 1000 Kilogr. bez. oſt u. weſtpreuß. 157—-176 Rm. ab Bahn bez., ruſſ.
Rm. bez. pomm. u mecklenb. 165—-179 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat
Sept. Oct. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 163 Rm. bez. April Mai Rm. bez.

Erbſen, Kochwaare 184—233 Rm. bez., Futterwaare 166-183 Rm. bez.
Oelſaaten: Winterraps Rm. bez. poln. Rm. bez. Winterruübſen
Rm. bez. uckermärk. Rm. ab Bahn bez. Rüböl wurde zu ſteigenden
Preiſen rege gehandelt, gekund. 14,300 Ctur. Kündigungspreis 61 Rm. bez. Loco
ohne Faß 60,8 Rm. dez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 60,1 61,5 Rm. v
Oct. Nov. 61,2— 62,5 Rm. bez. Nov. Dec. 62,663,2 63 Rm. bez. Leinöl
loco 58 Rm. bez. Spiritus einfache Lieferung feſt und höher, worauf ſpa
tere Sichten vernachläſſigt gekund. 10,000 Liter Kündigungspreis 5?,8 Rm. bez.
Loco ohne Faß 55,8—-7 Rm. dez., loco mit Faß Rm. bez. pr. dieſen Monat
56—56,6——3 Rm. bez. Sept. Oct. 56—56,3 56 Rm. bez. Oct. Nov. 55,5—8
Rm. bez. Nov. Dec. 55-54,8 Rm. bez. April Mai 56,5--9—-5 Rm. bez.

Breslau, d. 3. Septbr. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Sept. Oct.
53,00 bez. Oct. Nov. 53,00 bez. April Mai 54,50 bez. Weizen pr. Sept. Oct.
203,00 bez. Roggen pr. Sept. Oct. 155,50 bez. Oct. Nov. 158,50 bez. April-
Mai 164,00 bez. Ruböl pr. Sept. Oct. 58,50 bez. Oct. Nov. 59,50 bez. April
Mai 63,00 bez.

mehrfach in Frage. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte kam nur ruhiges Geſchaft
zur Entwickelung das ſich hervorragend auf die per ultimo gehandelten Deviſen

die RheiniſchWeſtfaliſchen Bahnen waren weichend, namentlich Coin-
Mindener matter. Berliner Deviſen feſt und nicht unbelebt Galizier wenig ver

aändert und m Rumaniſche Aetien matter aber etwas lebhafter. Bankactien
und Jnduſtriepapiere waren behauptet und ſtill, deren ſpekulative Deviſen etwas
lebhafter, aber mehrfach ſchwacher.

Leipziger Börſe vom 3. Septbr. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1330 v.
1000 u. 500 3 94 P. do. kleinere 3 94,15 G. do. v. 1855 v. 00
3 86,50 P. do. v. 1847 v. 500 4 97 G. do. v. 1852 1868 v. 500
4 97,25 G. do. v. 1869 v. 500 4 96,75 bz. do. v. 1852 1868 v. 100
4 V 97,25 G. do. v. 1869 v. 100 4 97,25 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 97,25 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 97,25 G. do. v. 500 5
103,30 bz. do. v. 100 5 103 bz. do. Löbau-Zittauer ILät. A. 3 90,25
P. do. Loöbau-Zittauer Lit. B. 4 97,75 P.

Berliner VBörſe vom 3. September.

Preuß. Fonds. Zf. Zf.Conſolidirte Anleihe 4 105,75 bz. Sachſiſche 4
Staats Anleihe 4 (98,50B Schleſiſche 3 86,00BStaatsſchuldſcheine. 3 92,80 bz. do. A. u. 4

St. -Pr.Anl. v. 1855 3 146,00 bz. G do. neuer
Heſſ. Pr.-Sch. à 40 263,50 G Weſtpreuß., ritterſch. 3 86,10 bz.

do. do. 4 (96,25 bzdo II. Ser. 5 (106,50 bz.
do. neue 4 (97,00 bz.Pfandbriefe. do. do. 4/,10i „75 bz.Landſchaftl. Central. 4 96,00 bz.

Kur u. Peumarkiſche 4. 97,00 bz. Rentenbriefe-
Oſtvpreußiſche 3 87,006 Kur u. Neumarkiſche 4 98,00 bz.

do. 97,206 Pommerſche 4 98,00 bz.do. 4 102,80 bz. G Poſenſche 4 097,40 bz.Pommerſche 3 86,40 bz. Preußiſchen (4 (097,40 bz.
do. 4 96,25 bz. Rhein. u. Weſtfäl. 4 (98,756Gdo. (4 102,80 bz. S a (97 69 bz. GPoſenſche, neue 4 95,20 bz. Schleſiſche 4 (97,10 bz.

Gold, Silber- und Papiergeld.
Sovereigns 20,42 bz. G Fremde Banknoten 99,83 bz. GNapoleonsd'or 16,20 bz. do. einlösbar in Leipzig 99,875 bz.
Jmpverials 16,72 bz. G Oeſterreich. Banknoten 181,65 bz.
ollars 4,176 do. Silbergulden 185,006

Ruſſiſche Banknoten 277,90 bz.

Wechſelcours vom 3. September.

Berliner Bankdisconto. 50Amſterdam I 100 Fl. 8 TageLondon 1 Pfd. Sterling s TageParis 100 Fres. 8 TageWien, öſterr. Wahrung. 100 Fl. 8 Tage 181 20 bz.
Augsburg ſuüdd. Währ. 100 Fl. 2 Monat
Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen 277,70 bz.
Warſchau. 100 S.Rubel 8 Tage 277,80 bz.

Deutſche Fonds. f. Oeſt. Credit. 100. 58.—358 50 bz. G
Bad. Pr. -Aul. 67 4 123,006 do. Lott.-Anl. 60 5119à19,75
do. 35-Fl.-Obl. 141,50G do. do. 64 5107 ,50 bz. GBaier.Präm.-Anl. 4 124,00 bz. B 72 5Braunſchw.Pr.Anl 51,60 bz. G Jtalieniſche Rente, 572,00 bz.

Deſſauer St. Pr.-A. 32 124,75 bz. G do. TabacksObl. 6106,50 bz.
Meckl. Eiſenb. Obl. 31290,00 bz. do. Tab.Reg.Ac. 6502,006GMeining. 4 Thir.- Looſe 20,60 bz. G RFumaänier (81103,30 bz. G

Ruſſ. Pr.-Anl. 64503,00 bz.
Ausländiſche Fonds. III IV do. do. 66 5203,00 bz.Amerikaner ruückz. 82 (6 98,60G 99,00G do. Boden-Cred. 5092,00 bz.
Oeſterr. Papier-R. (4 63, 10 bz. G do. NicolaiObl. 487,00B

do. Silberrente 45166, 50 bz. B Tuürkiſche Anleihe 651 535,00 bz.



Hypotheken-Certifieate.
Anh. Landesb. r 5Unk. Pf. d. Pr. en 5eogle r5

Hyp. Schldſch. 5
Nordd. Grund-Cred.- Bank 5

omm. Hyp.-Br. (rz. 120)] 5
db. Pfobr. d. C.-B.C.-AG. 4Unk. do 1872773/74 5
do. do. ruückz. à 110 5
do. do. do. 4 tGothaer Grundered., Pfdb. 5

Krupp. Part. Obl. rek. 110] 5
Oeſterr. Bodenerd.-Pföbr. 5
e Bod. e -Pfdbr.

4guſ Ctr.-Bod.Cr.-Pfobr. 5

Bank-Papiere. Div. 74
Aachener Disconto 6
Amſterdamer Bank 6h Rheinl. u. Weſtf. 4
Bergiſch- Mark. Bank 0
Berliner Bank 0de Bankverein 4r. andels t lichaft 7

akler 8Säunſ weiger Bank 7
do. Ereditbank 0Breslauer Diskontobank 4

Centralbauk fur Bauten 4
Coburger Creditbank 4

adter Bank 10,Zettelbank 6Deſſaue Creditbank, neue 5

do. Landesbank 9
Deutſche Bank 5do. Genoſſenſch. 6

do. Unionbank 3Disconto-Command. 12
Geraer Ban 8Gewerbebark Schuſter 0
Hamburger Bankverein 5

r r Bank 6pr 2B. (Huübner). 18Wie Ereditanſtalt 9
Vereinsbank 5Bankverein

Meininger Creditbank 4
Norddeutſche Bank 10
Nordd. Grunderedit 9
Oeſterr. Creditanſtalt 67/
Preußiſche Bank 124do. Boden-Eredit-Anſt. 3

do. Centr.-Bod.-Cr.-A, 9
Prov.Disconto. e
Reichsbank 31Sächſiſche Bank 10 e

do. Creditbank 9
Schleſiſcher Bankverein 6
Thüringiſche Bank 6
Weimariſche Bank 5Jnduſtrie- Paviere.

BerlinDeutſche Baugeſellſchaft 0

do. Eiſenbahn-Bau-Geſ.) 0
Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien 19
Berliner Bockbrauerei
Brauerei ded chain 9
Brauerei Königsſtadt
BrauereiActien Tivoli 6
Unions- Brauerei Gratweill 6
Chem. Fabrik Leopoldshalll
Staßfurt Chem. Fabrik T
Ct.-Gas u. Waſſer-Anl. 0Eiſenbahnbedarfs Actien 7
Koörbisdorfer Zuckerfabrik

Maſch.Fabrik Egells 0
do. Freund
do. Schwarzk. 7do. Wöhlert. SNienburger Zuckerfabrik 0

Berliner Omnibus-Geſ. 10
Andere.

Anhalt. Maſch.-Geſ. 2
Chemnitzer Maſch.-Fabrik 0

do. erkzeug r F.Cröllwitzer Papierfa cie
Deſſauer Gas 13Glauziger Zuckerfabrik 0
Goörlitzer Eiſenbahnbedarf 0
Halleſche Maſchinenfabrik 9
Hamburger Wagenbau

annov. Maſch.Anſtalt
Harkort Bruckenbau 6

Heinrichshall chem. e 5
Magdeburger Gas-Geſ. 5
do. Baubank 7do. äuäÜg britkt 2

Nordha e tenſabrie 5

h ſ.-B. 2Weſtpreu ich Eiſenhutte 0

Zeitzer dingt 5
rgwerks-Süttene e Iſchaften.

en 12ren ert ergban. 25S Mark. Bergw.
um Js. A. 3432do. B.do. Gußſahlfabrik

e wan

e r e e

S h

e e e e e

e S

102;50B
101 bz.
104,75 bz. G101 /50 bz. G
1006
101,50 bz.105/25B

100, 10 bz. G
(102, bz. G
101, 25 bz. G
104 20 bz.
103 /606
90 „40 bz.

102,50 G98, 40 bz.
93 /50 bz.

95 75 G
87 /256
69, 00 bz. B
76 006
89, /00 bz.

74, /00 bz.
iis, 00 bz.
79 „156G

49,75 bz. B71 /00 bz.
33, 40 bz.
70, /00 bz. G
126, 25 bz.
96, 60 bz.
80/00B

111,50B
77,50 bz.iol „00 G
74, 40 bz.
is3, 75 bz. B
94,90 bz. B

57,75 bz. G
93,50G
103,50 bz. G
128,25 G135/00 bz. G

74,25 B73 006
82 10 bz. G
136,00 bz.

105 75 bz. G
367 ,50 bz.
166,75 bz.
98,10 bz. G
119,00 bz. G
77,10 bz.
153 25 bz.
120,50 bz. B
84,00 G
g93, 75 bz. B
82/00 bz. G

79,25B

49,80 bz.15, /40 G
64 50 bz. G
108, 00 bz. B
59 606
106,006
33,00 G
95/50 bz.

79, 75B18/25 bz. G

12,00G1 156
155 „10 bz.

37,50B
23,50 bz. G53/50 bz. G

116,00 bz. G
30,00 bz. G
11,00B
96,50 bz. G

46,00 G
1,00G53,006
12,00 bz.
170,00 bz.42,50 bz. B
39,10G
72
36,00B31 006
25/00 bz.

74,00B
95,00 G63, /306
21 006
8

48,507W

47,25 G

105,00 bz. G
213,00B

66,50 bz.

97 odetw. bz. B

181 „00etw. bz. G

181,00etw. bz. G

m

Div. 748f.

Bonifgeius 7 4 74 25 t.Boruſſta Bergwerk 20 14 182,50 bz. G
Braunſchweiger Kohlen 4 (4 (42,00 bz. G

Centrum 7 (4 53,60GDeutſcher Bergw. Verein 44 119,50Bdo. Stahl z 44 5 7,50G

do. (St A. 4Dortmunder Union (4 114,75 bz. G
8 W erderein 0 (4 114,00 etw. bz. GGelſenkirchener 17 4 112,25 bz.
GeorgMarien Bergw. V. 106,006
h Bergbau-Geſ. (4 1134,00 bz.fbernig 6 4 49,40 bz.Hörder Hüttenverein (44 65 00etw. bz. G
r Bergw. 44 (40,50 bz. GKönigs u. Laurah tte 444 91 70 bz. B
Köni Wilhelm 4 4 31, 306Lauchhammer. 2 4 28/506
Louiſe Tiefbau (14 (41,00 bz.
Magdeburger 18 (4 (126,25 bz. G
Marienhuütte 7 4 57 25 GMechernicher 12 4 136, 10 bz.
Menden, Schwerte (44 667 60B
Osnabr. Stahlw. s 6 „00 bz.

von x ß 1414 173,75 bz.Pllbo- Bergw.-Geſ. 10 (4 83,50 bz.
Rhein. Naſſau, Berg. 7 (4 89,00 bz.
Se r t 7 (4 388,00 bz. Bdo. St. Pr.A 7 4 93,00 bz. BSan Huütte o 0,706G
W Eiſenwerk 0 (4 31,00BWiſſener, St.-Pr. 656 144,75B
Eiſenbahn Stamm- und

Stamm- Prior. Actien. 1874
AachenMaſtricht 1 4 326,00 bz. GAltong Kieler 6 (4 1109, 10 bz.

Märkiſche 3 (4 31,60 bz.Berlin-Anhalt s 4 1109, 25 etw. bz. B
Berlin-Goörlitz 0 (4 446 10 bz.
Berlin Hamburg. 12 4 176,75 bz.Berlin- Potsdam Masdeb. 12, 4 67,25 bz.

BerlinStettin o (4 122,50 bz.BreslauSchwd.Freib. 7 4 79,50 bz.CölnMindener 6 4 (92, /60 bz.
Halle/SorauGubener o 1 13/75 bz. G

a 0 (4 16,25 bz. GaärkiſchPoſener 0 1 23,90 bz. G
Magdeburg- ad 3 (4 660,00 bz.
m wen u 14 (4 55 bz. Git 4 14 (91 „50 bz.i derſchut Mark. gar. 4 4 98,25 bz.
Nordhauſen- Erfurt gar. 4 4 32,90 bz.

i d 0. u. D. z2 2 /75 bz.ehe Südbahn. 0 14 141,50 bz.
t Je Rferbahn 6 4 104,70
w n ſche 8 4B. gar. 4 4 zR ln- Nah 0 4 16/90 bz.
h -Poſen 4 4 0lbahn 22 5 0Sagl-Unſtrutbahn o (5 9, 55 bz.
einger 7 4 e n105,00
o. 4 (4 50 bz.do. C. 4 en bz.

Berlin-Görlitzer St. Pr. 9
HalleSorguGuben 0 5 25 25 bz. GHannover Altenbeken 0 5 131,00 G
Märkiſch o 5 67,00 bz. GMagdeburg alberſtadt 3 3 310 5

o. 5 l 87Nordhauſen-Erfurt o s 80, 00B
Oſtpreuß. Südbahn 3 5 86/50 bz. G
Rechte Oderuferbahn 6 5 108,10 G
Amſterdam Rotterdam o 50
Auſſi 9 4 (94,50GBaltkthe 3 3 56, 25 GBhn We Ihn 50/0 gar. 5 5 83,50 etw. bz. G
EliſabethWeſtbahn gar. 5 5 78,75 etw. bz. G
Galiziſche Carl-Ldw.- Bahn 8,505 99,50aa60440 bz.
Leipzig-Dresdner 14 4 155 bz. G
MainzLudwigshafen 6 4 (98,60 bz.Oeſterr. Franz Staatsbahnn 8 (4 486,50 15,50a6 bz.

r Nordweſtbahn 5 5 l bz.
5) 5 zaichenb. /Pardub. al gar. 9 463,10 bz.

Rumaänier la 27 00 bz. GRuſſ. Stagatsb. vo /0 gar. 54 5 109, 10 bz.
Sudoſt. (Lomb. 1, 4 174, /50a8 bz.
Turnau Prager 4 41,60 bz. B
WarſchauWien 10 (4 241 00 bz.Eiſenb.-Priorit. Actien

und Obligationen
der Berliner u. Leipz. Borſe

n e. 4 hm. 5do. III. Em. 5 (99, 406VBergiſch Märkiſche J. Ser. 4 106,006
do. III. S. v. St. 3, gar. 3186,00 bz. B
do. III. S. B. do. Be
do. VII. Ser. 5 *102,30 bz.
do. Aach.Duſſeld. I. Ser. 4 91,506
do. do. ilI. Ser. 4do. Dort u J Er 4 90,506
do II. 4 97,25 Gdo. Nordechn st. 5 105 „70B

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Berlin-Goörlitzer 5 103, 0 0GBerlin Hamburger I. Em.4 95 256
BerlinPotsd.-M. A. u. B. 4 (92 006

do. 0.4 90, /25 bz. Gdo. D. 4 97/506BerlinStettiner J. Em. 4
do. II. Em. ge 3/24 093,00 bz. G
do. III. Em., 4 093,00 bz. Gdo. IV. Em. o. s gar. 4 103,60 bz.

do. VI. Em. do. 4 (93,00 GBresl.Schw. Freib. G. 4 h
CölnMindener I. Em. a

do. II. Em. 5 104,50 bz. G
do. do. 4 (94,25 Gdo. III. 4 92 /606do. 4 100 „00 Gdo 3 gar. IV. u. 4 o2 25 b. G

HalleSorauGubener 5 93,50 bz. G
Markiſch Poſener 5Magdeburg- Halberſtadter 41/96,75 bz.

do. do. v. 1865 4 96,00B
do. do. v. 1873 4Magdebg.-H.Wittenberge 3 73,00B
e Leivz. III. Em. 4 hr Wittenberge 498,00 G

V erſchleſiſchMark. I. S. a 97,006G

do. II. er Wedo. Obi. I. u. II. S. 97,006
Oberſchleſiſche

do. B. 3 7do. c. (4do. D. 4do. E. 3do. F. ado. G. (4 99, 75 bz.do. H. 4 102,50 Gdo. von 1869.5 104,00 G
do (Brieg:Neiße) a
do (Coſel- r ergh
do. 5 1104,30 BJ Stargard Poſen 4 93,00 B

II. Em. 4 TOipreghiſche Sudbahn 5 103,006G

Rechte Oderufer 5 1104,25 G

Reiſe 4do. II. Em. v. Staat gar. 3
do. III. Em. v. 58 u. 604 100,00B
do. do. v. 62 u. 644 100,00 B
do. do. v. 1865 i 100,00 B

RheinNahe v. St. gr. I.Em. 102,75 bz.
SchleswigHolſteiner 499,75 etw. bz. G
S riuger I. Ser. 4 93,50 G

II. Ser. 4 101,00 G7 III. Ser. 4 (99,50 G
do. IV. Ser. 4 100,50 G
do. V. Ser. 4

Chemnitz-Komotau 5 56,75 bz. B
DuxBodenbbach 5 67,50 bz.

do. do. neue 5 54,00 bz. BDux-Pragg r 30 25 bz. GGal. Larl- -Ludw.B. T 5 89, 00 bz.
do. do. gar. II. Em. 8 87, /60 G
do. do. gar. III. Em. 5 87, 106
do. do. gar. IV. Em. 5 86,57 bz.

KaſchauOderberg gar. 5 68,10 bz.
PilſenPrieſen 5 70,75 bz. GUngar. Nordoſtbahn gar. 5 63,10G

do. Oſtbahn gar. 5 59, 006
LembergCzernowitz f* 8 71 /00 bz. B
z do. Em.5 74,10 bz.do. do. III. Em.5 64/50etw. bz. G

Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar.3 321,50 bz. G
do. neue gar. 3 313,50 bz. G
do. do. neue. 5 97,75 bz. G

Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 84,25 G
do. Lit. B. Elbethal 5 68/606

ReichenbergPardub. 5 81,00BDranprint Rudolf-B. gar. 5 7790 bz. G
do. 1872er gar. s 74,00 bz.

Sudöſt. B. (Lomb.) gar. 3 235,75 bz. Gdo. do. neue gar. s 237,20 bz. G
do. do. Obl. gar. s 80,50 bz. G

CharkowAſow gar. 5 100,006do. in S à 6, 24. gar. 5Charkow- Krementſchug gar. 5 100, „106G

Jelez Orel gar 5 (99 bz. GJelez-Woroneſch 5 99 25GKoslowWoroneſ Var, 5 99 /90 bz. G

Kursk-Charkow gar 55 1100,00KurskKiew gar. 100,50 bz. B
Mosko-Rjaſan gar. 5 1100,75BMoskoSmolensk gar. 5 I100, /60 bz.
Rybin Bologoye 02 „506G

II. Em. 5 84/50 etw. bz.Kjſan Koslon gar. s 100, 25 bz. G
SchujaJwanowo gar. 5 099,90 bz. G
Schwz. Centr. u. Nordoſt. 5 94,00 G
WarſchauTerespol ga r. 5
Warſchau Wiener II. Em.5 (99,756G

do. III. Em. 5 99,00 G

Auſſig-Teplitzer von 1872 5 956G
do. von 1874 5 (94,50Grünn-Roſſitzer von 1872 5 389,25 P

Buſchtiehrader, alte 5 81 bz.
von 1871 5 78G
von 1872 5 73,70 GZu t Nordbahn 18715 80,90 G

GrazKö öflacher von 1872 5 (82,25 bz. GK.-Fr.-Joſephsbahn v. 18735

PragTurnauer von 1873 5 73,75 P
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Dritte Brilage zu 207 der Halliſchen
Halle, Sonntag den 5. September 1875.

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Politiſche Wochenüberſicht.
Aus vielen Theilen unſeres Vaterlandes liegen bereits Berichte

äber die Feier des 2. September vor, nach denen dieſer Tag als ein
echt deutſches Nationalfeſt begangen worden iſt.

Die in Cöln eröffnete internationale Gartenbauausſtellung
erhielt durch die Anweſenheit des Kronprinzen eine politiſche Tragweite.
Hie Friedensrede des deutſchen Kronprinzen wurde von Frankreichs
offiziellem Vertreter in deutſcher Sprache erwidert und franzöſiſche
Blätter griffen Akkorde von ungewohnt ſympathiſcher Tendenz, um das
Blumenfeſt am Rheinſtrom zu begrüßen. Es iſt dies ein Symptom
mehr, daß z viſchen der franzöſiſchen Republik und dem deutſchen Reiche
ein befriedigender Modus vivendi ſich allmälig herausbildet. Geſchicht-
liche Bedeutung braucht deshalb die Cölner Veranſtaltung noch nicht
u haben, aber es iſt ſchon erfreulich genug, daß aus Anlaß derſelben
anſtatt des geharniſchten Tones, welcher bisher die beiderſeitigen Aus
einanderſetzungen charakteriſirte, eine freundliche und wohlwollende Sprache
Platz greift.

neur. Dieſer verwies den Beſchwerdeführer an die höhere Jnſtanz,
worauf er von dem Unter- Staatsſekretär des Juſtizminiſteriums eben-
falls einen direkt ablehnenden Beſcheid erhielt.

Bei dem katholiſchen Congreß in Rheims hat ſich wieder
gezeigt, wie die Kundgebungen der clericalen Partei in Frankreich an
univerſeller Bedeutung zunehmen. Deutſchland, Jtalien, England,
Belgien und Luxemburg haben Delegirte zu dieſem Congreſſe geſandt.
Ueber alle Unternehmungen der katholiſchen Union“ iſt genauer Bericht
erſtattet worden, und dieſelben ſind bereits recht zahlreich: da ſind die
katholiſchen Arbeitervereine, die militäriſchen Cirkel, Studentenvereine,
ländliche Waiſenanſtalten, ländliche Vereine, Geſellſchaften zum Schutz
der Lehrlinge u. ſ. w. Man ſieht, wie der Wirkungskreis ſich bis in
alle Winkel des Landes ausdehnt. Einige Redner, wie der Paſtor
Marquigny, haben die ferneren Pläne der Partei mit großer Offenher-
zigkeit dargelegt; es handelt ſich darum, unter dem Schutze der römi-
ſchen Kirche und dem wachſamen Auge der Geiſtlichkeit die alten Cor-
porationen herzuſtellen, wie ſie zu Zeiten des heiligen Ludwig beſtanden.

Das der neuen preußiſchen Provinzialordnung beigegebene Wahl
reglement hat nicht vorgeſchrieben, daß die Wahl eines jeden Abge-
ordneten in einer beſondern Wahlhandlung vollzogen werden ſoll. Es
wäre alſo geſetzlich zuläſſig, die Wahl mehrerer Abgeordneten in einer
und derſelben Wahlhandlung zu vollziehen. Der Miniſter des Jnnern

Die clericalen Preßorgane gehen aber noch weiter, wie der ehrwürdige
Redner in Rheims. Eins derſelben ſagt, es ſei die höchſte Zeit, ſich um
die unglücklichen Arbeiter zu kümmern, denen die Revolution alle Garan-
tieen genommen habe, welche ihnen das Mittelalter gegeben hatte. Die
clericale Partei in Frankreich glaubt ſich ſchon ſtark genug, mit der
ganzen modernen Geſellſchaft im offenen Kampf zu treten ſie ermun-

hat es indeß für räthlich erklärt, die Wahl jedes einzelnen Abgeordneten
in einer beſondern Wahlhandlung vorzunehmen, da die Zahl der zu
wählenden Abgeordageten nicht ſo groß iſt, um durch dieſen Wahlmodus
die Wahlen allzu ſehr zu beläſtigen, die geſonderte Wahlhandlung aber
zugleich eine größere Bürgſchaft für die korrekte Vollziehung bietet.

Zwiſchen den Vertretern des preußiſchen und des bairiſchen Kriegs-
miniſteriums haben dieſer Tage Beſprechungen über die neue Wehr-
ordnung ſtattgefunden, in welchen eine Verſtändigung über den Mo-
dus der Einführung der Wehrordnung in Bayern erzielt worden iſt.
Die darauf bezüglichen Veröffentlichungen des deutſchen Kaiſers und des
Königs von Bayern ſind demnächſt zu erwarten.

Die Erklärungen der preußiſchen Biſchöfe bezüglich des
Geſetzes über die Kirchenvermögensverwaltung dauern noch fort. Dieſer
Tage ging auch vom Biſchof von Limburg die Erklärung an die Re-
gierung ab, daß er ſich an der Ausführung des Geſetzes betheiligen
wolle. Da nur noch einige Biſchöfe mit ihrer Erklärung im Ausſtand
ſind, ſo erwartet man bis zum 1. October die Zuſtimmung aus allen
denjenigen Diöceſen erlangt zu haben, welche einen vom Staate aner-
kannten geiſtlichen Obern beſitzen.

Laut holländiſchen Zeitungsnachrichten befindet ſich Biſchof
Martin von Paderborn auf dem Gute Neubourg in der Provinz Lim-
burg, welches der Eigenthümer, Graf d'Anſenbourg de Neubourg, ſchon
früher den aus Deutſchland ausgewieſenen Jeſuiten zur Wohnung an-
geboten hat.

Neben den beſorgnißerregenden Ereigniſſen an der türkiſchen Grenze
zog die Eröffnung des ungariſchen Reichstags in Oeſterreich
die öffentliche Aufmerkſamkeit am meiſten auf ſich. An Arbeit wird es
demſelben nicht fehlen, denn am Tage ſeiner Eröffnung ſind ihm ſofort

30 Geſetzentwürfe zugegangen und noch andere 20 ſind der Vollendung
nahe. Das Oberhaus des ungariſchen Reichstags tritt am Donnerstag
zuſammen. Die Regierung hat alle Obergeſpäne aufgefordert, nach
Peſth zu kommen und während der Adreßdebatte an den Sitzungen des
Hauſes theilzunehmen. Nach Bekanntmachung des Miniſters des
Jnnern iſt zwiſchen den Regierungen der öſterreichiſch- ungariſchen Monar-
chie und des deutſchen Reiches wegen gegenſeitiger Uebernahme ihrer
urſprünglichen Staatsangehörigen, inſoweit dieſelben dem andern
Staate noch nicht angehörig geworden ſind, ein Abkommen getroffen

tert die Ultramontanen der anderen Länder, ihrem Beiſpiele zu folgen,
und betrachtet Frankreich als die Feſtung, welche für die gemeinſamen

Operationen als Stützpunkt dienen ſoll. Einige republikaniſche Blätter
behaupten, die liberalen Conſervativen begännen über die Fortſchritte

der Ultramontanen ernſtlich beſorgt zu werden, dem iſt aber leider nicht
ſo, die höhere bürgerliche Geſellſchaft in Frankreich verhält ſich in dieſer
Angelegenheit zum wenigſten gleichgültig. Es iſt dem Clerus gelungen,
die Leute zu überzeugen, daß ſie bei ihm allein Schutz finden können

gegen den revolutionären Radicalismus, vor welchem die höhere Bour-
geoiſie entſetzliche Angſt hat. Die großen Jaduſtriellen in Nord und
Mittelfrankreich, die großen Grundbeſitzer im Süden und ſelbſt die
Directionen einiger Eiſenbahn -Geſellſchaften befördern und begünſtigen
die Entwicklung der katholiſchen Arbeitervereine. Die ultramontanen
Treiber hätten gewiß ihre Projecte auf dem Congreß in Rheims nicht ſo
offen dargelegt, wenn ſie ſich nicht auf die „herrſchenden Claſſen“ in
Frankreich verlaſſen konnten.

Die Beziehungen zwiſchen England auf der einen und China
und Birma auf der andern Seite werden mehr und mehr geſpannt.

Der britiſche Geſandte in Peking hat ſich veranlaßt gefunden, bei der
Regierung ſich Jnſtruktionen zu erbitten und zugleich um Verſtärkung
der britiſchen Garniſonen in den engliſchen Beſitzungen an der Küſte
angeſucht, da die chineſiſche Regierung ihm bei der Unterſuchung bezüg-
lich der Ermordung Marrary's alle möglichen Hinderniſſe in den Weg
legte und ſeine Forderungen einfach unberückſichtigt ließ. Das Auf-
treten der chineſiſchen Beamten gegen ihn wird als unverſchämt und
für einen Geſandten unerträglich bezeichnet. Hiermit fällt die Nach-
richt zuſammen, daß der König von Birma in einem Schreiben an
den Kaiſer von China ſich als einen Vaſallen Lhina's erklärt und
ſeinem Oberherrn Verſicherungen von Gehorſam, Treue und Ergeben-
heit macht, die nur durch die Annahme ihre Erklärung fanden, daß
ihm daran gelegen iſt, ſich die Hülfe China's gegen England zu
ſichern.

Von der Balcanhalbinſel.
Aus Türkiſch-Koſtainika, d. 26. Auguſt, erhält die „N Fr.

Preſſe“ von einem Einwohner einen Bericht über die Schreckens-
Tage des Aufſtandes. Man erhält ein Bild von dem Wirrwarr,

worden.
Das öſterr. Krieg sminiſterium hat mit dem Eſſener Fabri-

kanten Krupp ein Abkommen ögeſchloſſen, wonach der Letztere auf Grund
der von ihm erhobenen Anſprüche wegen Benutzung ſeiner Modelle
bei der Konkurrenz mit der Uchatiuskanone eine Entſchädigungsſumme
von 150,000 fl. erhält.

Jn Rom macht der faſt unvermeidlich gewordene Prozeß gegen
den Senator Satriano dort einen ſehr peinlichen Eindruck. Man hatte
gewünſcht und es dem Angeſchuldigten nahe gelegt, daß er auf ſein
Vorrecht, als Senator von dem Senat ſein Urtheil zu empfangen, ver
zichten und ſich dem ordentlichen Gerichte ſtellen möge, das hat er aber
bisher nicht gethan. Die Anſchuldigung dreht ſich darum, daß Satriano
für eine bedeutende Zahlung, die er nicht geleiſtet, ſich eine Quittung
erſchlichen habe. Jn Palermo fand die Eröffnung des zwölften
italieniſchen Gelehrtenkongreſſes ſtatt. Es wurden Gedenkſteine zur
Erinnerung an Goethe, an G. Aleſſi, Bellini und Meli, einen bekann-
Wiheg Mhen Dichter, im Beiſein der Gelehrten und Behörden
enthüllt.

Jn Frankreich macht der Ultramontanismus immer größere Fort-
ſchritte. Jm ſelben Augenblick, in welchem beim katholiſchen Kongreſſe
in Poitiers Mſgr. Nardi, alſo ein Beamter der päpſtlichen Kurie be-
ſtimmt erklärt, es dürfe keinen anderen freien Unterricht geben, als den,
welchen die Katholiken geben werden, iſt ein Proteſtant, ein Paſtor des
Nüevredepartements gezwungen, ſich an den Juſtizminiſter zu wenden,
weil ein Polizeikommiſſar die Vereinigung ſeiner Religionsgenoſſen als
ungeſetzlich erklärt. Paſtor Chavel in Saucerre, zugleich Präſident des
Konſiſtoriums in Bourges, wendete ſich deshalb an den Generalgouver-

welcher in jenen kleinen türkiſchen Städten geherrſcht hatte, und zu-
gleich manche lehrſame Einzelheit über den Charakter des Aufſtandes.
Der Brief lautet:

„„Wahrend der letzten zehn Tage war die Stadt mit Fluchtlingen aus Bos
nien gefullt. Griechiſche Popen waren unablaäſſig thätig, die Leute zur Ruückkehr

oder beſſer zum Anſchluß an die Trupps der Aufſtandiſchen zu bewegen. Viele von
dieſen betheiligten ſich an der Sache nur mit Widerwillen, weil ſie der Gewalt
weichen muſſen. Andere fluchten in die Walder und ſetzen ſich aller Noth aus,
um nicht von den Aufwieglern getödtet zu werden. Vlele verlaſſen mit Thränen
ihre elenden Hutten und kommen mit ihrer Familie und ihrer Habe nach Oeſter
reich. Manche aber kehren bald allein zuruck und zunden ihre Hutten an, damit
ſie nicht Tuürken zum Obdach dienen ſollen. Finden ſie turkiſche Villen auf dem
Wege und Getreide-Magazine, ſo gehen auch dieſe in Flammen auf. Banden-

weiſe ziehen ſie umher und treiben mit ihrem eigenen auch das Vieh ihrer Grund-
herren, der Begs, fort, haäufig auch das ihrer eigenen Glaubensgenoſſen von den
Stadtweiden von Novi, Koſtainieg und Dubica. Daher die großen Heerden,
welche nach Oeſterreich übergeführt werden. Turkiſch-Dubicg hat in dieſer Be
ziehung am meiſten gelitten. Die Begs und das Aerar erlitten einen auf vier
Millionen Gulden veranſchlagten Schaden Alle dieſe Greuel werden gefliſſentlich
den Türken in die Schuhe geſchoben. Einer der Jnſurgenten- Häuptlinge Namens
Marko Gjenadia ſchoß aus dem Hinterhalt einen Beg vom Pferde und beraubte
ihn ſeiner Habſeligkeiten. Ein anderer General“, der an der Spitze eines Hau-
fens von 409 Mann ſtand, verlegte ſich auf Pferde- Diebſtahl und verſilberte ſeinen
Raub auf öſterreichiſchem Boden. Die Frau eines Chriſten im Dorfe Koſuza
wurde geheukt, weil man ſie eines Einverſtaändniſſes mit den Turken bezichtigte;
zwei Männer wurden ebendort erſchoſſen, weil ſie die Theilnahme an dem Auf-
ſtande verweigerten. Sie wurden vor dem Tode von einem JnſurgentenPopen
mit dem Sacrament verſehen. In Koſtalnika befand ſich gerade der Muteſſarif
(Eandrath) des Bezirks von Bihac, Jzzet Paſcha, um den Zehent zu verkaufen.
Als ihm ein berittener Bote die Nachricht vom Ausbruch des Aufſtandes (am 15.
v. M brachte, und daß fünfhundert Aufſtaändiſche aus Knezpolje im Walde, etwa
eine Stunde von Priedor, campirten, und dieſe Stadt in Brand zu ſtecken drohten,

derſah er die Stadt mit Patrouillen, gab den Einwohnern, auch den Chriſten



gegend.
und Beſchaffung von Pulver und Blei.
meinderathes in den Wald zu den Jnſurgenten.

Waffen und Munitſon und vertheilte 1000 Mann auf Poſten in der nachſten Um zr ſonEr entwickelte die größte Thätigkeit in der Ausſendung von Courieren Börſen Verſammlung in Hall e.
un ſendete er die Mitglieder des GeSie wurden aber mit Schuſſen Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage,

Halle, den 4. Septbr. 1875.

empfangen. Darauf berief er durch den Telegraphen den Metropoliten aus Banjaluka, welcher ſich an die Spitze des Gemeinderathes und anderer Rotabiuctten Weizen 1000 Kilo unverändert, neuer 198—-210 Mk. bez., alter 2

der Stadt ſtellte. Aber auch dießmal blieben alle Unterhandlungen mit den Re- -222 Mk. bez.
bellen ohne Erfolg. Die Inſurgenten, beſtanden darauf, daß ihnen der Zehent und Roggen 1000 Kilo in hieſigem Landroggen 174——-177 Mk. bez., fein
die ſonſtigen Abgaben hinfort geſchenkt werden ſollten.

nicht autoriſirt ſei, telegraphirte indeſſen das Vorgefallene an die Sperr

Nur dann wollten ſie die
Waffen niederlegen. Der Landrath ließ ihnen ſagen, daß er zu ſolcher r

rde.
Es gelang ihm, gegen 3000 BaſchiBozuks (irregulaäce Landwehr) und zwei Ba-
taillone Redifs zu je 800 Mann, alle mit Hinterladern, bewaffnet, zuſammenzu-
rufen. Unter der Fuührung von Haſſan Bey Capitanovie und Haſſan Bey Cekie

auswärtige Qualitäten etwas höher bez.
Gerſte 1000 Kilo in Landgerſte konnten ſich die Preiſe nicht behau

ten, ſie wichen je nach Qualität 13--23 Mk. und wurde 186
189 Mk. bez., feine Chevalier- blieb ohne Aenderung, 210 22
Mk. bez.

würden 1000 Mann zur Beobachtung der Jnſurgenten ausgeſendet. Bald kam Ges zu einzeſnen Scharmützeln. Es zelang den Truppen, dis e er re w Mangel an Angebot, neues 16,25 Mi
Turkiſch Dubleg vorzudringen und ſich dort mit Verſtärkungen gefor ert, 7 t bez.
und Munition zu verſehen. Es erfolgten ſeitdem unter Anderm Hafer 1000 Kilo alter 198 Mk. bez., neuer 163 166 Mk. bez.
bei dem Dorfe Jablanica mehrere Gefechte. Die Truppen zogen weiter no
Orahova, wo fuürfhundert Berittene zu ihnen ſtießen.

fechte gegeben.

Koſtainlka.
ſurgenten nach Oeſterreich. Die Waffen werden ihnen dort abgenommen. Heut
am 26. Auguſt, iſt in Novi, Dubiea und Priedor Alles ruhig.

Kormanie in den Wäldern von Proſſara und Kozara. Haſſan Bey Kapitanov
wird eine Razzia veranſtalten. Am 21. v. M. iſt Jzzet Paſcha die Straße von
Koſtainje bis Hubica hin- und bergereiſt, aber weit und breit wurde man keines

Ein todtes Pferd auf der Landſtraße war das einzige An-Jnſurgenten anſichtig.
zeichen, daß dort Kämpfe ſtattgefunden.“

Die Jnſurgenten blieben
in den Waldern im Hinterhalt. Bei Koſtainika hat es bei Teog und Nacht Ge-

Die zuruckgebliebenen Einwohner, meiſt Türken, patrouilliren
eifrig und ſchützen das Eigenthum der nach Oeſterreich geflüchteten Chriſten. Von
Novi bis Gradisca bilden Baſchi-Bozuks Cordon. Ein Batailllon Redifs bleibt in

Angeſichts dieſer Vorkehrungs- Maßregeln ſtuchteten die meiſten Jn-

Es hauſen nur
noch einige Banden unter Anfuührung der ſerbiſchen Wuühler Petar Pecia und

ch Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kümmel 50 Kilo feſt, 39 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo ohne Umſätze, ungariſcher 156 Mk. angeboten.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps ohne Offerten, Mohn p. 50 Kilo netto

blauer bis 33 Mk. bez., grauer 26,25 Mk. bez.
Stärke 50 Kils unverändert 26,25 Mk. incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter pEt. loco Kartoffel 59 Mk. bez., Rüben

57 Mk. bez.
iel Rüböl 56 Kilo 30 Mk. geſucht.

Prima Solaröl 50 Kilo
Petroleum, deutſches 50 Kilo ruhig.
Pflaumen 560 Kilo

e

Vermiſchtes.
Wie der „Rheiniſche Kurier“ berichtet, iſt nun das nvöthige Ter-

rain für das Nationaldenkmal auf dem Niederwalde vollſtändig erwor
Mehrere Grundbeſitzer zu Rüdesheim haben in Rückſicht des pa-

triotiſchen Zweckes etwa fünf Morgen für die geringe Summe von
ben.

927 M. 53 Pf. abgegeben. Das in dem Terrain liegende Gemeinde
und Domanialeigenthum iſt unentgeltlich zur Verfügung geſtellt.

nehmen.

Jn dem Zuſtande des Ulanen Gurs iſt, wie das „Potsd
Tagebl.“ meldet, inſofern eine Beſſerung eingetreten, daß er jetzt mehr
Appetit hat und in Folge deſſen in den letzten Tagen 4 Pfd. und 5 Gr
ſchwerer geworden iſt.
ca. 8 Tagen 79 Pfd. und jetzt 83 Pfd. 5 Gr.

Wochenbericht der Verliner Fondsbörſe.

Noch
dieſen Herbſt werden die Arbeiten an Ort und Stelle ihren Anfang

Jm geſunden Zuſtande wog er 155 Pfd. vor

Kirſchen 50 Kilo unverändert.

Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- ohne Notiz, Brenn- angeboten.
Delkuchen 50 Kilo 8,25——8,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 8,25 Mk. bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- 7 Mk. bez., Weizen 5,25-—6,25 Mk. bez.
Heu 56 Kilo 4-6 Mk. bez.

Halle'ſcher Zuckerbericht.
Rohzucker. Zu unregelmäßigen Preiſen wurden 135,000 Kilo Nach-

producte umgeſetzt. Auf Lieferung für Campagne 1875,/76 ſind im
Laufe des Sommers 12 Millionen Kilo verſchloſſen worden.

Raffinirter Zucker. Der Abzug von Broden und gemahlenen
Zuckern blieb befriedigend, und wurden zu unveränderten Preiſen
31,000 Brode und 115,000 Kilo gemahlene verkauft.

Geſtrige Rotirungen:
Rohzucker. Raffinirter Zucker.Polariſation nach Pr. Teuchert oder Bei Poſten aus erſter Hand

Berlin, d. 4. September. Die Haltung der Börſe war im Laufe der letzten Dr. Drenckmann hier, per 100 Ko.Woche im Gegenſätze zu früheren eine animirte. Die Spekulationsvapiere be per 100 Ko. inel. Faß, je nach Farbe Raffinade J. exel. Faß Rmk. 90,00

haupteten ſich nicht allein, ſondern ſchlugen zum Theil eine e Richtung ein. und Korn. e 88,80
Namentllch wirkten die Meldungen guünſtig, daß die Turken mit Erfolg gegen die Kryſtallzucker Mells l. 87,50Aufſtändiſchen vorgeruückt ſeien, obgleich die Börſe in den letzten Tagen wenig bei über o Polar. Rmk. i. 86,00—85,00
mehr von den oſteuropäiſchen Ereigniſſen beeinflußt wurde. Auch in dieſer Woche Geſchleud. l. Prod. Gem. Raff, inel. Faß 90,0087,00
beſchränkte ſich das Hauptgeſchäft auf Srekulationspapiere, welche im Gegenſatz bei 98 Polar. Gem. Melis l. 685,0083,00
zu den Wiener, Pariſer und Frankfurter Notirungen eine Steigung zu verzeichnen be 97 Polar. z II. 80,00--77,00
hatten. Von dem größten Einfluſſe auf die Stimmung der Spekulation war die be 96 Polar. Farin weiß
Haltung der Wiener Börſe, welche anfaänglich den matten Pariſer Notirungen bei 95 Polar. bloud 74,0069,00
feſte Courſe gegenüber ſtellte, ſpäter aber durch ſtarkes Weichen einer erheblichen
Differenz zwiſchen den hieſigen und dortigen Potirungen erzeugte. Die hieſige
Spekulation bemühte ſich nach Kraften, die unguünſtigere Beurtheilung der Wiener
Börſe und die Wirkung der damit zuſammenhängenden matten Wiener Notirungen
zu paralyſiren. Man war hier von der Vorausſetzung ausgegangen, daß man ay
der Wiener Boörſe eine Stutze haben werde und als es ſich herausſtellte, daß dort
die Kraft dazu fehlte, trat zwar Anfangs eine ſchwankende Haltung ein, die ſich
indeß zuletzt ſo befeſtigte, daß faſt alle Spekulationspapiere mit höheren Kourſen
ſchloſſen, ſelbſt Turken notirten etwas höher und fanden lebhafte Nachfrage. Von
dem Aufſtande, in der Herzegowina ſprach man nicht, doch leuchtete aus Allem
hervor, daß die Spekulation der Unmoöglichkeit, ſich uber die weitere Entwicke-
lung der Verhältniſſe ein Urtheil bilden zu konnen, Rechnung trug und deshalb
ſich ein gunſtigeres Urtheil fur den nächſten Monat bildete. Die Kaufluſt uüber-
wog bedeutend und das in den erſten Tagen der Woche erſichtliche Beſtreben der
Fixer, zu Deckungen zu ſchreiten, war am Schluſſe verſchwunden. Hatte das
vorhergehende Deckungsbedurfniß eine verhältnißmäßige Feſtigkeit herbeigefuhrt,
ſo trat natürlich mit Eintritt der Kaufluſt eine Steigerung der Courſe ein. Der
Kontremine war das Anfangs gezeigte Vertrauen ganz abhanden gekommen. Fur
Kaſſapapiere war fortdauernd faſt gar kein Angebot vorhanden. Die Ultimoregu-
lirung ging deshalb viel ruhiger von Statten, als man nach den Erfahrungen
des verfloſſenen Monats hatte erwarten ſollen es haben ſehr viele Kompenſationen
ſtattgefunden und die Deportſatze erreichten keine nennenswerthe Höhe. Man
hätte glauben ſollen, daß bei der einſeitigen Richtung der Börſe in den vorher
gehenden Wochen und bei der außerordentlich dominirenden Stellung der Baiſſe-
partei ſich ein äußerſt ſtarker Stückenmangel fühlbar machen wurde; das war
aber durchaus nicht der Fall. Der ganze Verkehr kennzeichnete ſich übrigens
pragnant als Tagesſpekulation und wird, wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe
eintreten, auch vorausſichtlich im nächſten Monat dieſe Tendenz behalten. Trotz
des Aufſchwunges der Srekulation wird die Tendenz eine abwartende bleiben.
Selbſt günſtige Nachrichten aus dem Sudoſten Europa's werden dieſe Haltung
nur langſam ändern können.

Markktberichte.
Liverpool, d. 3. Septbr. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaflicher

Umſatz 10,000 Ballen. Unverändern. Tagesimport 2000 Ballen braſilianiſche.
Liverpool, d. 3. Septbr. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 10,000

Ballen davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen, Flau.
Middl. Orleans 7 middl. amerikaniſche 7/ fair Dholleragh 47 middl.

fair Dhollerah 42, good middl. Dhollerah 4“, middl. Dhollerah 4, fair Ben-
al 4 good fair Brogch 5 new fair Oomra 4 good fair Oomra 5 e
air Madras 4,, fair Pernam 7 fair Smyrna 6, fair Egyptian S.

Petroleum. (Berlin, d. 3. Sept. Pr. 100 Kilo loco 23,5 bz. pr. Sep-
tember 22,8 bz., pr. Sept. Oct. 22,8 bz., pr. Oct. Nov. pr. Nov. Dec.
Hamburg: Ruhig, Standard white loco 10,00 Bf., 9,90 Gd. pr. Sept. 9,95
Sd., pr. Sept. Dec. 10,40 Gd. Bremen (Schlusbericht): Standard white
loco 10,15 bz. und Kaufer, pr. Octbr. 10,25 bz. u. Kaäufer, pr. Novbr. 10,50,
pr. Dec. Jan. 10,80. Sehr feſt. Antwerpen: Raffinirtes Type weiß, loco26 bz. 26 Bf., pr. Sept. 26 bz. u. Bf., pr. Oct. 26 St pr. Novbr.

Rohz., I. Prod.
bei 95 Polar.
bel 94 Polar.
bei 93 Polar.
bei 92 Polar.
bei 91 Polar.

Nachproducte
bei 94——88 Polar. Rmk. 62,00-—51,00

Melaſſe exel. To. Rmk. 8,00-—-7,80 effect.

Berzeie nißder in Halle am 4. September 1875 gezahlten
Durchſchnitts Marktpreiſe.

WRaff. Syrup inel. To.

Wrk. Rypf. Wrk. Rpf.Weizen pro Ctr. 10 55 Bohnen pro Pfd 24Koggen 8 78 Linſen 26Berſte m 10 30 ErbſenSafer 895 ZButter S 1 60Heu S 5 R KNindfleiſch a. d. Keule 65Stroh 2650 do. gewohnliches 60Fartoffels 2 75 Kalbfleiſch 50kier pro Schock 320 Hammelfleiſch 60Schweinefleiſch 60Die Polizei- Verwaltung.

We r zeit ch u tder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kahne.

Aufwäarts. Am 31. Auguſt. Kühnſcherf, Guter, v. Hamburg n. Dresden.
Bauch, desgl. Freede, desgl. Piſchel, desgl. Zippel, Steuerm. Meyer,

Brennholz, v. 2 n. Buckau. Stahlkopf, Bretter, v. Liepe n. Buckau.W. Damm, Kanthölzer, v. Fordam n. Buckau. A. Hamm, desgl. Nau-
mann, leer, v. Magdeburg n. Außig. Rindelhart, leer, v. Magdeburg nach
Halle. Am 1. September. Pflug, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Klaus,
desgl. Sonnenſchmidt, desgl. Kuühle, desgl. Göhring, leer, v. Magde-
burg n. Buckau. Altenhort, desgl.

Eingetroffen. Am 1. Septembr. Gebr. Polland, Steuerm. Polland,
Salpeter, v. Hamburg n. Bernburg. Buſſe, Kohlen, v. Hamburg n. Magde-
r Flacke, Steuerm. Göhre, Salpeter, v. Hamburg n. e A.
Polland, Kohlen, v. Hamburg n. Magdeburg, Ulrich, Heu, v. Havel nach
Magdeburg. Wieiſe, desgl. Am 2. September. V. H.M. D.-C. Nr. 4,
Guüter, v. Hamburg n. Magdeburg. V. H.-M. D.-C. Nr. 6, desgl. Ker-
ſten, Guano, v. Hamburg n. Magdeburg. Rieſeler, desgl. V. H. M. D. C.
Steuerm. Behrends, Guter, v. Hamburg n. Magdebürg. A. Mann, Schiefer-
v. Hamburg n. Magdeburg. Fr. Sch.Geſ. Nr. 14, Schiefer, v. Hamburg n.
Dresden. Fr. Sch.-Geſ. Nr. 3, leer, v. Wittenberge n. Magdebürg. Bruning,
desgl. Stein, Kantholz, v. Bromberg n. Buckau. Zeim, leer, v. Bromberg
n. Magdeburg. Zeitz, desgl. Puko, leer, v. Berlin n. Magdeburg. Arndt,

p26 Bf., pr. Oct. Dec. 26 Bf. Feſt. NewYork (d. 2. e Petro-
leum in KewVPork 11,, do. in Philadelphig 119,. Wechſel auf
Gold 4 D. 85 O. Goldagio 14

ondon in Rundholz, v. Liepe n. Neuſtadt. Schultz, desgl. Felgenträger, Brennholz,
v. Brandenburg n. Neuſtadt.

Stroh 50 Kilo 2,50 Mk. bez.

A
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Bekanntmachungen.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Bei der Seitens des Banquiers Ludwig Lehmann zu Halle
a/S. als Jnhaber der sub No. 3 des hieſigen Firmenregiſters vermerk
ten Firma:

II. F. Lehmann (zu Halle a/S.)
dem Buchhalter Louis Knacke
dem Buchhalter Hermann Peters zu Halle a/S.
dem Buchhalter Rudolph Zietzſchmann

ertheilte, unter No. 102 des hieſigen Prokuren-Regiſters eingetragenen
Collectiv-Procura iſt folgender Vermerk Colonne 8:

die Prokura des Rudolph Jietzſchmann iſt erloſchen,
eingetragen zufolge Verfügung vom 31. Aug. 1875 am ſelbigen Tage.

Handels-Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Die von der verwittweten Wagenfabrikant Lindner, Eliſa-
beth Henriette geb. Stechmeſſer zu Halle a/S., als alleinigen
Jnhaberin der unter No. 848 des hieſigen Firmenregiſters eingetrage-
nen Firma:

Giottfräed Lindner (zu Halle a S.)
dem Kaufmann Juſtus Friedrich Rudolph zu Halle a/S. er-
theilte Collektiv-Prokura, nach welcher derſelbe nur in Gemein-
ſchaft mit Einem der für die Firma bereits früher beſtellten Prokuri-
ſten, nämlich:

Gottfried Wilhelm Lindner und
Friedrich Eduard Richard Werner,

Beide zu Halle a/S. cfr. No. 159 des hieſigen Prokuren-Regi-
ſters die Firma per procura zeichnen und vertreten kann, iſt sub
No. 168 des hieſigen Prokuren-Regiſters eingetragen zufolge Verfügung
vom 1. September 1875 am ſelbigen Tage.

Bekanntwachung.
Das unter Sequeſtration des unterzeichneten Gerichts ſtehende, im

Grundbuche der Rittergüter des I. Jerichow'ſchen Kreiſes unter Nr. 96
verzeichnete von Alvensleben'ſche Rittergut Woltersdorf ſoll auf
24 Jahre von Johannis 1876 bis dahin 1900 meiſtbietend verpachtet
werden, zu welchem Behufe ein Bietungstermin auf

den 22. Septbr. d. J. Vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungsſaale vor dem Kreisrichter Dr. Schwabe anbe-
raumt iſt.

Das Gut hat einen Flächeninhalt von 433 Hectar 81 Ar 30
Meter und iſt mit einem Reinertrage von 8753 Mk. 10 Pf. zur Grund-
ſteuer und mit einem Nutzungswerthe von 666 Mk. zur Gebäudeſteuer
veranlagt. Die jährliche Grundſteuer beträgt 836 Mk. 62 Pf. die
Pachtkaution beläuft ſich auf 36,000 Mk.

Die Verpachtungsbedingungen können in unſerem Büreau III
während der Geſchäftsſtunden eingeſehen, ſowie auf Verlangen abſchrift-
lich mitgetheilt werden.

Burg, den 31. Juli 1875.
Königliches Kreisgericht. Ferien-Abtheilung.

Bekanntmachung.
Da ungeachtet wiederholter Bekanntmachung eine verhältnißmäßig

ſehr große Anzahl von Sparkaſſenſcheinen und älteren Sparkaſſenbüchern
noch immer nicht zur Umſchreibung gebracht iſt, ſo werden die Beſitzer
hiermit nochmals aufgefordert, dieſelben noch im Laufe des Mo-
nats September in den Vormittagsſtunden vorzulegen.

Weitere Bekanntmachung wegen Siſlirung des Zinſenlaufes behal-
ten wir uns vor.

Directorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.
TDEZZ

ſitzer,
Geiſtſtraße, entgegen.

Korbweiden Verkauf.
Sonnabend den 11. Sep-

tember cr. Nachmittags 2
Uhr ſollen eirca 20 Morgen feine
Korbweiden (salia viminalis) in
kleinern Parzellen zum Selbſtſchnitt
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft
werden.

Sammelplatz: Reſtaurant zum
Waldkater“ in der Aue.
Schkeuditz, d. 26. Auguſt 1875.

Der Magiſtrat.
Das von dem verſtorbenen Herrn

Krobitzſch in der Geiſtſtraße 21,
1 Treppe, bewohnt geweſene Logis,
beſtehend aus 5 heizbaren Stuben
nebſt entſprechendem Zubehör, iſt
ſofort zu vermiethen.

Gefällige Adreſſen nimmt der Be
Kaufmann Hille in der

Tüchtige Zimmergeſellen
finden dauernde Beſchäftigung bei

H. Künzel, Halle a S.,

Auf ein neues großes Geſchäfts-
Grundſtück werden zu ſicherer Hy-
pothek [H. 51,327 b.
18,000 Mark
geſucht. Freie Offert. sub „y-
pothehk“ nehmen HIaasen-
stein S Vogler, Leipziger-
ſtraße 102 hier entgegen.

iühlen- Auction.
Montag, den 20. Sept. erx. Vor-

mittags 10 Uhr bin ich beauftragt,
die dem Herrn Mühlenbeſitzer
Otto Schmeißer gehörige ſo-
genannte „Obermühle“ an der Gei-
ßel mit oushaltender Waſſerkraft
in hieſiger Stadt nebſt Garten,
Feld und Bauplätzen in der Mühle
ſelbſt, auctionsweiſe zu verſteigern.

Die rentable Handelsmühle hat
3 Mahlgänge, 1 Spitzgang, 2 paar
Franzoſen-Steine mit amerikaniſcher
Einrichtung.

Die Bedingungen ſind von heute
an bei mir einzuſehen
Mücheln, d. 1. September 1875.

W

Die Erneuerung der Looſe
zur dritten Klaſſe bringe ich hiermit in Erinnerung.

Der Königliche Lotterie-Einnehmer Lehmann.
Arcotion.

Mittwoch, d. 8. Sept. c.
Materialgeſchäftsverkauf.

Jn einer betriebſamen Stadt, anNachmittag 3 Uhr verſteigere der Bahn gelegen, iſt ein Haus
ich an der Bockwindmühle
b. Nietleben 1Sopha, 2 Kom-
moden, 1 Kleiderſchrank, 1 kupf.
Keſſel, 1 Decimalwaage, 1 Reit-
ſattel, 2 Kummetgeſchirre, 1 gr.
Mehlkaſten u. ſ. w. ſowie 3 Ziegen.
W. EISte. ger. Auct.-Comm.

12,000 Thaler
werden als I. Hypothek auf ein
hieſiges, in beſter Lage neuerbautes
Haus, geſucht. Offert. sub H.
51,325 nehmen nesten S Vogler, hier, Leip-
zigerſtraße 102 entgegen.

Landwirtbſchafterin-

nen u. Verkänferinnen
erhalten noch z. I. Oetob. er.
gute Skell en durch

rEmma I ereche,

gr. Klonsſtr. 28.
Auf Rittergut Gr. Wechſun-

gen b. Nordhauſen werden
geſucht: Ein Hofemeiſter bei gutem
Gehalt und eine ältere Mamſell.
H. 53423.]) F. Ramdohr.

Für ein flottes Colonialwaag-
ren- Eigarren-Detailge-
ſchäft wird baldigſt ein j. Mann
mit den nöthigen Schulkenntniſſen
als Lehrling geſucht.
Offerten sub W. Z. an O.
Sschüsslers Annoncen-
Expedition (H. Dittler), gr.
Brauhausg. i6.

Thierarzt geſucht.
Jn einerkl. Stadt Thüringens

mit ſehr bevölkerter Umgegend, wird
die Niederlaſſung eines tüch-
tigen Thierarztes gewünſcht und
demſelben ein Fixum von 1000 Mk.
zugeſichert. Reflectanten werden
gebeten, ihre Meldungen unter H.
5536 a. mit Beifügung der Appro-
bation an die Annoncen-Expe-
dition von Haasenstein
Vogler in Erfurt zu richten.

Eine Ziegelei
wird zu kaufen oder zu pachten ge-
ſucht. Hierauf Reflectirende wollen
ihre Offerten mit genauen Angaben
an Herrn Fritz Schnee in Hett-
ſtädt einſenden.

Commis-Gesuch.
Für ein größeres Detasäl-

und EBngros-Colonialwaa-
rengeſchäft wird zum bald-
möglichſten Antritt ein gut
empfohlener, tüchtiger Com-
mis unter günſtigen Bedin-
gungen geſucht.

Offerten, die über die bis-
herigen Thätigkeiten ge-
naue Auskunft 8w9 müſ-
ſen, werden unter der Adreſſe
FA. A. A. poſtlagernd Exr-
furt entgegengeſehen.

Eine faſt neue Doppelflinte,
Zündnadel- Syſtem Verger, hat
billig zum Verkauf Wilhelm
Potzelt in Halle a/S. Klaus-

mit gr. Hof, Obſtgarten, gegen 1
M. gutem Feld, Laden mit 2 Stu-
ben, 2 guten Kellern, worin ein gut
rentirendes Materialgeſchäft über 20
Jahre betrieben wird, nebſt Waa
renvorräthen (3800 wegen
Umzugs ſofort mit 1500 bis 2000

Anzahlung, Reſtkaufgelder ſechs
Jahre unkündbar, zu verkaufen d.

Zeuner, Töpferplan 2.
Ein gut rentirender Landgaſthof

in einem großen Dorfe der einzige,
mit Sommerſaal, großem überbau-
ten Tanzſaal, 2 Kellern, 5 St.,
Küche, Brunnen, Backhaus, großem
Materialladen (jährlich 6000
Umſatz), Feldplan und Pflaumen-
kabel (8000 iſt mit 3000
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeumer, Töpferplan 2.

3500 werden zur 1. Hy-
pothek auf ein Waſſer-Mühlengrund-
ſtück mit Feld und Garten geſucht
durch ZJeuner, Töpferplan 2.

Ein mit der Buchführung ſehr
vertrauter Mann, welcher 2000
Caution ſtellen kaun, ſucht eine
gute Stelle als Buchhalter durch

Zeuner, Töpferplan 2.
Ein neues Haus in Halle mit

Einfahrt, Hof, ſchönem Garten,
Nähe des Gymnaſiums, für ein
Penſionat paſſend, (10,500
iſt mit 4000 bis 5000 Anzah-
lung zu verkaufen durch

Zeuner, Töpferplan 2.
Eine ſchöne Villa bei Halle,

reizend und geſund gelegen, mit 2
M. Garten, ſchönem Felſenwaſſer,
Wagenremiſe und Pferdeſtall, Fel-
ſenkeller, Nähe des Bahnhofs, auch
zu jedem Geſchäft paſſend, (16,000

iſt wegen Umzug mit 4000 bis
6000 Anzahlung zu verkaufen
durch Zeuner, Töpferplan 2.

Ein neues Haus mit Garten in
Halle, Nähe der Bahn, rentirend,
iſt mit 3000 bis 4000 Anzah-
lung zu verkaufen durch

Zeuner, Töpferplan 2.
Zum 1. Oct. d. J. iſt in Halle

eine Reſtauration mit Garten, Ke-
gelbahn zu verpachten. Näheres d.
Zreuner, Töpferplan 2.
600 bis 800 ſind auf

gute Hypothek auszuleihen durch
Senner/ AWpferplan 2

Ein Haus mit 2 Laden in Halle,
Nähe des Marktes, ſehr gute Ge-

ſchäftslage, (13,200 iſt mit
3000 .7. Anzahlung zu verkaufen
durch Zeuner, Töpferplan 2.

Ein Landgaſthof mit gr. Tanz-
ſaal und 5 Nebenzimmern, 2 Gaſt
u. Billardzimmer, gr. Stallung, Hof,
Garten, Materialgeſchäft (5500.2.),
iſt mit 2000 Anzahlung zu
verkaufen durch

u. andere Futterartikel, jedes Quan-
tum, liefert in guter u. preiswerther

Waare [H. 5538 a.Al bin Kober in Erfurt.
Ein Verwalter mit guten Zeug-

niſſen findet per 1. Octbr. Stellung
auf einem Rittergute. Näheres bei



Den Empfang der Neuheiten entscher, ſranzös sehr und erngläs eher
Stoffe zur Anfertigung feiner Merren ar zrigen ergebenſt an (3.8004.)

Barfüsserstr.

ansmann, 2iigenn. J atthäus F. h
s r an.Zur ordentlichen Generalverſammlung unſerer Geſellſchaft werden
unſere Actionäre auf

den 27. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr
in den Gaſthof zum „deutſchen Haus“ zu Meuſelwitz hierdurch ein-

eladen.x Dieſelben wollen ſich als ſolche und über die Zahl ihrer Actien

bei unſerm am Eingang in das Verſammlungslokal errichteten Büreau
legitimiren, entweder durch Vorzeigung ihrer Actien oder Jnterims
ſcheine oder durch Vorlegung ihrer von unſeren Geſellſchaftscomptoirs
oder Banquier R. Steckner in Halle
lich beglaubigten Depoſitionsſcheine.

Gegenſtand der Tagesordnung iſt:
1. Geſchäftsbericht und Bilanz pro 1. Juli 1874/75.
2. Genehmigung der für das abgelaufene Geſchäftsjahr ernannten

und Neuwahl von Reviſoren.
3. Decharge der Rechnungen pro 1. Juli 1874/75.
4. Neuwahl von Aufſichtsrathsmitgliedern.

Vom 24. d. Mts. ab können die Herren Actionäre den gedruck-
ten Geſchäftsbericht auf unſerm Comptoir in Empfang nehmen.

Spora, den 3. September 1875.
Der Aufſichtsrath der Actiengeſellſchaft für Zuckerfabrikation

zu Spora.
Nebe, Vorſitzender.

Säcke
eigener bedeutender Fabrikation hält größtes Lager in Mehl-, Ge-
treide- und Kartoffelſäcken, die ich in dieſem Jahre zu ausnahmsweiſe
billigem Preiſe empfohlen halte.

Lowry- und Diemenplanen
von präparirtem waſſerdichten Segeltuch. Saat u. Wagenplanen
empfiehlt in jeder beliebigen Größe und Qualität. Eine Partie ge-
brauchte Segel ſind wieder eingetroffen.

Pferdedecken, grfültert u. ungefüttert,
Schlafdvecken

ſowie Strohſäcke mit Kiſſen für Arbeitsleute halte mein bedeutendes
Lager zu Engrospreiſen empfohlen.

o Fe JE. HA«ME 23 R früher en
Leipzigerſtraße S.

a Kähmaschinen- Lager
der bewährteſten Syſteme neueſter Conſtruction für

Familien und Gewerbtreibende

h e h Kalbehalte bei Ankauf unter mehrjähriger Garantie beſtens empfohlen.
Gleichzeitig mache auf die am Lager habenden neuen, in ganz

Deutſchland
patentirten Singer Nähmaschinen
beſonders aufmerkſam dieſe neue Erfindung bezweckt, mit der Ma-
ſchine zu ſpulen, ohne daß ſie, wie bisher, mit zu laufen
nöthig hat, wodurch die Haltbarkeit der Maſchine
doppelt begründet und rathe einem Jeden in eigenem Jntereſſe
bei Anſchaffung einer

Se Weh nenur dieſe mit dem neuen Patent verſehenen Maſchinen zu kaufen.

ausgefertigten und öffent

9

große Ulrichsſtraße Nr. S.
r Ammacdols

oder orientaliſche Zahnreinigungsmaſſe.
Dieſelbe beſitzt die Tugend, das Zahnfleiſch zu ſtärken und die

Färbung deſſelben zu beleben, die Zähne zu befeſtigen, ſie weiß und ge-
ſund bis ins vorgerückteſte Alter zu erhalten, Zahnweh zu unterdrücken
und dem Schadhaftwerden der Zähne vorzubeugen; ſie beſitzt gleichfalls
die Eigenſchaft, die Mundhöhle zu erfriſchen und dem Athem den an-
genehmſten Geruch zu verleihen.

Preis per Schachtel 60 u. 30
per Glas 2 Mk. und 1 Mk. arl Kreller,Chemiker in Nürnberg.

Jn Halle a/S. auch ächt zu haben bei Helmbold e Co.,
Leipzigerſtraße 109; in Sangerhauſen bei Lothar Siättig.

Schmeerſtr. 36.

Sonntag, d.

Meiner hochverehrten Kundſchaft zeige ich hierdurch an, daß
ich mein

e
von Leipzigerſtraße Nr. 104 in

verlegt habe.
S Meine Theehandlung bleibt

e
2 Ter

Halle a/S., im September 1875.

e et
v

wer

Be O

das Lehmanmm'ſche Haus
Leipzigerſtraße 105

nach wie vor

im goldnen Löwen.

än.
T ce e S

F. Leipzig, den 1. September 1875.
Hierdurch beehre ich mich die ergebene Mittheilung zu machen, daß

ich die früher beſtandene

Das rug“ſche Wein- Stube
in Rarthel's a 01 heute wieder eröffne.

Durch reine Weine und feine Küche, ſowie exacte Bedienung werde
ich alle Anſprüche meiner werthen Gäſte zu befriedigen ſuchen.

Die Eingänge zu den mit allem Comfort ausgeftatteten Lokalen
befinden ſich: Markt 8, Varthel's Hof, Fleiſchergaſſe 2
u. 5, Hainſtraße 31, Vetter's Hof.

Das Comptoir: Vetter's Hof, Hainſtraße 31.
Hochachtungevoll Präedrich Baehne.

S öhneraugenpfiaster
von CaſſianLentnerin Schwaz
in Tyroi, vertreiben ſchnell u. ſchmerz-
los Hühneranzzen, Veichdor-
nen, KBarzen à St. 13 RPfg.,
pr. Dtzd. 1 RM. 20 RPfg., zu be-
ziehen durch Albänm en Zz,

Schmeerſtr. 36.

heangre sei
ärztlich empfohlen als das wirkſamſte
und geeignetſte Mittel gegen die
tätigen Haurgusfſchläne,
Finnen, Miteſſer, Scropheln, Flech-
ten, ſowie gegen ſpröde, trockne und

gelbe Haut, à Stück 50 RPfg., zu
beziehen durch Ihn EReBRt6,

Gegen die Krank- v
heiten desHalses, 7

vorzügliohstes,
e 6icher u. radikal

hhwirkendes Heil-
mittel die Dr, Al-

varez'schenCoca-
Präparate der

Adler Apotheke
in Paderborn,

t welche nach den
Originaſrezepten dieses Arztes ächt und unver-
fälsoht hergestellt werden. Die verschiedenen
Coca-PilIen, Cooa-Spiritus u. Coca-Liqueur
(Pillen No. I bei Hals- u. Lungenleiden, 2
Nr. II bei Magenleiden, Nr III bei Nerven-
anomalien u. Sohwäohezuständen, Nr. IV
bei Hämorrhoiden, der Coca-Spiritus und S
Liqueureals UnterstütrungsKur) Kosten
pr. Sohachtel oder Flasche 8 Mark und sind u
zu berlehen in den meisten Apotheken 52

in Nordhausen in der Mobrenapothek
am Pferdemarkt u. in der Adlerapotheke.

O

Fraeparate.

T JBad Wittekini,
Sonntag den 5. Septbr.

Nachmittags- Concert
v. Halleſchen Stadt-Orcheſter.
Anf. 3/, Uhr. Entree 25 RPfg.

W. Halle Stadtmuſikdirector.

BI
5. Septbr. C.

ladet zum Tanzvergnügen
freundlichſt ein

Neidhardt.
am

Gebg Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

men

Ich bin während der näch-
sten Wochen verreist. Wä-
heres über meine Vertretung
bätte n meiner Wohnung zu
erfragen Dr. VranKe.
„Niederlags- u. Voden-

räume ſind zu vermiethen bei
Braune Martini,Magdeburgerſtraße 51.

Metall-Särge
ſtets vorräthig bei
W. Heckert in Halle a

gr. Ulrichsſtraße 60.
Telegraphiſche Beſtellungen effectuire

ſofort per Eilgut. [B. 7997.)

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Hierdurch allen lieben Anver-

wandten und Bekannten ſtatt jeder
beſonderen Mittheilung die traurige
Nachricht, daß geſtern Abend um
9 Uhr unſere geliebte Tochter
und Schweſter Alwine ſanft ent-
ſchlafen iſt.
Mötzlichb. Halle g S., d. 4. Sept. 75.
Die tiefbetrübte Familie Prötzſch.

Dank.
Nach dem ſchmerzlichen Verluſte

meiner theuern Frau, unſrer Schwie-
gertochter, Schweſter und Schwäge-
rin Alwine Müller geb. Hoff
mann ſind uns ſo viele Beweiſe
inniger Theilnahme gebracht worden,
daß wir uns gedrungen fühlen, hier-
durch unſern tiefempfundenen Dank
auszuſprechen.

Dank dem Herrn Paſtor Schütze
für ſeine troſtreiche Rede, ſowie dem
Herrn Cantor Beyer für die Lei-
tung des Geſanges bei dem Be-
gräbniße. Dank den lieben Nach-
barn, Verwandten und Bekannten,
die ſich dem Trauerzuge angeſchloſſen
haben. Dank endlich all den freund
lichen Händen, die ihren Sarg mit
Palmen Kränzen und Kronen ſo
ſchön geſchmückt haben.

Naundorf, Dölbau und
Büſchdorf,

die trauernden Hinterbliebenen.

Vierte Beilage.
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Vierte Beilage zu 207 der Halliſchen

Telegraphiſche Depeſchen.
Augsburg, d. 3. Sept. Se. K. K. Hoheit der Kronprinz des

Deutſchen Reichs und von Preußen kehrte heute Nachmittag 3 Uhr
von dem bei Odelshauſen abgehaltenen Feldmanöver hierher zurück und
nahm abermals im Gaſthof zum „Bayeriſchen Hof“ ſein Abſteigequar
tier. Der Kronprinz hat zu ſeinem heutigen Diner zahlreiche Einla-
dungen ergehen laſſen.

Wien, d. 3. Sept. (A. A. 3.) Eine für geſtern von deutſchen
Reichsangehörigen arrangirte Sedan-Feier iſt von der Behörde verboten
worden.

Paris, d. 3. Sept. Jn dem heute Vormittag ſtattgehabten
Miniſterrathe iſt auch wegen des in der geſtrigen Sitzung der Perma-
nenzcommiſſion zur Sprache gebrachten Artikels des „Pays“ berathen
worden Juſtizminiſter Dufaure wurde mit der weiteren Erörterung
der Angelegenheit beauftragt. Der „Agence Havas“ wird aus To-
loſa gemeldet, daß die Provinzialdeputationen der Baskiſchen Provinzen
ſich weigern, eine Maſſenaushebung von Mannſchaften zu beſchließen,
wie dies Seitens der Provinzialdeputation von Navarra geſchehen iſt.

Wie das „Möémorial diplomatique“ mittheilt, ſind die diplomatiſchen
Agenten Frankreichs im Orient in den ihnen zugegangenen Jnſtruktio-
nen angewieſen worden, vor Allem die Beruhigung der Geiſter und die
Erhaltung des status quo ſich angelegen ſein zu laſſen.

London, d. 3. September. Nach dem „Globe“ hat die Firma
Samuel Freeth Co. (Eiſenwerke in Millwall) fallirt. Die Verbind-
lichkeiten derſelben betragen 30,000 Pfd. Sterl., die Aktiva beſtehen in
11,000 Pfd. Sterl.wer Raguſa, d. 3. Sept. Behufs Niederdrückung des in Albanien

bkalen ausgebrochenen Aufſtandes hat ſich Mehemet Paſcha nach dort begeben.
ſe 2 Die Jnſurgenten ſind trotz des Falles von Trebinje keineswegs ent

muthigt, ihre Kräfte ſind durch Zuzüge bedeutend verſtärkt worden.
Mehr als 1000 Serben ſind zu denſelben geſtoßen. Die Flüchtlinge

e aus Bosnien machen den Oeſterreichiſchen Behörden große Schwierig-
keiten. Von der Bevölkerung werden dieſelben mit großer Theilnahme

äeh- aufgenommen.

Wä- ntung Halle, d. 4. September.S Zu Wir ſind in der Lage das Perſonalverzeichniß des Stadttheaters
C. zur bevorſtehenden Saiſon mittheilen zu können. Daſſelbe iſt wie folgt

den zuſammengeſetzt: Frl. Ella Collèéè, erſte Heldinnen jugendliche Salon
damen, Frl. Auguſte Freckmann, erſte jugendliche Heldinnen, Liebhabe

b bei rinnen Frl. Marie Güldenberg, erſte jugendlich ſentimentale Liebhabe-
mI, rinnen, Frl. Theodora Spann, erſte Soubretten, Frl. Eliſe Flachsland,
*1. erſte muntere und naive Liebhaberin Frl. Mathilde Flachsland, Lieb-

haberinnen, Soubretten, Frl. Wilhelmine von Piſtrich, erſte Mütter und
Anſtandsdamen, Frl. Charlotte Groſſe, erſte komiſche Alte, Mütter, Frl.
Anna Schmidt, Liebhaberinnen. Frau Emma Sußa, Frau Minna Gott-

a/S., lieb, Frl. Marie Faldix, Frl. Mary Cherlow, Frl. Mathilde Bruckert,
kleine Rollen, Chor. Hr. Herrmann Flachsland, Regiſſeur des Trauer-

ectuire und Schauſpiels, erſte Heldenväter, Cyaracterrollen Hr. Carl Hach
97.] mann Regiſſeur des Luſtſpiels, erſte jugendliche Helden Liebhaber,
S Bonvivants, Hr. Carl Müller-Geißelbrecht, Regiſſeur der Poſſe und

Operette erſter Charakter- und Geſangskomiker, Hr. Max Baum-
l. garten, Kapellmeiſter, Hr. Ludwig Tornin, erſte Helden, Liebhaber,

Bonvivants, Hr. Guſtav Ernſt, erſte Jntriguants, Characterrollen, Hr.
Anver- Albert Sußa, erſter jugendlicher Geſangskomiker, Hr. Eugen Schady,

jeder jugendliche Liebhaber, Naturburſchen, Hr. P. F. Lange, Liebhaber, Chargen,
aurige Hr. Carl Schnabel, zweite Väter, Characterrollen, Hr. Felix Pohle,
d um zweite komiſche Rollen, Hr. Carl Berg, zweite Liebhaber-Chargen.
'ochter Herren Fritz Gottlieb, Carl Kroll, Joſeph Leßer, Robert Secondi, Carl
t ent Ravener, Richard Juppe, Otto Freymann, Chargen und Chor. Herr

Adolf Fiſcher, Souffleur. Hr. Otto Richter, erſter Kaſſirer, Hr. Carl
pt. 75. Weßler, zweiter Caſſirer, Hr. A. Franke, Caſtellan und Theatermeiſter.
tzſch. Am 9. September, Abends 8 Uhr findet in der „Tulpe“ eine
De außerordentliche Generalverſammlung des Kaufmänniſchen Ver-
erluſte eins ſtatt. Gegenſtände der Tagesordnung ſind: 1) CaſſaAngelegen
chwie heit, Abſchnitt III, 98 betreffend. 2) Antrag auf Abänderung, Ab-
wäge ſchnitt I, 9 3, Abſchnitt II, S 7 und Abſchnitt III, 9 1--9, ſowie
Hoff Streichung des ganzen Abſchnittes VII der Statuten. 3) Erſatzwahl
weiſt zweier Vorſtandsmitglieder. Zur Vorbeſprechung und Vorwahl obi-
orden ger Tagesordnung iſt am 7. September, Abends 8 Uhr im Vereins-

pier local, gr. Brauhausgaſſe 9, eine Vorverſammlung einberufen.

Dank m rUnſer Kronprinz als Landwirth.
hütze Am 12. Juli d. J. fand auf Wunſch Seiner Kaiſerlichen und
e dem Königlichen Hoheit des Kronprigzen auf der Kronprinzlichen Beſitzung
e Lei- Bornſtedt bei Potsdam ein Probemähen mit der amerikaniſchen John-
Be ſtonMähmaſchine ſtatt, welche in Deutſchland von W. Kobes u. Co.
Nach in Barth importirt und von demſelben im nördlichen Deutſchland, ſo
inten, wie in den Niederlanden vertreten wird. Der Kronprinz hatte die
loſſen Probe auf 3 Uhr Nachmittags angeſetzt und trotz der häufigen Regen
teund- ſchauer erſchien der hohe Herr in Begleitung ſeines älteſten Sohnes
g mit mit dem Glockenſchlage, in der Hand einen Stock, der ſtatt der Zwinge
en ſo einen kleinen Spaten trug. Die Maſchine war bereits von zwei Abge-

ſandten der Fabrik, den Amerikanern Huntley und Sherwood, in Thä-
tigkeit geſetzt worden. Jn der Begleitung des Kronprinzen befanden
ſich unter Anderen auch der Kammerherr v. Normann und der Amt-

nen. mann Jung. Die Maſchine arbeitete bald allein, bald in Gemeinſchaft

Halle, Sonntag den 5. September 1875.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

mit einer dem Kronprinzen gehörigen Wood'ſchen, welche letztere jedoch
zu häufig durch das Umwickeln des Getreides um den Harfenkopf in
ihrem Fortgang gehemmt wurde, länger als eine Stunde unter den
Augen des Kronprinzen, der mit dem Eifer eines Landmannes ſorg
fältig die Thätigkeit der Maſchine beobachtete und den ſhnellſchreitenden
Zugpferden oft eilenden Schrittes nachlief. Bei dieſer Gelegenheit
offenbarte ſich wieder die Schlichtheit und Leutſeligkeit des hohen Herrn
er ſelbſt war in Uniform und hatte ſelbſtverſtändlich keinen Schirm bei
ſich; forderte aber die Anweſenden, ſoweit ſie Schirme hatten, auf, von
denſelben Gebrauch zu machen. Auf den Einwand, er ſelbſt habe ja
auch keinen Schirm, erwiderte er, ſein Mantel könne den Regen ver-
tragen. Einen Landmann, ker zugegen war, redete er mit „College“
an und ſprach von ſich als einen „kleinen Grundbeſitzer, der ſparſam
wirthſchaften müſſe und mit den großen nicht wetteifern könne.“ Zum
Schluß der Probe ſprach der Kronprinz dem Vertreter der Maſchinen-
fabrik ſeine Anerkennung und Freude über die Leiſtungen derſelben aus.
Mehrere Johnſton'ſche Mähmaſchinen ſind ſeit 2 Jahren auf den Gütern
des Fürſten Bismarck in Verwendung.

Handelskammer zu Halle.
Wir machen die Jntereſſenten darauf aufmerkſan, daß folgende

a Special-Tarife für Getreide, Hülſenfrüchte und Oei-
aaten

1. zwiſchen Stationen der Kiew- Breſter Bahn (Mittel-Rußland)
vom 15. Auguſt,
der Odeſſaer Bahn (Süd-Rußland) vom 15. Auguſt,
der Ungariſchen Staats-Theiß- und Arad-Temesvarer Eiſenbahn
(Ungarn) vom 20 Juli,
der Rumäniſchen Bahnen (Rumänien) vom 1. Februar 1875,

5. der Ungariſchen Nordoſtbahn (Ungarn) vom 26. Juli
und des Deutſch-Oeſterreichiſch Odeſſaer direeten Seeverkehrs einerſeits

und Halle andererſeits zur gefl. Einſicht und Benutzung in unſerm
Secretariat ausliegen. Jm Ferneren theilen wir mit, daß die Station
Halle Magdeburg- Leipziger Bahn mit Nachtrag Nr. vom 15. Sep-
tember c. ab in den mittelruſſiſch- öſterreichiſchen und mittelruſſiſch-gali
ziſch-norddeutſchen Verkehr als Verbandsſtation bezüglich der Stationen
Kiew und Bertyckew auch für Stückgut und ſonſtige Wagenladungen
aufgenommen worden iſt.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Der „Verein der deutſchen Jrrenärzte“ hält, im Auſchluß an

die am 13., 14. und 15. September in Munchen ſtattfindende Jahresverſammilung
des „Deutſchen Vereins fur öffentliche Geſundheitspflege ſeine uübliche Jahres-
ſitzung am 6. September ebenfalls zu München ab.

Am 17., 18 19. und 20. Auguſt tagte die vierte Delegirtenverſammlung
des Allgemeinen Deutſchen Muſikerverbandes in Frankfurt a. M.
Anweſend waren gegen 40 Abgeordnete verſchiedener Localvereine dieſes Verban-
des, welcher, erſt ſeit drei Jahren beſtehend, in Bezug auf Ausdehnung und Be-
deutung ſich hoch empergeſchwungen hat. Achtzig einzelne Vereine und über 7000
in verſchiedenen Gegenden des Deutſchen Reiches und in fremden Ländern lebende
Muſiker gehören dem Verbande an. Den Hauptbeſtandtheil der Sitzungen bildete
die Vorlage des Präſidiums bezüglich des veränderten Peuſionsſtatuts, welche im
Großen und Ganzen angenommen wurde. Hierauf wurde das Präſtdium durch
notariellen Act ermächtigt, das neu feſtgeſtellte Statut mit der kgl. preußiſchen
Regierung behufs Erlangung der ſtaatlichen Genehmigung zu vereinbaren.

Die diesjährige Generalverſammlung des „Deutſchen Vereins für
naturgemäße Lebensweiſe“ (Vegetarianer) hat am 25. Aug. in München
ſtattgefunden. Den Vorſitz fuührte Baltzer aus Nordhauſen aus Jeng, Jſeriohn,
Gießen, Zurich e. waren des Vereins erſchienen. Unter den Vorträ-
gen, die gehalten wurden, iſt beſonders der des Dr. Dock aus St. Gallen zu er-
wähnen, der die Wirkungen des Vegetarianismus auf die Moralität hervocrhob.
Der Antrag des Vereinsmitgliedes Henſchke, um Befreiung vom Kriegsdieuſt für
die Vegetgrianer eine Petition zu ſtellen, wurde mit großer Mehrheit abgelehnt.

Die X. Wanderverſammlung deutſcher und öüſterreichiſcher Bie-
nenwirthe in Verbindung mit einer Bienen- Ausſtellung wird, wie be-
reits mitgetheilt, vom 14. bis 17. September d. Js. in Straßburg ſtattfinden.
Die allgemeine Eintheilung der für die Wanderverſammlung der deutſch dſterrei-
chiſchen Bienenwirthe beſtimmten vier Tage iſt die folgende: Dienstag, 11. Sep-
tember: Abends Begrüßung und Empfang der Feſtgäſte. Mittwoch, 15. Septem
ber: Beſichtigung der Bienen- Ausſtellung Verhandlungen Feſtmahl Feſteoneert
der ſtädtiſchen Capelle. Donnerstag, 16. September Fortſetzung der Verhand-
lungen Preisvertheilung; Verlooſung Abends Münſter-Beleachtung Feſtball in
elſäſſiſcher Volkstracht. Freitag 17. September: Ausflug in die Vogeſen;
Abends Feſtvorſtellung im Theater.

Der in Dresden abgehaltene Taubſt ummen-Congreß, der am 31.
Auguſt ſeine Sitzungen beendigt hat, wurde von drei hörenden und ſprech enden
Directoren, alſo Fachverſtändigen, geieitet: von Borg aus Stockholm, Eipte aus
Leipzig und Jenke, dem Vorſteher der Dresduer Taubſtummenanſtalt außerdem
waren vier Lehrer anweſend. Geheimſecretair Eduard Fürſtenberg, Vorſitzender
des Centralvereins fur Taubſtumme, praſidirte. Die Ergebniſſe der Berathungen
werden im Taubſtummenorgan „Hephata“ und im „Taubſtummenfreunde“ (Ber.in,
Oranienſtraße 5) ſeiner Zeit bekannt gemacht werden.

Mit Anfang nächſter Woche werden im Schützeuhauſe zu Leipzig die
Verhandlungen des erſten bedeutungsvollen Congreſſes deutſcher Geflü-
gelzüch ter beginnen. Zur Theilnahme an demſelben haben ſich bis jetzt etwa
30 Vereine und verſchiedene Einzelperſonen von Anſehen in der Geflügelzuchter-
welt gemeldet, eine Anzahl r man nach den früheren Verſuchen in dleſer
Richtung noch vor Kurzem nicht fur möglich halten wollte.

Statiſtiſches.
Die neueſte Nummer dec ſtatiſtiſchen Correſpondenz gibt intereſſante Daten über

die Ein- und Auswanderung in Preulßen während des verfloſſenen Jahres.
Danach iſt zunächſt eine ſehr erhebliche Ausnahme der Auswanderung gegenüber
den Vorjahren, und zwar gegen 1873 um 20,985, gegen 1872 um ungefähr 39,9.0
Seelen zu conſtatirtn. Jm Ganzen wanderten im vergangenen Jahre 27,772
Perſonen, darunter über 17,000 ohne Erlaubniß, aus. Die Einwanderung weiſt
dem gegenüber zwar erheblich geringere Zahlen, nämlich nur 7858 Köpfe auf,
indeß ergibt ſich doch auch hier eine Zunahme von 3190 Seelen gegen 1873.
Uebrigens ſtellen die öſtlichen Provinzen, was ſich ja auch aus guten Gründen er
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klärt, das weitaus großte Contingent der Auswanderer. Der Militärpflicht haben
ſich im verfloſſenen Jahre 9752 Perſonen wobei indeſſen zu bemerken iſt,
daß die große Mehrzahl derſelben meiſt der Reſerve oder der Landwehr angehörte.
Als Grunde fur die Auswanderung bezeichnet die Correſpondenz außer der Abſicht,
ſich der Militärpflicht zu entziehen Hoffnung auf Grundung einer beſſeren Exiſtenz
Nachfolge zu bereits ausgewanderten Anverwandten, Furcht vor Beſtrafung wegen
Verbrechen und Vergehen Schulden u. ſ. w., endlich Auswanderungsſucht und
Verlockung durch Agenten.

Die Zahl der Geburten in dem preußiſchen Staate während des erſten
Quartals d. J. betrug 273,264 und zwar 260,853 lebende und 12,409 todte (in
der Provinz Sachſen 21,970 lebende und 980 todte), die der Eheſchließungen
50,148 (in der Provinz Sachſen 4617), die der Todesfälle 184,148 (in der Provinz
Sachſen 15,823).

Entſcheidungen des Reichs-Oberhandelsgerrichts.
Steht feſt, daß ein eingeklagter Wechſel zur Verfallzeit reſr. zur Zeit der

Proteſterhebung denſelben Jnhalt, wie die in der uberreichten Proteſturkunde ent-
haltene Wechſelabſchrift gehabt hat, ſo ergiebt dieſe Uebereinſtimmung auch den
Beweis, daß er derjenige iſt, auf welchen ſich die Proteſturkunde bezieht. Jn an-
dern Worten Stimmen Wechſel und Proteſt zur Zeit der Regreßnahme nicht
uüberein, ſo wird dadurch der Regreßanſpruch nicht abſolut hinfällig. Wenn in
Licferungs-Vertrag uüber gekaufte Waare keige Beſtimmung uber die Zeit der Er-
fuollung enthält, iſt der etwa beſtehende Handelsgebrauch maßgebend, nach welchem
in einem derartigen Falle der Verkaufer nicht vor Ablauf einer beſtimmten Friſt
zu liefern verpfiichtet iſt. Wenn eine gelieferte Waare ſich bei ihrer Ankunft
in unbrauchbarem Zuſtande befindet ſo iſt der Verkuüufer zum Beweiſe daruber
uzulgſſen, daß er die Waare in gutem Zuſtande abgeſandt hat. Kann er dies

ſo hat der Käufer kein Recht, das Kaufgeld zuruückzuverlangen. Wenn
ein Agent zwiſchen zwei andern Perſonen ein Kaufgeſchäft vermittelt, ſo wird
daſſelbe verfekt, auch wenn der Agent erſt nach Feſtſtellung aller Kaufbedingungen
dem Verkäufer den Namen oder die Firma des Käufers nennt und der Verkäufer
ſich mit dem genannten Käufer einverſtanden erklärt. Nachträgliche Zwiſtigkeiten
zwiſchen dem Verkäufer und dem Agenten haben auf die Sültigkeit des Kaufge-
ſchäfts keinen Einfluß. Der Jnhaber eines induſtriellen Etabliſſements iſt fur
die durch einen Unfall bei der Arbeit erfolgte Beſchädigung eines Arbelters nicht
haftbar, wenn dieſer Arbeiter zur ſelbſtſtändigen Ausführung der betreffenden Ar
beit qualifizirt war und durch eigene Verſchuldung ſich beſchädigt hatte. de
Befreiung von der Haftbarkeit fur den Fabrikbeſitzer wird, nach einem Erkenntu ß

des ReichsOberhandelsgerichts nicht ohne Weiteres durch den Umſtand aufgeho-
ben daß der Werkmeiſter, Jngenicur oder ſonſtiger Leiter der Fabrik ab und
zugehend Andeutungen uber die Art der Ausfuührung hingeworfen und im Allge-
meinen zur Vorſicht gemahnt hatte. Wenn Jemand ein Thier, welches er ge-
kauft, wegen eines nachträglich an demſelben entdeckten Fehlers dem Verkäufer
zuruckgiebt, ſo werden die von ihm ausgelegten Futterungskoſten gegen die
Nutzungen aufgerechnet, die er von dem Thiere entweder wirklich gezogen hat
oder doch batte ziehen können. Kaun der Käufer das Thier nicht ſelbſt benutzen
und gibt es deshalb einem Anderen in Pflege, ſo iſt er verpflichtet die Arbeits
kraft deſſelben durch Vermiethen nach Möglichkeit zu verwerthen um die Koſten
auf das nothwendige Minimum zu beſchränken. Thut er dies nicht, ſo hat er die
Fütterungkoſten ſelbſt zu tragen.

Die Natur,
Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniß und Naturanſchauung
für Leſer aller Stande. Organ des Deutſchen HumboldtVereins.) Herausge-
eben von Pr. Otto Ule und Dr. Karl Muüller von Halle. Neue Folge.
alle, G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Abonnementspreis 3 Mark pro Quartal.

Inhalt Nr. 37: Die Zwergvölker Jnnerafrika's. Von Otto Ul e. (Schluß.)
Seebilder. Von Ernſt Moßbach. Mit ar ne Literatur-ericht:Separatabdrucke aus dem 2. Jahresberichte der Kommiſſion zur Unterſuchung der

deutſchen Meere in Kiel. Culturgeſchichtliches: Deutſchland und Centralafrika.
Reiſen und Reiſende: 1. Guüßfeldt's Ruckkehr. 2. v. Homeyer's Ruckkehr.

Wochen- Ueberſicht der preußiſchen Bank.
Berlin, den 31. Auguſt.

Activa.
1) Metallbeſtand (der Beſtand an cours-

Gegen d. 23. Auguſt.

fäbigem eutſchen Gelde und an Gold
n Barren oder ausländiſchen Muünzen)

das Pfund fein zu 1392 Mark berechnet, 516,675,000. Abn. 14,335,000 Mk.
3 Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 2,141,000. Zun 69,000
3) Beſtand an Noten anderer Banken 9,750,000. Zun. 3,546,000
4) Beſtaud an Wechſeln 387,671,000. Zun 3,733,000
5) Beſtand an Lombardforderungen 50,679,000. Zun. 2,655,000
6) Beſtand an Eſſckten 42,000. Abn 8,0007) Beſtand an ſonſtigen Aktiven waftt 3141,647,000. Abn. 1,907,000

aſſiva.
5 Das Grundkapital 65,720,000 unverändert.
9) Der Reſervefonds 18,000,000 unverändert.

u Der Betrag der umlaufenden Noten 724,914,000. Abn. 7,135,000
11 Die ſonſtigen täglich fälligen Verbind-

Uch keiten 41,739,000. Abn. 2, 100,00012) Die an eine Kuündigungsfriſt gebunde-
nen Verbindlichkeiten 109,991,000. Ab. 485,000

13) Die ſonſtigen Paſſiva

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 3. September.

Geboren: Dem Maurer A. Steuer eine Tochter, Oberglaucha 17. Dem
Handarbeiter F. E. Engelhardt ein Sohn, Harz 28. Dem E.
Naumann eine Tochter, Hospitalplatz 10. Dem Weichenſteller J. Bauer
einc Tochter, Magdeburgerſtraße 47. Dem Handarbeiter H. Tretropp
ein Sohn, Kellnergaſſe 5. Dem Handarbeiter G. Lathan eine Tochter,

Weidenplan 13. Dem Zimmermann C. F. L. Kunth Zeline Tochter,
am Kirchthor 221. Dem Drahtzieher C. H. Hegenſcheidt ein Sohn,
Steg 3. Ein unehelicher Sohn, Leipzigerſtr. 34. Ein unehelicher S.,
Herrenſtraße 11,

GSeſtorben: Der Schuler Karl Friedrich Jahn aus Artern, 18 Jahr 6 Monat
15 Tage, Herzbeutelentzuudung, Schulgaſſe 4. Des Kaufmann F. Duben
Sohn Leopold Friedrich Max, 11 Monat, Hydrocephalus, große Klaus-
ſtraße 16. Des Lederhändler G. A. Schader Sohn Julius Albert, 5 J.
7 Monat 24 Tage, Brechdurchfall, große Ulrichsſtraße 34. Ein unehe-
licher Sohn, 13 Tage, Schwäache, Oberglaucha 29. Des Handarbeiter
L. Thieme Tochter Bertha Emma, 8 Monat 10 Tage, Atrophie, alter
Markt 18. Des Steinhauer F. Vogel Tochter Friederike Caroline Hed-
wig, 2 Jahr 11 Monat 14 Tage, bäutige Braäune, kleiner Schlamm 4.
Des Sattlermeiſter R. Donner Sohn Richard Reinhold, 18 Tage, Luft-
röhrenentzundung, große Ulrichsſtraße 11. Des GSGuterbodenarbeiter E.
Schlegel Sohn Otto Albin, 2 Jahr 6 Monat 23 Tage, häutige Bränne,
an der Moritzkirche 5. Des Kaufmann J. Kranig in Magdeburg Ehefrau
Dorothea geb. Schmidt, 56 Jahr 6 Monat 9 Tage, chroniſche Lungenent
zundung, Leipzigerſtraße 103. Des Schmied C. Rademacher in New-Vork
Ehefrau Henriette geb. Kubler, 33 Jahr 4 M. 26 T., Lungenſchwindſucht,

Diaconiſſenhaus.

33,002,000. Zun. 1,204,000

Fremdenutſte.
Axgekommene Fremde rom 3. bis 4. September.

Kronprinz. Hr. Landrath Baron v. Froben a. Braunſchweig. Hr. Officier
v. Linker a. Potsdam. Hr. Rittergutsbeſ. Lundemann a. Oſterburg. Hr.
Oberſt-Licut. Dralich a. Wolmirſtedt. Hr. Amtsrath v Porman a. Weißen
dorf. Hr. Juriſt Furbach a. Berlin. Hr. prakt. Arzt Becker a. Leipzig.
Hr. Kirchenrath Reikel a. Neuhaldensleben. Die Herrn. Kaufl. Parlow g.
Minden, Will a. Cöln, Ziehm a. Lubeck, Wölki a. Hamburg, Wulff a.
Dahlenburg, Balke a. Magdeburg, Bornberg, a. Caſſel, Reinhardt a. Arers-
hauſen, Echmann a. Haltern, Lemke a. Oebisfelde.

Stadt Hamburg. Ezcellenz v. Vrolek m Dienerſchaft a. Holland. Hr. Geh.
Rath Dr. Dambach m. Frau a. Berlin. Hr. General- Superintendent Dr.
Conz a. Poſen. Die Hrrn. Directoren Otte a. Hainsberg Vogel
Rothenburg. Hr. Ingenieur Nagel a. Hamburg. Frau Rent. Krohſe m.
Tochter a. Hamburg. Die Hrrnu. Kauft. Tintelnot a. Vlotho, Jules g,
Remſcheid, Gangler a. Cannſtadt, Conradi a Berlin.

Goldner Rina. Hr. Dr. Hückethier a. Barmen Hr. Commerzienrath-Rath
C. F. Kruger a. Berlin. Hr. Arnhold m, Frau u. Tochter a. Munchen.
Hr. Ober-Amtmann Beſſenkott a. Luckenwalde. Hr. Kreisgerichtsrath
F. Hake a. Teuchern Die Hrrn. Kaufl. Faſol a. Wien, Störring a. Hasze,
Weiße a Straßburg, Gruke a Niemburg, Witt a. Leipzig, Riſchbieter g.
Deſſau, Krauſe a. Ravensburg, Weniger a. Berlir, Schythe a. Emmerich,
Paul a Chemnitz.

Goldene Roſe. Hr. Lieut. Schiller a. Magdeburg. Hr. Techniker Meuſer g.
Hamburg. Hr. Fabrik. B. Striemer a. Straßburg. Die Hrrnu. Kaufl.
M. Bleßner u. A. Deutſchland a. Berlin, O. Storch a. Naumburg a. S.,
Fauſt a. Halle a. S. Reichenbach a. Leipzig Fr. Kohlberg a. Cönnerg,
C. Kohlberg m. Sohn a. Löbejuün.

Soidene Kugel. Hr. Jngenieur Steinert a. Chemnitz. Hr. Part. v. Könen
a. Muhlhauſen. Hr. Advocat Diedrich m. Fam. a. Güſterow Hr. Jnge-
nieur Sander a. Bonn. Die Hrrn. Kaufl. Demmler m. Gem. u. Robert
m. Gem. a. Berlin, Manskopf a. Mainz, Mühlen a. Reyth, Haugmann
a. Sagan, Klemm a Mittweida, Harniſch a. Potsdam Schmid a. Dres-
den, Schneider a Naumburg.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Rent. Magim m. Fam. a. Wiesbaden. Hr. Juſtizrath
Lommatzſch a. Stettin. Hr. Fabrik. Goldmann m. Frau a. Glogau. Hr.
Oberlehrer Dr. Zimmermann m. Schweſter a. Limburg a. Lahr. Hr.
Gutsbeſ. Bock a. Nordhauſen. Hr. Brauereibeſitzer Strecker m. Tochter
a. Littana. Hr. Rent. Wiendel m. Frau a. Ganzau. Die Hrrnu. Kaufl.
Gebr. Bunzl a. Preßburg Reinicke a. Zerbſt, Jamen u. Rothenſtein a.

hauſen, Möller a. Hamburg, Kuhlmeyer a. Ocynhauſen, Lippe a. Deſſau.
Stadt Berlin. Hr. Poſt Secretär Goumel a. Berlin. Die Hrrn. Reiſenden

Kleber u. Bohlers a. Ulm, Hering a. Berlin. Die Hrrnu. Stud. Braun-
ſchweig a. Berlin, v. May u. v. Wieggrebe a. Wien, Sonnenſchein a. Wer-
den. Hr. Jnſpector Wetzhold a. Berlin. Hr. Lehrer v. Soltesz a. Welb-
nitz i. Böohmen. Hr. Königl. Geometer Bräſer a. Merſeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Humpert a. Dresden, Kuntze a. Muhlhauſen, Blaſſen a. Hamburg.

Halliſcher Cages-Kalender. e
Sonntag den 5. September:

Ev. Luth. Gemeinde: Sonntag Vm. 9 Gottesdienſt. Seit dem 1. Juli
Ranniſche Straße 14.

Standesamt: Vm. v. 11 12 geöffnet i Sterbefälle) im Waagegebaude.
Volksbibliothek: Vm. von 11 12 geöffnet im Rathhaus.
Kaufmänniſcher Verein: Vm. 11 gr. Brauhausgaſſe 9 Vorſtandsſitzung.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 3'/, in Bad Wittekind.

den 6. September
m. v. 3 s geöffnet im Waagegebäude Ein-

zm]

Monta
Standesamt: Vm. v. 9 1 u.

gang Rathhaus.
Einwohner-Melde-Amt: Expeditionsſiunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 36

Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm, 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.
Büreau der Handelskammer, Bruderſtr. 16 (im früher Haring'ſchen Hauſe) III.,

gedffnet v. 9-- 12 Vm. u. v. 3--7 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen
Publikum zur unentgeldlichen Aufnahme von Antragen, Beſchwerden und Gut-
achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. VerkehrsAngelegenheiten.

Kaufmänniſcher Verein: Ab. s Concert in „Bellevue“.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8-10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. s Schönſchreibunterricht (Landmann sen.) im

„Kuühlen Brunnen
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung im „Markgrafen“, Bruderſiraße.
Turnverein Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 Probe im „Kronprinzen“.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Untere Leipzi-

gerſtr. neben d. goldn. Löwen“) iſt ich von Vm. s bis Ab. 7 geöffnet.
Jabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche, Bader: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyer's Bade- Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
4. September 1875.

Berliner Fonds-Wörſe.
BergiſchMärkiſche 81, Cöln-Mindener 92,75. Rheiniſche 110,25. Oeſtere

Staatsbahn 486, Lembarden 177,50. Oeſterreich. Credit-Actien 366
Amerikaner (85er) 99,99. Preuß. Conſolidirte 105,75. Tendenz: ſtill.

Berliner Getreide-WVörſe.
Weizen (gelber) September October 206,50 April Mai 222, Mark.
Roggen. Septbr. /Octbr 155,50. October Novbr. 156, April Mai 160,50 M.
Gerſte loco 129--167 Mark.
Hafer. Septbr. Octbr. 164, Mark.
Spiritus loco 55,80. September October 55,70. April Mai 56,10.
Rüböl loco 61,10. September October 61,10. April Mai 65, Mark.

eereeeennnnnn
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

Berlin, den 4. September 1875.
BergiſchMärkiſche St.Act. 81, BerlinAnhalt. St.Act. 109, Breslau-
Schweldn. Freibg. St.Act. 79,50. Cèln-Minden St.Aet. 92,75. MainzLud
wigshafen St. Act. 98,90. Berlin-Stettiner St. Act. 121, Oberſchleſiſche
St.-Act. A. C. 142,60. Rheiniſche St.-Act. 110,25. Rumaäniſche St.-Act. 27,20.
Lombarden 177, Franzoſen 486, Oefſterr. Cr. Act. 366, Pr. Bod.-Cred.
Act.-Bank 98,70. Darmft. Bank-Act. 125,60. Disc.-Comm.Anth. 153 75 Reichs
bank-Auth. 154,50. Oeſterr. 1860r Looſe 120,75. CölnMind. 3 Prämien
Anl. 110,30. Laurahütte 91,50. Union-Act. 14,25. Cöln. Bergw.Act. 99,
Louiſe Tiefbau 40,25. Gelſenkirchen 112, Tendenz: matt.

Berlin, Einbeck a. Magdeburg, Chotzen a. Bingen a. Rh., Fiſcher a. Nord-
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Anzeigenraum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen.

Berichtigung.
Die vor kurzem verbreiteten Nachrichten von einer ganzlichen Auflöſung des

Redaktionsperſonals des „Berliner Tageblatts“ ſind tendenziös erfunden
und beruhen auf völliger Unwabrheit. Wie wir aus beſter Quelle wiſſen, iſt die

edachte Redaction in ihrem weſentlichen Beſtande ganz und gar nicht alterirt,
a nur nach r r Kundigung drei Mitglieder aus derſelben ausge-

treten ſind, die bewährten Kräfte aber nach wie vor dem Blatte erhalten
bleiben. Daß das Publikum die von gewiſſer Seite ausgeſprengten Geruchte
richtig gewuärdigt hat und dem „Berliner Tageblart“ ſeine Gunſt in er-
höhtem Maße zuwendet, beweiſt die Thatſache, daß die Auflage deſſelben ſeit
dem 1. September wiederum weſentlich zug eno m men und nunmehr die enorme
Höhe von 37,000 Exemplaren erceicht hat.
Eine Badereiſe zur Starkung oder Wiederherſtellung der Geſundheit kann

nicht Jeder unternehmen, theils der Koſten und andern-
theils der hauslichen oder geſchäftlichen Verhältniſſe wegen. Allen Dieſen nun
empfehlen wir als Erſatz der Brunnenkur „VDr. Airys Naturheilmethode.“ Ver-
ſaume Niemand, ſelbſt wenn noch ſo ſchwer darniederliegend, ſich das

Magdeburg- Leipziger Eifenbahn.
h Die Anlieferung von etwa 340 Ifd. Metern vollkan-

Se tigen kiefernen Langſchwellen zur Aufſtellung eines Cen-
tral Weichengeſtänges iſt zu verdingen. Die Schywellen

müſſen 4 bis 6 m. lang, 0,25 m. breit und 0,15 m. ſtark ſein und
10 Tage nach Zuſchlagsertheilung franco Rangirbahnhof Halle an
geliefert werden.

Offerten nimmt der Unterzeichnete bis 10. d. Mts. entgegen.
C. Murray, Betriebs-Direktor.

Penſionat u.
„Die Anſtalt iſt zur Ausſtellu
gültiger Zeugniſſe für den einjäh-

rig-freiwilligen Militairdienſt
berechtigt.“

ren

Höhere

weltberühmte illuſtrirte Werk: „Dr. Airys Naturheilmethode,
Originalausgabe von Richters Verlags anſtalt in Leipzig“ anzuſchaffen.
Dies 25 Bogen ſtarke illuſtrirte Buch koſtet nur 1 Mark und iſt in allen
größeren Buchhandlungen vorräthig

Bekanntmachungen.

Acker- Verpachtung.
Die ſüdlich und weſtlich dicht am Dorfe Diemiß belegenen do-

mainenfiskaliſchen beiden Ackerpläne ſollen

Montag d. 20. Septbr. er. Vormitt. 10 Uhr
im NRauchfuß ſchen Etabliſſement zu Diemitz auf ſechs hintereinan-
der folgende Jahre vom 1. Januar 1876 bis ult. December 1881 in
29 verſchiedenen Parzellen und im
werden.

Einzelnen von Neuem verpachtet

Die Pachtbedingungen liegen jetzt ſchon bei der Unterzeichnung zur

Halle a'S., den 3. Septbr. 1875.
Königliche Domainen-Neceptur.

BRBrohmer.

Einſicht bereit.

w

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs der fiscaliſchen Salz- und Bergwerke

im Reg. Bez. Magdeburg an Hölzern und Schneidewaaren für das
Jahr 1876 ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden. Lieferungs-
Offerten ſind verſiegelt und portofrei mit der Aufſchrift:
Submiſſion auf Lieferung von Hölzern u. Schneidewaaren
verſehen bis

Dienstag den 21. September d. J. Vorm. 11 Uhr
bei uns rinzureichen, ſpäter eingehende Offerten bleiben unberückſichtigt.

Die Lieferungsbedingungen nebſt zugehörigem Sortenverzeichniß
können in unſerer Regiſtratur eingeſehen und gegen Erſtattung der Co-
pialien von derſelben abſchriftlich bezogen werden.

Schönebeck, den 31. Auguſt

18,000 Mark ſind gegen mündel
mäßige Sicherheit zum 1. October
er. auf Hypothek auszuleihen.

Nähere Auskunft ertbeilt
Juſtiz-Rath Göcking.

24,000 Mark
ſind auf Ackerſicherheit auszuleihen.
Briefliche Offerten sub J. 122 bei
G. L. Danbe C Co., Leip-
zigerſtraße Nr. 21, Halle a/S.
niederzulegen.

Oeffentlicher
Reſtaurations- Verkauf.

Freitag, d. 24. September,
Nachmittags 3 Uhr, ſoll die bei
Radegaſt belegene, vor einigen
Jahren neu erbaute Reſtauration

Sanssouci“,
mit überbauter Kegelbahn, Veranda,
Eiskeller c., und ca. 3 Morgen
Garten, Familien- Verhältniſſe halber
öffentlich meiſtbietend an Ort und
Stelle verkauft werden. Anzahlung
1500 2000 Thlr. Jeder Bieter
hat 50 Thlr. im Termine zu hin-
terlegen. Aug. Stoye.
Alphons Fröschmann

in Liverpool,
16. Union Street,

Agentur-, Spedition- u. Bank-
Commissions-Geschäft empfiehlt
sich unter prompter reeller Be-
dienung.

Ein Ochſenfuttermeiſter
erhält Dienſt auf dem Vorwerk
Langenbogen.

1875.
Königliches Salzamt.

Für Gehörkranuke
und die dynamiſche Kurmethode ge
gen Nervenleiden Lähmungen c.
bin ich täglich von 11 bis
12 Uhr zu ſprechen.

Dr. TWTieftronlk«c.
jo 3. Klaſſe 14.Preuß. Lotterie a. Sellbe An

theillooſe: 43 M. 24 M. 12M. '/z2 6 M. verſ. das vom Gluck ſo
oft begunſtigte Lott.Comtoir von H. Gold-
derg in Be rlin, Neue Friedrichſtr. 71.

Jch ſuche zum 1. October eine
in geſetzten Jahren ſtehende Mam-
ſell, welche die Beaufſichtigung der
Wäſche zu übernehmen hat;

desgleichen ein Zimmermäd-
chen und ein Küchenmädchen.

A. Koch,
Hotel zum Ruſſiſchen Hofe,

Halle a/S.
Eine Dame in geſetzten Jahren

in allen Zweigen der Wirthſchaft,
im Plätten u. Maſchinennähen
gründlich erfahren, ſucht baldigſt
Stellung zur ſelbſtſtändigen Füh-
rung eines Haushalts. Gefl. Of-
ferten an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Annoncen in alle hieſigen

und auswarkigen Zeitungen wer

den zu den Original- Preiſen
ſtts prompt kefördert durch die
Annoncen Expedition von
V. Barck G UOioe.,

große Ulrichsſtraße A7I.

Handels Fachsohule

HoFen.H. 53407)

am 11. October e.
Proſpect durch den

Das Winter-Semeſter beginnt
Ausführlichen

Director Dr. Wanhl.
—ccnnDJ

WVſſenſchaftliches Gutachten
über das Glöckner'ſche Zug und Heilpflaſter.

Nachdem mir Frau N. Rängelhardt geb. Glöck-
ner in Gohlis bei Leipzig ihr Zug- und Heilpflaſter zur
Prüfung und Begutachtung vorgelegt, kann ich mein Gutachten
dahin abgeben, daß dieſes Pflaſter wohl geeignet iſt, in Folge ſei-
ner Beſtandtheile, die zudem durchaus unſchädlich ſind,
bei Knochenfraß, Krebsſchäden, Karfunkel, Hämor-
rhoidalknoten, Salzfluß, trocknen und naſſen Flech-
ten, erfrorenen und verbrannten Gliedern, Froſtbal-
len, ſowie bei allen offenen Geſchwüren angewendet zu
werden. Dazu kommt, daß dieſes Glöckner'ſche Zug- und Heil-
pflaſter ſchon ſeit langer Zeit gegen Gicht, Reißen und Po-
dagra mit ganz beſonderem Vortheil angewendet worden iſt.
Frau Ringelhardt hat mir viele
Privatperſonen vorgelegt, woraus zu erſehen,

Dankesſchreiben und Atteſte von
daß dieſes voll-

kommen unſchädliche Pflaſter ſeit langer Zeit mit größtem
Erfolge bei obengenannten Zuſtänden gebraucht worden iſt, ſo daß
ſelbiges nur mit vollem Rechte auch wiſſenſchaftlicher-
ſeits empfohlen werden kann.

Berlin, Plan-Ufer 18, den 28. Juli 1875.
(L. S.) Dr. med. W. M. A. Groyen, Specialarzt.

Echt r auf der Schachtel verſe-mit dem (I. hen, zu beziehen aus derStempel: C El Löwen Apotheke in
Halle a S. ſowie aus den Apotheken in Merſeburg.
Dürrenberg, Weißenfels,
in Gohlis b. Leipzig.

Alsleben u. Roßla; Fabrik

NB. Ohne obenangeführten Stempel iſt das Pflaſter nicht echt.

Für mein Colonialwaaren-, Ci-
garren- u. Spirituoſen. Geſchäft ſuche
einen Lehrling zum baldigen Antritt
unter günſtigen Bedingungen.

Halle.
Richard VFuss.
Commis-Geſuch.

Für ein hieſiges Detail Geſchäft
wird zum baldigen Antritt ein tüch-
tiger Commis geſucht u. werden
Offerten unter F. G. 4f 18 poste
restante Halle aS. erbeten.

Jch ſuche zum 1. October c. oder
auch ſofort eine erfahrene Köchin.

Gimritz bei Halle.
Sophie BRartels.

Zwei Holzdrechsler finden
dauernde Beſchäftigung bei
F. Vlorheim C Sohn

in Apolda.
Ein gut empfohlener Heizer, zu

gleich Maſchinenwärter, findet bei
freier Wohnung und gutem Lohn
am 1. October d. J. Stellung.

Dampf-Woll-Wäſcherei.
Für ein Materialwaaren- Geſchäft

wird per 15. c. oder 1. Octbr. er.
ein gewandter Commis geſucht.
Offerten unter Chiffre A. k. 45
poſtlagernd Bahnhof Halle a/S.

Für mein Schnittgeſchäft ſuche
ſofort oder 1. Oct. eine Verkäuferin.

Cölleda, d. 3. Septbr. 1875.
F. C. Müller.

Arbeiter-Geſuch.
Arbeiter und Arbeiterin-

nen finden bei hohem Lohne
u. gutem Quartier dauernde
Beſchäftigung in der Zuk-
kerfabrik (H. 51,330 b.
Oeste b. Friedeburg a/S.
BHBochheimer G Comp.
S. Offene Stellen für

jüngere Verwalter, für tüchtige
Landwirthſchafterinnen, für
Köchinnen und Stubenmäd-
chen durch Frau
Deparade, gr. Schlamm 10.

Verwalter-Geſuch.
Eingetretener Umſtände halber

wird zu baldmöglichem Antritte ein
energiſcher, gebildeter, jüngerer
Landwirth für ein größeres Ritter-
gut Niederſchleſiens geſucht. Offer-
ten empfohlener Bewerber bittet
man unter Ch. v. J. L. umgehend
bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. einzureichen.

Jn einer hieſigen wohleingerichte-
ten Penſion finden ausw. Töchter
vielſeitig vortheilhafte, liebevolle Auf
nahme. Adr. unter J. B. beförd.
Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

2 noch ſehr gute Scheunenthore,
7 m. hoch und 4,8 m. breit, ſind
ſofort billig zu verkaufen. Näheres

kl. Berlin 2.



en

Sächſiſch- Thüringiſcher Verein für Vogelkunde und Vogelſchnutz

zu Halle a/S.
Monats Verſammlung Montag den 6. September

Abends 8 Uhr im Hotel zum Kronprinz.
1. Beſchlußnahme über Veranſtaltung einer außerordentlichen Ver

einsſitzung. n.2. Bericht des Vorſitzenden über Gefangenleben einiger ausländiſcher
Droſſeln und heherartigen Vögel.

3. Vorläufiger Bericht deſſelben über die von Vereinsmitgliedern in S
dieſem Jahre erzielten Züchtungserfolge und über die Erfolge des
Vereins nach Außen.

Geb. Halle a.Glanchaische Kiürche Nr. 3,empfehlen ihr reichhaltiges Lager exotiäscher e
Vögel à Paar von 5 Mark an, sowie grosse und kleine
ätalienische und e Schilt kKrötenm zuvillissten Preisen. II. 51,331 b.

Efs errang Bertteterg kern
mit und ohne Spiralbeſpannung nebſt dazu paſſenden Matratzen,

Inck. W'asch gestelle et u. ohne Geſchirr,do. Was nsäuen ſt u ehne Gef
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen [B. 7998.)

F. eFisenwaarenhandlung
en gros u. en detail.

ereerere eMein reichhaltiges Lager aller Arten

Eiserner Heiz- und Kochofen,
Regulier-Füllofen,
Transportabler Kochmaschinen,
Koch- und Wärwröhbren,
Emaillirter Kessel und ſämmtlicher

Kochgeschirre,
Küchen- und Hausgeräthe,

ſowie Venerthüren, Roste, Ring- und volle
Platten, Räumschieber, Schornsteinthüren
und Schieber, BDBachfenster ete. etc.

halte zu billigſten Preiſen beſtens empfohlen.
Sämmtliche vorkommende Arbeiten und Reparaturen

in Schwarzblech werden ſchnellſtens und billigſt in mei-
ner Werkſtatt gefertigt. B. 7996.]

F. h et,FTisenwaa ren und Ofenhandlung
en gros und en detail,

60 grosse Ulrichsstrasse 60.
Eine engl. Dreſchmaſchine wird Mühlweg 20 iſt die zweite

den Herren Oekonomen vom 14. Etage ſofort oder zum 1. October
d. M. an empfohlen. Näheres bei billig zu vermiethen. Nach Wunſch
Fr. Jackoli in bei auch die erſte Etage.
Halle. Fr. Schenck.

Eisenschlacke u. Asche,e

u vorzügl. Wegebeſſerungs-CGommanditair! material, gratis zu haben im
Zur grösseren Ausdehnung Halleſchen Walzwerk.

eines im besten Betriebebetindliehen rentablen Va Gekrauſte Roßhaare,
brikgeschäftes mit voll- „Alpengras, Polenständiger Einrichtung, 8 Gurten empfiehlt [B. 7995.
welches hauptsächlich Carl Schulze,kl. Ulrichsſtr. 31.

Harmsniten in jeder
Stärke auf Drehbänke bei

Carl Schulze.
Rohe Roß und Ochſen-

haare kauft fortwährend
Carl Schulze.

fär Auckerfabriken ar-
beitet, wird ein Comman-
ditair oder Theilhaber
nüt
60 90 Mille Mark
baldigst gesneht.

Wegen näherer Auskunft
wolle man sich unter Chiffre
H. 5, 133 an Haa-senstein C Vogler,
alle a/S. wenden.

—ZDZT m—-BRlasebälge
gr. Ausw. b. Gothſch, Klausthor.

on lange GaHülſen r ſe
Eine Ferſe, 1 Jahr alt, ver-

kauft Höhnſtedt Ni. 134.
Eine Drehorgel und Waldhorn

verkauft Liliengaſſe Nr. 4.

n ne

Eine Wirthſchafterin, in Küche u.
Molkerei erfahren, ſucht den 1. Oct.
Stellung. Per Adreſſe 100 poste
restante Schafstädt.

Laden Vermiethung.
Der ſchöne große und r rtae Laden, mit A großen

auſeSchaufenſtern, in meinem

e MarktHotel garni zur Rörse“, Halle a S., ſchönſte
Lage der Stadt, iſt von Neujahr ab zu vermiethen.
Derſelbe eignet ſich ſeiner Lage wegen hauptſächlich zu einem
Deliecateß- mit Weinſtube-, Galanterie-, Cigarren-,
Kurz-, Weiß-, Manufaeturwaaren Geſchäft oder

Näheres auf perſönliche AnfragenS Kleidermagazin.
S [U. 51,332

Nr. 10.

C. Scharre.
Dankſagung.

S verſalSeife

S litt und durch kein Mittel befreit

S s8 Krauſen vollig rer wurde.
S Aus inniger Dankbarkeit gegen
Herrn J. Oſchinsky Breslau, Carls
platz Nr. 6, fühle ich mich verpflich- 9
Itet, dies öffentlich bekannt zu machen. S

B Breslau d. 28. Auguſt 1872.
e Wilhelm Quabius, Kranken-7
E waärter im Allerheiligen-Hoſpital. S

I Zu beziehen bei Albin SHentze in Halle, Schmeerſtr. 36.
Einen ſtarken Haarwuch
möchte gern ein Jeder beſitzen ob-
gleich ſehr wenig zur Pflege und
Erhaltung des Haares gethan wird,
daher wir die Auſmerkſamkeit auf
die neue Erfindung des Haargeiſtes
32sprät des cheveux von Hut-

ter K Co. in Berlin. Depot bei
He!mbchkold e Co. in Halle
a/S. Leipzigerſtr. 109, lenken.

Es äußert ſich Herr von
S Sprenger in Trier:

Jndem e noch 2
E. Flaſchen à 3 Mark Jhres
C Haarbalſams erſuche, be-
r merke Jhnen gleichzeitig,
r daß derſelbe unzweifelbar

zur Erweckung und neuen
Regſamkeit des Haarwuch-

e ſes außerordentlich beiträgt.
Gute reine Petroleum-Fäſſer kaufen

Braunege Blartins.
Halle a/S.

Sophas, neu u. alt, empf. in gr.Ausw. billigſt Fink, Geſſtſtr 35.

Zwei Oleander, 8 Fuß hoch,
ſchön blühend, verkauſt

Zabel's Badeanſtalt.
Eine ljährige Fehrſe iſt zu ver-
kaufen Jn wenden Nr. 16.

Täglich friſch gebrannte Caffee's,
als

ff. Perl-Caffee à 20
ff. Menado-Caffee à 18
ff. Java-Caffee à 16-17
ungebrannten Caffee à 12 17

Gustav Nicolai,kl. Ulrichsſtr. 9.

Nur der J. Oſchinsky'ſchen Uni- J
verdankt meine Frau,

daß ſie von ihren offenen Schaden I
San den Beinen, woran ſie 3 Jahre

J werden konnte, nach Verbrauch von S welcher mich innerhalb s Tagen

e S S eheDa ich längere Zeit an Rheu-
matismus und Gicht
furchtbar gelitten habe und

alle angewandte arztliche Hilfe
ohne Erfolg blieb, nahm ich zum
Balsam Bilfinger“) Zuflucht,

von meinem Leiden vollſtändig be-
S freite. Jch danke deshalb dem
J Erfinder dieſes vortrefflichen Bal-
S ſams und empfehle jedem Rheuma-
J tismusleidenden den Balſam Bil-

finger gebrauchen.
Neiße, November 71.

Wilde, Landbriefträger.
Zu beziehen durch die Engel-

Apotheke, Halle.

leh bin wieder in IIalle
an wevend,

Halle, d. 4. Sept, 1875.,

G. v einert,
Zahnarzt.

Eine Werkſtatt mit Wohnung u.
eine Wohnung zu vermiethen

Geiſtſtr. 24.
Eine Broche iſt in Halle ge

funden, abzuholen Giebichen-
ſtein, Burgſtraße 50.

R. J. Z. e
chen.

Oeffentlicher Dank.
Herzlichſten Dank der Frau Zim

mermann auf Benkendorf
für das an Gaben und Freuden ſo
reich ausgeſtattete Kinderfeſt am

2. September er. Für ſolche Freund-
lichkeit u. Kinderliebe wolle der
Herr ſelbſt ein rechter Vergelter ſein!
Die Gemeinde Delitz aB.

Familien Nachrichten

Entbindungs- Anzeige.
Heute Abend auf 9 Uhr be-

ſchen?te mich meine liebe Frau
Selma geb. Memmel mit
einem kräftigen Mädchen.

Ballenſtedt a H.,
den 3. September 1875.

O. Ackermann,
Herzogl. Hof buchhändler.

Möbelfuhrwerk t.
Halle, Brunoswarte 16.

S Heute Da
DSontagunwiderruflich zum letzten

Male
sPräuscher s Museum.

E. Keine Verlängerung.
Ehrenerklärung,

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter

Amalie mit dem Gutsbeſitzer
Herrn Hermann Böhler aus
Dornbock, erlauben ſich hierdurch

ergebenſt angeinen
G. März u. Frau.

Droſa, den 2. Septbr. 1875.
Todes Anzeige.

Nach langen ſchweren Leiden ent-
ſchlief am 3. d. M. Nachm. 4“7, Uhr
mein lieber Mann, unſer guter Va-
ter, Schwieger u. Großvater, der
Gaſtwirth Chr. Biſchoff. Dies

Jch nehme hierdurch die gegen zeigen lieben Verwandten u. Freun-
den Kutſcher Karl Ebert in den tiefbetrübt an
Raunitz ausgeſprochene Aeußerung
als unwahr zurück.

Neutz, d. 2. September 1875.
Karl Erling.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

die trauernden Hinterbliebenen.

Friedeburg und Halle,
den 4. Septbr. 1875.

Möchte Sie ſo gern einmal ſpre
Mi W.

Rumpin, Beeſenſtedt, Berlin,

Jn de
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